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Der üfironwedifel in Serbien.
Der letzte Obrenowitsch hat sein Geschick zmn größten

Lheil selbst verschuldet. Seine natürliche Anlage, sowie die
unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen verlebte Kind¬
heit mildern seine Schuld wohl, können sie aber doch nicht
ganz tilgen. Selbst seine Liebe zu Draga kann mann ihm
verzeihen— wer kann für das Herz? Aber baß er sich von
diesem intriganten Weibe nun vollständig am Gängelbande
leiten ließ, daß er darüber seine königlichen Pflichten wie die
Rechte des Volkes vergaß, daß er ernstlich Miene machte, den
nichts weniger als sympathischen Nikola Lunjewitsch, den äl¬
teren Bruder der Frau Draga , zu seinem Nachfolger zu be-
stimmen, das mußte ihn bei allen politischen Parteien des
Landes verächtlich und verhaßt machen. Unbegreiflich ist es,
daß die Freunde des Königs — denn treue Anhänger ver¬
blieben dem letzten Obrenowitsch bis zu seinem Ende — den
König nicht zwangen, rechtzeitig einzulenken. An Versuchen,
dem verblendeten Jüngling klar zu machen, wohin er steuere,
scheint es freilich nicht gefehlt zu haben. Kam doch fast gleich-
zeiüg mit der Todesnachricht die Meldung, König Alexander
sei ernstlich entschlossen, die Ehe mit Frau Draga Maschin zu
lösen. König Alexander hat so mit eigener Hand die Saat
ausgestreui, die jetzt zu so furchtbarer und blutiger Frucht
herangereist ist.

Hatte man bisher vielfach der Meinung zugeneigt, Ruß¬
land und Oesterreich würden den blutdürstigen Usurpator
hindern, über die Leiche Alexanders hinweg den serbischen
Königsthron zu besteigen, so hat man aus der bisherigen
Haltung der Regierungen dieser beiden Großmächte die Ueber-
zeugung schöpfen müssen, daß diese den Thronwechsel in Ser-
bien als eine ausschließlich innere Angelegenheit
des Königreichs betrachten und behandeln werden. Die r u s-
fische Diplomatie erwartet von dem Thronwechsel in Bel-
igrad mit Recht eine Annäherung Serbiens an Rußland , d. h.
1s wird von dem neuen Könige eine Politik erwartet , die den
Balkaninteressen Rußlands noch förderlicher ist als die der
Lbrenowitsckie und deren letzten Sprossen, des Königs Alexan-
der war. Oe st erreich  dagegen hat es je und je mit den
Nachkommen des großen Milosch gehalten, der zwar sein
Lebtag weder schreiben noch lesen konnte, gleichwohl aber eine
Zierde des serbischen Fürstenthrones war. Oesterreich stand
iund steht ein gewisses Aufsichtsrecht über Serbien zu, das die¬
sem seine im Jahre 1881 erfolgte Erhebung zum Königreiche
zu danken hat. In Wien ist man daher auch mit Recht be¬
sorgt, daß der Belgrader Regierungswechsel in der Folge un-
Mnsüg aus die serbisch-österreichischen Beziehungen einwirken
werde.

Abgesehen von dem rein menschlichen Interesse ist die
Belgrader Katastrophe für Europa , in Sonderheit für
Deutschland  jedoch ziemlich belanglos und zwar um so
wehr, als ernstliche Verwickelungenaus ihr nickst einmal in
Serbien selbst zu bestirchten sind. Ein Kampf für die Wie¬
derherstellung der Dynastie Obrenowitsch ist ausgeschlossen,
denn mit Alexander ist der letzte Obrenowitsch aus dem Le¬
ben geschieden. Während der letzten Jahre seiner Regierung
hatte Alexander aber dafür gesorgt/ daß der Kreis seiner An¬
hänger allmählich bis auf ein ganz kleines Häuflein Getreuer
zusammenschmolz. Und auch aus dieser kleinen Gruppe hm
den noch alle diejenigen ihr Leben lassen müssen, die dem neu¬
st König und dir neuen Regierung hätten gefährlich werden
rönnen. Durch die gleichzeisige Ermordung der beiden
Brüder der Draga ist die letzte Möglichkeit, daß von diesen
ktnmal hätten Ansprüche aus die Krone Serbiens erhoben
werden können, von vornherein ausgeschlossen worden. Die
^asse des Volkes ist mit dem Thron - und Regierungswechsel
durchaus einverstanden, wie der in Serbien aller Orte herr-

Jubel bezeugt. Woher sollte also eine innere Revolu-
kommen? Sie ist absolut ausgeschlossen. Daß aber

Wetter in Belgrad keinen Brand entzünde, der den gan-
M Balkan in Mitleidenschaftsiebt, dasiir wenden Oesterreich
MhRußland sorgen. Auch giebt der Cbaraktcr des serbischen

ükes, das seine ruhige und gelassene Hirtennatur auch heute
j®“*nicht abgelegt hat , eine gewisse Gewähr dafür , daß wei-

Nnbestörungen infolge der Belgrader Vorgänge nickst zu
"°furchten sind.
. , Da Prinz Peter Karageorgiewiisch das serbische Mini-

Wrunn ersuchte, nicht ihn, sondern seinen Sohn zum König
? .^ nblen, trat der Ministerrath  sofort zusammen und
sichloß' ^ der Kandidatur des Prinzen Peter Karageorgie-
llscki festzuhalten und sich in keine Regentschaft einzulassen.

J - Üt aber möglich, daß noch in letzter Stunde die Minister
, w Vorschläge des Prinzen Peter Karageorgietvitsch zu-
TOtmten.

* * *

J®ermordeten Brüder der Königin Draga von Serbien,
si^ lcnis und Nikodcm Lunjewitsch dienten alsLeutnants und
»Awmfsiziere des Königs Alexander in der serbischen Armee,

sollte nach dem Willen des Königs zum S&oonfolßc®

Dienstag den 16 . Juni 1903.

ausgerufen werden und wurde schon vor zwei Jahren nach
Paris gesandt, um sich dort durch das Studium der Diploma¬
tie für seinen hohen Beruf vorzubreiten. In der Belgrader
Mordnacht zog auch eine Abtheilung bewaffneter Verschwö¬
rer zu den Brüdern der Königin und forderte jene auf, stch

als Gefangene zu ergeben. Sie gehorchten auch zunächst und
wurden dann in der Kaserne nach muthigem Widerstand er¬
schossen. Nun konnte Mimisch aus dem Fenster des Mniste-
riums verkünden, die Dynastie Obrenowitsch sei soeben aus-
gerottet, welche Nachricht mit großem Jubel ausgenommen
wurde. .

In Belgrad herscht eine förmliche Schreckens Herr-
.s cha f t. Alle Leute, welche verdächtig sind, mit der Aendev-
ung der Dinge nicht einverstanden zu sein, werden entweder
verhaftet oder polizeilich überwacht. Weiter soll das Mini-
sterium bejchlossen haben, vor dem Zusammentritt der Skupt-
schina alle Studenten und deren Führer zu internsten , weil
befürchtet wird, daß dieselben vor der Skuptschina demon-
striren könnten.

Ter Sekretär des Prinzen Peter Karageorgiewiisch, Pro-
fessor Nenadowitsch, welcher bis jetzt in Wien weilt , trifft die.
ser Tage in Genf ein. Karageorgiewitsch bestachtet die E r -
ledig un g der Thronfolge  als eine rein innere An¬
gelegenheit Serbiens , die Rußland und Oesterreich nicht be¬
rührt . Er ist überzeugt, daß die Großmächte nicht interveni-
ren werden. Der Prinz verläßt Genf, sobald er seine ofsi-
ziclle Ernennung zum König erhalten hat.

Das C i r ku l a r der serbischen Regierung wurde bisher
von keiner stemden Macht beantwortet . Die Diplomaten be-
trachten den Thron als vacat und die Regierung als proviso¬
risch. Nur der österreichisch-ungarische Gesandte hatte mit
dem Minister des Aeußeren Kaljewitsch wegen her Abwickel¬
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ung nachbarlicher geschäftlicher Angelegenheiten eine kurze
Unterredung.

Wie verlautet , beabsichtigt König Karol  von Rumä-
nien die Jnhaberschast seines 6. serbischen Regiments nieder-
zulegen, weil sich die Offiziere desselben an der Ermord-

'ung  des serbischen Königspaares betheiligt haben.
In Semlin hörte man Freitag Abend Gewehrfeuer aus

Belgrad . Es cirkuliren Gerüchte über ein Attentat auf den
Metropoliten.

In Semliner über serbische Verhältnisse gut informirten
Kreisen wird behauptet , daß Prinz Peter KarageorgiViffch
vor ca. 8 Tagen in der Nähe von Temesvar sich aufhielt, mit
dem jetzigen Ministerpräsidenten Awakumowitsch conferirte

,und die sämmtlichen Details des Attentats feststellte.
* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramm «:
* Berlin , 15. Juni . Nach einer römischen Depesche er¬

klärte Karageorgiewitsch  zu einem Korrespondenten
der Tribuna , es sei ausgeschlossen, daß die Möchte gegen seine
Wahl zum Könige ihr Veto einlegen würden . Mit Rußland
und Italien sei er verwandt , mit Oesterreich und Deutschland
habe er nie etwas zu thun gehabt und was Frankreich bestes-
fe, so habe er sich 1870 auf den stanzösischen Schlachtfeldern
die Hauptmanns -Epaulesten und das Kreuz der Ehrenlegion
erworben. Als König werde er in denkbar höchstem Grade
liberal sein und aus Serbien ein großes Genf machen.

— Belgrad , 14. Juni , 9 Uhr Vormittags . Der gestrige
Abend ist ruhig verlausen . Es herrscht prachtvolles Wetter.
I den äußerst lebhaften Sstaßen promeniren zahlreiche Offi-
ziere und Damen in lichten Toilesten . Eine große Anzahl
serbischer Studenten von auswärts ist eingestoffen. Man
glaubt allgemein, daß diese heute Abend zu Gunsten des Prin¬
zen Karageorgiewitsch Kundgebungen veranstalten werden.
Unter einem Theil der Universstätsjugend , welcher die Stu-
dien in Frankreich und der Schweiz absolvirte, macht sich eine
republikanische Sstömung bemerkbar, welche aber bei der
Bevölkerung keinen Anklang findet . Es scheint sicher, daß die
morgen zusamnrenstesfen.de Nationalversammlung sich Kr
die Monarchie aussprechen wird . Interessant ist, daß die
Mehrzahl der Bewohner Belgrads und selbst bedeutende Po-
litiker Peter Karageorgiewitsch noch nicht sahen. Auch sein-
Photographien sind in der Stadt noch nicht zu sehen. Trotz»
dem ist er heute schon populär . Die Blätter heben die De»
dienste des Hauses Karageorgiewiffch hervor und sprechen
die Hoffnung aus , es werde durch seine Berufung eine glück¬
liche Aera für das vielgeprüfte Serbien anbrechen.

— Belgrad , 15. Juni . Die Nationalversammlung wird
die K ö n i g s w a h I vornehmen, das Arbeitsprogramm für
den neuen König ausarbeiten und sich sodann bis zum Ein-
stesfen des Königs vertagen . Der König wird ein neues Mi¬
nisterium einsetzen und die Skuptschina auflös  en.
Das diplomatische Kbrps verhält sich vollkommen reservirt.
Gestern begnadigte  die Regierung alle wegen politischer
und Preßdelikte Besstasten und ordnete die Freilassung an.
Seit den Vorgängen am 11. Juni fand keine einzige Ver¬
haftung und Verurtheilung statt . Der Kassaffonshos und der
Appellhof stellten ihre Thätigkeit ein. — Die Königin Natalie
richtete an ihre hier weilende ehemalige Hofdame die telegra-
phische Anstage, ob sie nach Serbien zum Besuch des Grabes
ibres Sohnes kommen könnte. In ganz Serbien herrscht die
vollste Ruhe. — Vorgestern erschoß  sich Generalstabs-
Oberstleutnant Ziwanowitsch.  Den Blättern zufolge
ist die Ursache mißliche materielle Lage. Es verlautet jedoch,
die wahre Ursache sei, daß in den Papieren des Königs ein
Brief Ziwanowitschs mit der Ankündigung des Komplotts
geftmden worden ist.

— Belgrad , 15. Juni . Die Stadt zeigte gestern das ge¬
wöhnliche Sonntagsbild , nur lebhaftere Kavallerie- und Jn-

-fcmterie-Patrouillen mit aufgepflanztem Bajonett zogen auf,
was bisher nur Nachts geschah. Aus der Provinz sind außer
den Abgeordneten nur wenige Personen hier eingestoffen.
Ueber den zu erwartenden Verlauf der morgenden Sitzung
der N a t i o n a l v e r s a m m l u n g sind die Anschauungen
getheilt, während in amtlichen Kreisen die Ansicht herrscht,
daß, wenn überhaupt eine Debatte stattsinden sollte, dieselbe
glatt ablänst . Es gehen in Stadtkreisen Gerüchte, daß hef¬
tige Erörterungen zu erwarten seien und es nicht abzusehen
sei, ob die Königswahl heute vollzogen wird . Das Amts¬
blatt veröffentlicht die Ernennung des Majors Nnmo-
witsch  zum Gendarmeriekommandanten von Belgrad, Di-
mitri R asi»o w i t s ch's zum Präsidenten des Kassationshases,
ferner die Pensionirung des bisherigen Gendarmeriekomman.
bauten I o v a n o w i t sch, des bisherigen Präsidenten des
Kassationshofes in Belgrad und des Gendarmeriekomman¬
danten von Schabatz Tanasije N i c o l i t s ch, welcher gele¬
gentlich des vorjährigen Putsches dekorirt wurde. Der üb¬
rige Inhalt des Amtsblattes besteht fast ausschließlich auK

,Glückwünschen an feie provisorische Regierung. ^
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Oie Wahl Karageorgiewiffch’s zum König.

«. ’* Belgrad . 15. Juni . (Privattelegramm des „WiesV.
.Gen. Anz.".) Heute früh um 8 Uhr trat die Skuptschina zu.

Prinz Peter Karageorglewitfchin Rationaltracht.

ung von Senatoren und Abgeordneten wurde beschlossen, den
Prinzen Karageorgiewitsch zum König  zu wäh¬
len. Gleichzeitig wurde eine Abordnung mit dem Auftrag,
ihm dies zu verkünden, abgesandt.

Prinz Peter KarageorgiewifFcfi,
der von der serbischen Armee nach dem Morde des Königs
'Alexander I . und seiner Gemahlin Draga zum König von
Serbien ausgerufen wurde, ist ein Sohn des Fürsten Alexan¬
der von Serbien . Derselbe wurde 1846 geboren. 1883—1890
war er mit einer Tochter des Fürsten von Montenegro ver¬
mählt . Es wird vielfach angenommen, daß er zu Gunsten
seines Sohnes Georg Karageorgiewitsch auf den serbischen
Thron verzichten wird . In der Politik ist er nie hervorge¬
treten. Sein Vater Alexander, letzter Fürst von Serbien,
starb im Jahre 1885. Unser Bild zeigt den Prinzen Peter
in montenegrinischer Nationaltracht.

Prinz Milan Chriftitrdi,
dessen Bild wir heute bringen , ist ein natürlicher Sohn des
verstorbenen Königs Milan von Serbien . In Konstantino¬
pel lernte Milan die Tochter eines Architekten kennen, na¬
mens Artemisia, mit welcher er ein Verhältniß einging, dessen
Folge die Geburt eines Knaben, eben jenes Milan , war . Die
Mutter des Knaben heirathete kurz darauf den serbischeil Ge¬

sandten in Petersburg . Christitsch. Sic trug sich mit der
Hoffnung, daß Alexander vonSerbicn , falls dessen Ehe kinder¬
los bleiben solle, ihren 15jährigen Sohn Milan als Thron¬
folger anerkennen würde der aber als solchen bekanntlich
einen Bruder der Königin, Nikodem, ins Auge gefaßt hatte.
Prinz Milan ist der einzig Ueberlebende aus der Dynastie
Obrenowitsch. -

SBiegbafcen« gtnen tl-W«| H| W. 1_

Zur Reidisfagsrociftfberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
Wiesbaden , den 14. Juni.

Freifinnige Wählerperlammlung.
Die freisinnige Partei hatte auf Samstag Abend lhre

Parteifreunde zu einer Versammlung in die Turnhalle der
Turngescllschaft in der Wellritzstraße eingeladen. Der große
Saal war bis zum letzten Platz besetzt. Gegen 9 Uhr eröff-
nete Herr Justizrath Dr . Bergas  die Versammlung durch
einige begrüßende Worte. Dann nahm Herr Dr . Hans
Crüger - Ebarlottenburg  das Wort. Er führte u. A. fol¬
gendes aus : Mit Recht hat der Vorsitzende der heutigen Ver¬
sammlung hervorgehoben. daß wir diesmal vor einer folgen¬
schweren Entscheidung stehen. Die Regierung selbst wird
von den rechtsstehenden Parteien zum Zollkriege gedrängt,
denn wenn die Handelsverträge gekündigt werden, che neue
abgeschlossen sind, so ist der Zollkrieg da. Auch der Bund der
Landwirthe hat zum Sammeln geblasen und ringt nach poli¬
tischer Macht, um die Ueberhand zu gewinnen. Ueber den
Werth der Handelsverträge wollen wir heute nicht mehr
sprechen, ich kenne kein größeres Unglück, als einen Zoll-
krieg mit dem Ausland.  Die fteisinnige Partei will
die alten Handelsverträge auf zehn und mehr Jahre ver¬
längern . aber die rechtsstehenden Parteien wollen diese Ver¬
längerung nur auf Grund des neuen Zolltarifes . Man macht
den' Vorwurf , die Caprivischen Handelsverträge seien leicht¬
sinnig abgefaßt ; insonderheit die gegnerischenParteien er¬
heben diesen Vorwurf , bedenken aber nicht dabei, daß gerade
an höchster Stelle die Caprivischen Handelsverträge als eine
rettendeThat  bezeichnet wurden. Ein anderes Schlag¬
wort der jetzigen Wahlagitation lautet : Schutz der Landwirth»
schaft! Dabei verwechselt man aber auf gegnerischer
Seite die wirklichen Landwirthe mit den Großgrundbesitzern.
Me Zolltarifvorlage mit ihrem gegenwärtig agrarischen Cha¬
rakter würde zwar viele Hunderttausend Mark dem Groß¬
grundbesitz zuführen, aber dem kleinen Landwirth äußerst
verderblich werden. Der Freisinn erstrebt eine Besserung der
wirthschastlichenLage auf natürlichem Wege und nicht durch
Wnstliche Mittel . Diejenigen aber, welche die letztere Ma¬
xime verfolgen, gleichen politischen Kurpfuschern. Auch der

.Weinbau  muß als Agitationsmittel herhalten. Man sagt,
der Zolltarif sei dem Weinbau so sehr nutzvoll. Ich behaupte,
für den Weinbau sind nur gute Ernten und eine kaufkräftige
Bevölkerung nothwendig. Durch den Zolltarif wird jedoch
geradezu die Kaufkraft geschwächt. Auf dem Weinbau lasten
schwere wirthschaftliche Mißverhältnisse, daher gilt es, die all¬
gemeine wirthschaftliche Lage zu heben, wodurch indirekt auch
dem Weinbau geholfen wird . Man wirst mir vor, ich habe
im Reichstage gesagt : Die Rheingauer Weine feien theuer
und schlecht. Erstens entspricht dieses nicht den Thatsachen
und zweitens werde ich doch so viel Rücksicht auf meine Wäh¬
ler nehmen, zumal ich doch hier wieder kandidiren wollte. Ich
versichere Sie , daß ich immer auch die wirthschastlichen Vor¬
theile des Rheingaues angeftrebt und gewahrt habe. . Wer
aber sagt, daß der gesammte Rheingauer Weinhandel in jü-
bischen Händen sei und daß dadurch bedeutend der Wein ge¬
schmiert würde, der hat im In - und Auslande den Rhein¬
gauer Weinhandel ungleich schwerer geschädigt und diskredi-
dirt . Es hat sich auch hier eine Partei Mittelstand gebildet,
welche jedoch die Wahl nicht überleben wird. Sie hat Flug¬
blätter von mehr als zweifelhaftem Werth vertheilt. Bei der
Behauptung , die Partei Mittelstand halte fest an dem gehei¬
men, direkten Wahlrecht, fehlt das Wörtchen „allgemeinen".
Wenn die Mittelstandspartei schreibt, sie sei gegen indirekte
Steuern , so unterschreibeer das auch, nicht aber den gemachten
Zusatz: mit Ausnahme der indirekten Stenern zum Schutze
der Landwirthe , denn er sei gegen alle indirekten Steuern.
Wenn die Mittelstandspartei erkläre, sie sei für die Wehr-
steuer, so erkläre er, daß er dagegen sei. gerade so, wie er auch
immer schon auf die Ungerechtigkeit der Gewerbesteuer hin¬
gewiesen habe. Alsdann hält der Redner eine Zlbrechnung
mit der sozialdemokratischenPartei , welche ebenso, wie der
Bund der Landwirthe mit zusammengelegten Fahnen kämpfe.
Die Sozialdemokraten sind nach des Redners Ansicht die
Scharfmacher auf der linken Seite , zumal viele reaktionäre
Gesetze ihnen zu verdanken sind. Bei dem Hinweis auf die
konservastve Partei betont der Redner, daß er auf seine Fahne
geschrieben habe: Hochhaltung des allgemeinen
direkten Wahlrechtes.  Die Arbeiterfrage scheine
auch dem Centrum im Magen zu liegen. Das Centrum hatte
auch für den Zolltarif gesstmmt und damit die Arbeiter ver¬
stimmt. Nun galt es einen Ausweg suchen, den scheinbar das
Centrum auch gefunden habe; jedoch nur scheinbar. Nämlich
ein Theil der Mehreinnahme solle in einen Fonds fließen
zur Arbeiterversicherung, der schon nach zehn Jahren leist-
ungskrästig sei. Mt dieser Wittwen- und Waisenkasse habe
man sich dann als mit einer naüonalen That gerühmt. In
Wirklichkeit liege das Verhältniß gerade so. daß man dem Ar¬
beiter 100 Mark nehme, um ihm später fünf Mark zurückzu¬
geben. Außerdem machten sich auch im Centrum agrarische
Einflüsse geltend. Die freisinnige Volkspartei sehe im Cen¬
trum eine konfessionelle Partei , obwohl das vom Centrum ab¬
geleugnet würde. Es habe jedoch selbst dafür den Beweis
erbracht, indem in seinem Flugblatt gesagt ist. es habe bei der
letzten Wahl nur \\  Millionen Stimmen erhalten, obwohl es
doch in Deutschland 4| Millionen Katholiken gebe. Der
Schluß daraus ist leidet zu ziehen. Crüger präcisirte seinen
Standpunkt dahin , daß Religion und Politik nicht zusammen
gehören. Die fteisinnige Partei würde niemals an den Glaw
ben. sondern an den Verstand der Wähler appelliren. (Lang,
andauernder Beifall .) Außerdem seien in den Reihen der
Freisinigen viele Katholiken und Redner führt den ?lbgeord-
neten Waldeck als Beispiel an , der als Katholik ein ftommer
Sohn seiner Kirche war , seiner politischen Gesinnung nach
aber dem Freisinn angehörte. Das Centrum bewilligt alle
militärischen und maritimen Vorlagen. Im Jahre 1904
läuft das siebenjährige Militärgesetz ab. Es ist außer Zwei¬
fel. meint Redner, daß dann neue Militärvorlagen kommen.
Der Kriegsminister ist jetzt schon auf Urlaub . Zwar wü- de er
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gestärkt zurückkommen, aber vielleicht gestärkt zum Posten
eines Armeekommandeurs, aber nicht zum Minister . Schon
höre man von neuen Kavallerieregimentern , die Artillerie ftn
neue Geschütze bekommen, im Osten sollen die Bataillone ge„
theilt werden, die Flotte soll vermehrt werden und prunkende
Uniformen eingeführt werden. Das alles kostet viel Geh»
und da wird die freisinnige Volkspartei nur soviel bewilligen
als zum Schutze des Vaterlandes nochwendig ist. Außerdem
wird die freisinnige Volkspartei festhalten an der zwei¬
jährigen Dien st zeit,  obwohl die Konservastven wie¬
der die dreijährige Menstzeit einführen wollen. (Lebhafter
Beifall .) Dann blühen uns auch neue Steuern , wie Bier-,
Taback- und Weinsteuer, gegen welche'der Freisinn Front in«-'
chcn wird . Auch der Lage der Beamten nehme sich die frei,
sinnige Volkspartei an und Redner selbst habe bei den dies¬
jährigen Etatsberathungen darauf hingewiesen, daß die Be-
amtengehälter zu niedrig, die Wohnungsverhältnisse zu theuer
seien. Auf kolonialem Gebiet wird die freisinnige Volkspar¬
tei äußerst sparsam sein. Für Kolonialbahnen werden Milli,
onen hinausgeworfen , aber für den Bau unserer Kleinbah.
neu hat man kein Geld. Da wird die fteisinnige Volkspartei
wach Kräften Wandel schaffen. Ebenso ist das Börsengesetz
ijTiit seinen geradezu unmoralischen Bestimmungen reform¬
bedürftig und wird diese Reform von der fteisinnigen Volks¬
partei angestrebt werden. Hierauf wendet sich der Redner
gegen die nationalliberale Partei . Der Abgeordnete Baffer-
mann habe gesagt, die nationalliberalePartei müsse einenRuck
nach links machen, hier in unserem Wahlkreise aber habe sich
-die nastonalliberale Partei gerade im Gegensatz mit der kon¬
servativen Partei verbunden. Auch die beiden Flugbläster
der nastonalliberalen Partei vom Samstag unterzieht der
Redner einer kritischen Beleuchtung. Redner legt noch klar,
daß wir einen liberalen Reichstag haben müssen, um der Re¬
aktion entgegenzutreten. Wer aber das reaktionäre Urberge-
wicht stärken Hilst, der legt zugleich die Axt an unser nassaui-
sches Simultanfchulwesen an. Wir haben im deutschen Va-
.terland — fährt Redner fort — kaum ein Gebiet, wo das
Volksschulwesen in solcher Blüthe steht, wie in Nassau. (Bra¬
vo! Lauter Beifall !) Aber gerade das Simultanschulwesen
ist der Reaktion ein Dorn im Auge. Hand in Hand mit der
politischen ging auch seither immer die wirthschaftliche Reak¬
tion. Wenn ein Minister im Abgeordnetenhause offen er¬
klärt . er bevorzuge den Adel, so sei das ein Schlag in das Ge¬
sicht des Bürgerthums . Daher schaffe man einen Reichs¬
tag mit einer liberalen Mehrheit, dann wird man auch solches

'im Abgeordnetenhaus nicht mehr hören. Redner schließt mit
der Mahnung , dem Wunsche und der Bitte , festzustehen nicht
fiir ihn. sondern die liberale fteiheitliche Sache, nicht die
Stimme zu geben für seine Person , sondern für die Sache, die
er vertritt ; er wünscht, es möge der 16. Juni ein Ehrentag
'werden fiir die liberale Sache im ganzen deutschen Vaterland.
Dem Redner lohnte geradezu stürmischer Beifall und Bravo¬
rufe. Nachdem Herr Justizrath Dr . Bergas dem Redner
Herrn Dr . Crüger einige Dankesworte gewidmet hat , spricht
Herr v o n E ck im Namen der fteisinnigen Vereinigung . Er
erklärt die Behauptung , daß die fteisinnige Vereinigung sich
den Sozialdemokraten genähert habe, für Unwahrheit, was
daraus hervorgehe, daß die fteisinnige Vereinigung unter
Hinterlassung einiger Sonderwünsche für den Candidaten
der fteisinnigen Volkspartei Herrn Dr . Crüger stimmen wür¬
de. Außerdem erklärt er es für ein Märchen, daß die natio-
nalliberale Partei eine Fortsetzung der alten nassauischen
Fortschrittspartei sei. Zum Schluß empfiehlt er die Wahl
des Candidaten Dr . Crüger . (Lauter Beifall .) Nunmehr
sprach Herr Jusstzrath Dr . A l b e r t i. Er gab nochmals
einen Ueberblick über die Verhandlungen mit der national-
liberalen Partei , welche ja durch die beiderseitigen Flugblät¬
ter genügend bekannt sind. Auch gegen das Flugblatt des
nationalliberalen Jugendvereins wendet sich Herr Dr Alberst,
indem er es fir bedenklich hält , die jungen Leute als nasto-
nale Männr zu feiern ; seine Vorstellung von nattonaler Fu¬
gend sei eine andere. Das Flugblatt der Sozialdemokratie
erhält von ihm den schweren Vorwurf : ein Heuchler Yak es
geschrieben und ein Lügner hat es verbreitet. Eine Scheid¬
ung von den Sozialdemokraten habe kommen müssen, nach¬
dem dieselbe erklärt hätte, es sei erwünscht, wenn die kleinen
Geschäfte und Handwerker zu Grunde gingen, weil dann das
Endziel, die Katastrophe schneller erreicht würde. Sc stehe
die freisinnige Volkspartei im Kampfe nach rechts und links
und daher müsse jeder Wähler auf seinem Posten sein. Herr
Dietrich  von der radikalen Fortschrittspartei greift in hef¬
tiger Rede das Flugblatt der fteisinnigen Volkspartei an und
-weist darauf hin, daß in einem anderen Wahlkreis der Frei¬
sinn Schulter an Schulter kämpfe mit den Nastonalliberalen,
während doch dorten auch ein sozialdemokrastscher Kandidat
aufgestellt sei. Während .Herr Dr . Alberst 'den Redner zurück-
weist, führt Herr Justzrath Dr . Bergas aus , warum die frei¬
sinnige Volkspartei nicht mit den Sozialdemokraten gehen
könne. Mit der Mahnung treuer Pflichterfüllung schließt der
Vorsitzende Jusstzrath Dr . Bergas die Versammlung. W
Goch auf den Abgeordneten Dr . Cn'iger fand begeisterten
Wiederhall.

* * *

Soziddemokrafirdie Wah'perlammlung.
Am Samstag Abend fand im Concordiasaal eine sehr

gut besuchte Wählerversammlung der sozialdemokratischen
Partei statt , zu der sich auch eine größere Anzahl Anhänger
anderer Parteien eingefunden hatte . Referent war Herr
Stadtverordneten Dr . Q u a r ck- Franksiirt . Seinen oft nrn
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen entnehmen
wir folgendes : Wir stehen vor Schluß der Wahlbewegung. ^
Waffen sind mit den einzelnen Parteien gekreuzt und D.
Stellung der Kandidaten ist genau bekannt. Diesmal stev
die W a h l selbst auf dem Spiel ; es kann ja nach Ausfall ®
bevorstehendenWahlen die letzte sein mit geheimer Abstiusto'
ung . In dieser ganzen Wahlbewegung ist diese Gefahr o
Beseitigung des geheimen Wahlrechts von allen Gegnern w
Stillschweigen übergangen worden. Gegen die Sozialdemo
kratie bilden unsere Gegner eine geschlossene Phalanx , a -
gegen die ungeheuer große, unserem Volke seitens des Ce '
trums  und seitens der Junker drohende Gefahr grem -
keine geschlossene Gefechtslinie. Die nationalliber
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(e Partei hat kein Programm , ebensowenig wie die Leute,
die jetzt in den Sommernächten plait machen . Sie hat ihren
Liberalismus vollständig abgelegt , trübem sie sich nicht scheut,
sogar Centrumskandidaten zu unterstützen ; ebenso wie sie dem
extremsten Agrarier ihre Hülfe nicht entzieht . Daß diese
Kartei mit leichtem Herzen ein Doppelspiel treibt, dafür ist
tzer beste Beweis der Kandidat der hiesigen Nationalliberaleii.
der Herr Kommerzienrath Bartling.  Er ist sowohl Mit¬
glied eines Handelsvereins , der für Handelsverträge eintritt,
gleichzeitig ist er auch Mitglied des Bundes der Landwirthe.
'fieses Kunststück eines waschechten Nationalliberalen fertig
-u bringen , war dem Herrn Kommerzienrath Vorbehalten.
Anhaltender Beifall .) Redner wendet sich nun zu den
freisinnigen.  Diese Partei , die auf ihre Fahne angeb.
sich die Freiheit des Volkes geschrieben hat , verbindet sich mit
M dem Volke gefährlichsten Parteien gegen die So»
sialdernokratie. Am Frohnleichnamstage haben die An¬
hänger und Vertreter dieser freiheitlichen Partei , die soge¬
nannten fortschrittlich -Radikalen in Serbien das schandbarste
nnd verachtungswürdigste Blutbad begangen , das seitens der
liberalen Presse bis zur Frankfurter Zeitung als gerechtfertigt
anerkannt wird. Sie billigen dies Morden, während die so¬
zialdemokratische Presse es sofort auf 's Entschiedenste ver-
ijNijrtmi hat . Würde diese That kurz vor den Wahlen seitens
Mns Anarchisten oder durch Dynamit geschehen fei , dann
hätten wir von allen diesen Gegnern die Rufe nach Ausnahme¬
gesetzen gegen die revolutionäre Sozialdemokratie in Deutsch¬
land hören können ! Wir sind nicht revolutionär in dem Sin¬
ne, wie es uns unsere Gegner vorwerfen , auf gesetz¬
lichem  Wege erstreben wir die Verbesserungen nicht allem
im Interesse der arbeitenden Bevölkerung , sondern auch im
Interesse der Allgemeinheit . (Anhaltender lauter Beifall .)
Redner kommt nun zu dem „Wahlpech " der einzelnen Par-
leien, das denselben in den letzten Wochen zugestoßen ist.
Insbesondere beschäftigt er sich längere Zeit mit dem Kandi¬
daten der nationalliberalen Partei Herrn Bartling . Derselbe
erklärte verschiedentlich, daß eine ncftionalliberale Wahlschrift
Mt existtre, welche die Zollerhöhungen verwerfe . Es sei
nicht wahr , daß seitens der nationalliberalen Partei eine
Schrift herausgegeben sei, in welcher stehe, daß der Zolltarif
Dom 18. Dezember v. I . ein Unsinn sei und daß derselbe keine
trei Monate bestehen würde . Er als Mitglied des national-
liberalen Parteivorstandes müsse das unbedingt wissen. Diese
Äeußerung eines Parteivorstandsmitgliedes ist auffallend,
sagt Referent . Denn thatsächlich existirt diese Wahlschrist
und Herr Bartling kann dies nicht bestreiten . Oder sollte
Herr Bartling Vorstandsmitglied sein, ohne die Drucksachen
der Partei in die Hand zu bekommen ? Redner führt aus , er
könne den Beweis seiner Behauptung zu jeder Zeit antreten,
da die Schrift in den Händen der Partei sei. (Bravo !) Aus
den folgenden Ausführungen sei noch erwähnt , daß Redner
sichin scharfen Worten gegen das Cenftum wendete , insbeson¬
dere dessen Verhalten in den katholischen Orten geißelte , wo
es mit allen Mitteln der Sozialdemokratie die Säle abtreibe.
Ferner weist er auf die Verhältnisse in Schlesien hin , wo so-
gar esir Bischof den Wählern eine besftmmte Marschroute ge¬
be und sich nicht scheue, alle ihm zu Gebote stehende kirchliche
Mittel in Anwendung zu bringen . Redner schließt, nachdem
er noch kurz die Haltung einzelner Kandidaten der freisin-
itjenrt Partei , die unserem Wahlkreis fern stehen , kritisirt
hatte, mit der Aufforderug , für den Kandidaten der sozialde¬
mokratischen Partei , Herrn Buchhalter Lehmann , einzutreten.

k. Biebrich, 15. Juni . Die gestern Abend im Saalbau „zur
Insel" stattgeftmdene Wahlversammlung der C en t r u m s -
Partei  war recht gut besucht.Herr OberlandesgerichtsrathFm
Wolle vertrat die schon oftmals hier erörterten Absichten der
Partei und beleuchtete oftmals durchs gegnerische Zuruie unter¬
brochen, die Ziele der Gegenparteien . Zum Schluß seiner von
dm Parteianhängern beifällig aufgenivimnenen Rede 1orderte
a die Anwesenden auf , am 16. Juni ihre Treue zur Partei¬
sahne durch vollzähliges Erscheinen an der Wahlurne darzn-
%m. Der folgende Redner , Herr Dr . Lorenz-Wiesbaden
flüchtete dem Vorredner in allen Stücken bei,, indem er auch
seinerseits die Wühler ermahnte, am Wahltage ihre Schuldig¬
keit zu thun. — Heute (Montag ) Abend findet eine Schlußver-
sawmlung der sozialdemokratischen Partei im „Kaiser Adolf"
tat , in welcher Herr Redakteur Quint aus Frankfurt über die
bevorstehenden Reichstagswahheu sprechen wird.

* Dotzheim, 13. Juni . Wir erhalten folgende Zuschrift : In
°er Wahlversammlung der Nationalliberalen  zu
Dotzheim'habe auch ich ein paar Worte gesagt; aber keineswegs

Unsinn, den mir ein freisinniger Berichterstatter in Nr . 135
3 unter Wiesbaden , 12. Juni ", steundlichft zuschreibt.

Jahren führte eine benachbarter Arbeiter mir die ihm ver¬
edle Wittwe Schwab aus Frauenstein zu : ihr Ehemann sei

den Folgen eines Unfalles im Steinbruch gestorben, sie und
tae vier kleinen Kinder dem Verhungern nahe , ihr Anspruch
Miente sei vonBerufsgenvssenschaft u. Schiedsgericht abgewie-

weil ihr Mann zuletzt nur noch Viertelrente erhalten und
Mt an dem Unfall gestorben sei. Tä die letzte Berufungsfrist
W abgelaufen war , ging ich nach Frauenstien , erfragte aller
ovigen Aussagen, berichtete im Namen der Wittwe nach Berlin,
da» wo der Herr Kreisarzt , seitdem Medizinalrath Dr . Gleits-
Mu mst der Untersuchung betraut wurde, die er bewunderungs-
?Mig klar geführt hat und die bewies , daß der p. Schwab un-
Sjtatßt nur an den Folgen seines Unfalls geswrben war . Die
-vntvve erhielt für sich und ihre Kinder JL 42 monatlich, was
^ .Nachzahlung von JL 1368 bedingte. Seitdem wandten sich
^ viele verunglückte Arbeiter aus allen Gegenden des Regier-
Mbezirks an mich, daß ich ihretwegen Sonntags zu Hause
Men muß ; denn die Noch ist oft so groß , daß ich mich nicht

^ ^ ern konnte ihnen zu helfen. Da ich alt und krank bin , habe
B Herrn Kommerzienrath Bartling gebeten, im Falle seiner
Ml die Kgl. Staatsregierung auf diese Lücke in der .Hand-
^ »ung unserer mustergültigen Unfallgesetze aufmerksam

vchen zu wollen, was bereitwilligst zugesagt wurde. Die meisten
n^ eiter können nicht hinreichend lesen und schreiben, um ihre
.fstllsache selbst zu führen. Eine unentgeltliche, sachverständige

7- am besten durch Juristen — thut dringend noth ! Man-
°^-ng«n solche bogenlange, mühsamst schön geschriebene Auf-

y *' die alles Mögliche enth allen, nur das Eine nicht, auf das
r Made onkommt. Der Fuhrknecht Bernhard Düring zu Wies-

Feldstraße 33, war von seinem Lastwagen überfahren
keine Unfallrente mehr erhalten . Das Schiedsgericht

M 'Higte ihm 30 pCt. Das Michsgeversicherungsamt erhöhte
auf& pOL, bi*.über de» L 1903 hinaus au zahlen"

seien, sagte das Urtheil . Bis dahin hatte er sie. In der Begrün¬
dung stand, daß die Berufsgenoffenschaft, statt dieser Erhöhung,
JL 5 Strafe „wegen Uebermuths " beantragt habe. Der gute Ar¬
beiter las : „b i s zum 1. September 1902" und die JL 5 Strafe
mit zum Urtheile. Verzweifelt ging er fast eine Woche einher
überzeugt, er bekomme nichts mehr und müsse JL  5 Strafe zah-
gen ! Andere bestätigten ihn in dieser Lesart . — Wie man aus
diesen Mittheilungen einen Vorwurf für unsere guten Schulen
heraushören kann, überlasse ich dem Urtheile des gegehrten Le¬
sers . Jener Arbeiter ist, glaube ich, Bayer . Er kann  lesen und
schreiben. Das Urtheil aber hat er nicht richtig lesen können; ge¬
nau so, wie jener Herr Berichterstatter jedenfalls hören kann,
jedoch nicht im Stande war , meine Worte richtig zu hören.

Worthmann,  Hauptmann a. D.
— Frauenstein , 14. Juni . Eine von ungefähr 120 Personen

besuchte Wäh l erv e r sam mlnulg  der Centrumspartei fand
am Samstag Abend im Gasthause „zur Burg Frauenstem " hier
statt . Nach 9 Uhr eröffnete Herr Pst . Seitz die Versammlung
und erthellte zunächst Herrn Et renne  das Wort . Derselbe
verbreitete sich über die bevorstehende Wahl , im allgemeinen,
dabei die Stellungnahme des Centrums beleuchtend. Zum
Schluß appellirte er au den kath. Sinn der hies. Wähler , wo¬
bei er hervorhob, daß ein Katholik seine Stimme nur einem Ccn-
trumsmcmne geben könne. Inzwischen war der Kandidat , Herr
Oberlandsgerichtsrath Im Walle,  welcher erst eine Wäh¬
lerversammlung in Eltville abgehalten hatte , hier eingetroffen
und wurde beim Betreten des Saales lebhaft begrüßt . Herr Jur
Walle ergriff hierauf das Wort und sprach zunächst seinen Dank
>aus für den freundlichen Empfang . Er sprach ferner über die
Parlamentär siche Thätigkeit des Cettttums . Lebhafter Beifall
wurde beiden Rednern zutheil. Dann sprach HerrR a u ch-Wies-
baden über die Lage der katholischen Arbeiter in Frauenstein.
Kurz nach 11 Uhr schloß Herr Pst . Seitz die Versammlung mit
einem Hoch auf die Centrumspartei und ihren Kandidaten , Herrn
Im Wälle.

= Koppenheim , 14. Juni . Die konservative Vereinigung
hielt gestern Abend hier eine Wählerversammlung  zu
Gunsten der Kandidatur Barlling unter dem Vorsitz des Herrn
Landwirth PH. Ruf . Herr Oberstleutnant Wilhelmi legte klar,
daß die Interessen der naffauischen Kleinbauern mit denen der
Großgrundbesitzer bei den Handelsverträgen Hand in Hand ge¬
hen. Er führte aus , daß der neue Zolltarif den Landwirthen,
Gärtnern , Winzern und den Gemeinden mit Waldbesitz wesent¬
liche Bortheile bringe und daß , auch wenn die Zollsätze bei den
bevorstehenden Handelsverträgen noch erheblich herabgesetzt
würden, noch immer ein weit höherer Zollschutz bestehen bleiben
müßte, als chn die meisten land-wirthschaftlichen und gärtner¬
ischen Erzeugnisse heute genießen. Daß dieser Zolltarif Gesetz
geworden, sei den Konservativen , Nationalliberalen und dem
Centrum zu danken; Freisinn und Sozialdemokratie hätten da¬
gegen gestimmt. Unsere nassauiiche Pferdezucht sei im Gegensatz
zu der Behauptung des steisinnigen Flugblattes für den erhöh¬
ten Zollschutz dankbar, da er derselben wieder zu ihrer früheren
Blüthe verhelfen werde. Herr Landwirth Kleber  äußerte sich
dahin, alle naffauischen Landwirthe müßten doch zu der Ein¬
sicht gekommen sein, daß sie vom Freisinn nichts zu erwarten
hätten , der sie bei den Zolltarifverhandlungen im Stich gelas¬
sen hätte.

h. Rüdesheim , 15. Juni . Gestern Abend fand i>m Saalbau
„Felsenkeller" als letzte vor der Wahl nochmals eine von der
nativ nialliberalen!  Partei einbernfene Wähler-
versammlung  statt . Dieselbe war wiederum sehr zahl¬
reich besucht.̂ In einer Begrüßungsansprache hob der Vor¬
sitzende des Ortsausschusses, Herr Hillebrand hervor , daß eine
nochmalige Versammlung haupffächlich aus dem Grunde einbe¬
rufen sei. um die speziell von der steisinnigen Volkspartei in
ihren Versammlungen sowohl wie auch in Flugblättern gegen
die nationalliberale Partei gerichteten Angriffe zu widerlegen.
Herr Hillebrand erthellte sodann Herrn Rechtsanwalt Dr.
Siebert  aus Wiesbaden das Wort , welcher an Hand des
zuletzt hier verbreiteten Flugblattes der steisinnigen Volkspar¬
tei die einzelnen Angriffspunkte desselben, die sich zum Theil
auch gegen die Person des Herrn Kommerzienraths Bartling
richteten, in sehr anschaulichen, zum Thell drastischen, mit ker¬
nigem Humor durchwürzten Worten widerlegte . Sodann er¬
griff Herr Kommerzienrath Bartling  das Wbrt , erwähnte
nochmals kurz das Hauptsächlichste seines Programms und er¬
gänzte dasselbe noch durch 2 Punkte , die er s. Zt . vergessen
habe, zu erwähnen, die er aber in erster Linie voll und ganz zu
vertreten für seine Pflicht halte, nämlich 1. die Fürsorge für die
im Kriege 1870—71 invalide gewordenen Krieger und 2. die
Stellungnahme der nationalliberalen Partei zum Centrum . Die
nationalliberale Partei bekämpfe das Centrum blos als poli¬
tische Partei und nicht des Glaubens wegen. Sein Wunsch
und sein Bestreben gehe dahin , daß Katholiken und Protestan¬
ten in Frieden mit einander leben und verkehren sollen, weshalb
auch die Simmltanschule von ihm befürwortet werde. — Nach¬
dem noch einige andere Redner die Unterstützung der nationall.
Partei empfohlen, wurde, da sich niemand weiter zum Wort
meldete, die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser ge¬
schlossen.

Hus aller Welf.
Ueber den Stand der Pesterkrankungen in Berlin wird be¬

richtet, daß im Befinden des inficirten Wärters Marggraf eine
Aendcrung nicht eingetreten ist. Die Sermnbehandlung wird
fortgesetzt. Ob Aussicht auf Erhaltung des Lebens des Marggraf
vorhanden ist, läßt sich noch nicht sagen. Die Untersuchung des
Rachenschleimesbei den übrigen Jsolirten hat bisher ein Vor¬
handensein von Pestbazillen nicht ergeben. Die mit isolirten
Aerzte erstatten über den Verlauf der Krankheit dem Kultusmi¬
nisterium regelmäßigen Bericht.

Einsturz-Katastrophe. 'Nach einer Meldung aus Warschau
stürzte dort gestern am Mexanderplatz ein massives Wohnge¬
bäude ein. Bis jetzt sind 19 Tiodte aus den Trümmern hervor-
zogen worden, es werden aber iroch bedeutend mehr Menschen,
die in dem Hause wohnten, vermißt . Zunächst sind die Leichen
der Bewohner der oberen Stockwerke des Hauses geborgen wor¬
den. Die Zahl der Bewohner wird auf 30—40 geschätzt, die vor¬
aussichtlich alle ihr Leben eingebüßt haben.

Lus 6er llmgegsnck.
D Mainz , 15. Junüö Der stüherer Lehrer Samuel Jo¬

seph  aus Lampertheim, zuletzt an der höheren Mädchenschule
in Mörstadt hatte sich an mehreren seiner Schülerinnen in un¬
sittlicher Weise vergangen . Die Strafkammer erkannte auf zwei
Jchre Zuchthaus und5 Jahve Ehrverlust.

* Wiesbaden drn 15. -Juni 1903
* Die Wahlresultate unseres Reichstagswahlbezirks werden

wir morgen, am Tage der Wahl , von Abends 7—12 Uhr in
unserer Expedition  Mauritiusstraße 8, sowie in dem
Schaufenster des Cigarrengeschästs von Herrn Carl Cassel
Kirchgasse durch Anschlag bekannt geben. Sobald das ausschlag¬
gebende Gesammt-Resultat vvrliegt , geben wir Extrablät¬
ter  heraus , welche in unserer Expedition  und bei
Herrn Cassel  für 10 pro Exemplar zu haben sind.

* Wege» allzugroßen Stofsandranges infolge der Reichs-
tagswahlbewegung mußten die Kunstberichte etc. für die nächste
»Nummer verschoben werden.

* Zum Wahltag . Anläßlich der Wahl fällt morgen in
sämmtlichen Schulen der Unterricht aus.

* Die freisinnige Volkspartei versammelt sich Dienstag
Abend in der Turnhalle Wellritzstr ., wo die Wahlresultate ver¬
kündet werden.

* Die Aufhebung der Accise. Vom nationalliberalen Wahl¬
verein wird uns geschrieben: „Herr Kommerzienrath Bartling
und andere hiesige Bürger sind beim hiesigen Magistrat dahin
vorstellig geworden, der Magistrat möge Schritte thun, daß der
von der steisinnigen Volkspartei im Reichstag gestellte, vom
Reichstag angenommene Antrag , der dahin geht: den Städten
die Erhebung von Accise aus Getreide , HAsenstüchte, Mehl und
andere Mühlenfobrikate , ans Backwaaren , Fleisch, Neisch-
waaren und Fett zu verbieten , entweder wieder aufgehoben
werde, oder daß ein Zusatzparagraph als Paragr . 10b Gesetzes¬
kraft erlange : „daß die Aufhebung von Accise nur mit Zu¬
stimmung der Gemeindebehörde erfolgen könne." Der Magi-
sttat hat darauf Herrn Bartling am 10. ds . erwidert , daß zum
Zwecke eines gemeinsamen Vorgehens im Sinne des Batt-
lingfchen Antrages die Vertreter aller betheiligten Städte ün
September ds . Js . in Dresden zusammen kommen und le»
rachen würden , da die Aufhebung der Accise eine bedeutende
Erhöhung der diresten Stenern zur Folge haben würde."

* Königliche Schauspiele . Nachdem laut Allerhöchster Ordre
vom 4. ds. Mts . der Dr . jur von Mutzenbecher  bis ans
Weiteres mit der lokalen Vertretung des General -Intendanten
hier beauftragt worden , ist die Geschäftsordnung für die Ge¬
neral -Intendantur Berlin -Wiesbaden mit dem. heutigen Tage
auch für das hiesige Königliche Theater in Kraft getreten.

* Residenztheater . Heute Montag findet eine Wiederholung
der Dellinger 'schen Operetten -Rovität „Jadwiga " statt, Diens¬
tag wird „Madame Sherry " zum 9. Male gegeben und Mitt¬
woch findet eine einmalige Aufführung der beliebten Dellinger-
schen Operette „Don Cäsar " statt.

* Cirkus Ed . Wulff veranstaltet am Mittwoch , 17. Juni,
Nachmittags 4 Uhr seine erste Schüler -, Kinder- und Famllien-
Vorstellung und zwar zu ganz besonders mäßigen Preisen.
Mithin zahlen Erwachsene und Kinder im Preis : Gallerte 25
Pfg ., 2. Platz 50 1. Platz 75 Pfg ., Sperrsitz 1,26 Mb,Loge
1,75 Mk. Das Programm zu dieser Vorstellung ist sehr reich¬
haltig und werthvoll . Vorführung der bestdressitten Schul- und
Freiheits -Pferde , sämmtl. Clowns und Auguste, Auftreten der
neuen Juni -Spezialttäten , gr . Ballet -Divertissement . Der Cir¬
kus bietet gerade an heißen Tagen einen angenehmen kühlen
Aufenthalt. Anderweittger Verpflick-tungen bleibt der Cirkus
nur noch bis zum 8. Juli in Wiesbaden.

* Gütertrennung haben vereinbart Kaufmann Franz
Schäfer  und Ehefrau Elise , geb. Rehorst und Schneider Au¬
gust Kettenbach  und Eheftan Johannette geb. Lang.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Johann
Kr ahn,  geb . 6. November 1676 in Rüdesheim , zuletzt in
Wiesbaden wohnhaft.

* Selbsttuord eines Unbekannten . In der Nacht von Sams¬
tag zu Sonntag um 1% Uhr wurde an einem Wtaldweg in der
Nähe des Nerobergs ein unbekannter Mann an einem Baum
erhängt aufgefunden . Der Tod konnte höchstens l 1/^—2 Stunden
vorher eingetreten sein, da der Körper noch gelinde Wärme zeig¬
te. Der Unbekannte machte den Eindruck eines Kaufmanns oder
besseren Handwerkers , ist ungefähr 28—33 Jahre alt , trug wei¬
ße Sportmütze mit Schirm und war bekleidet mit braunem
Jacquet , dito Weste von gleichem Stoff , grauen , etwas abge¬
tragenen Hosen, schwarzwollenemTrikot , weitzwollenenStrümp-
fen, braunen Segeltuchftiefletten , blaucarrirtem Vorhemd und
rochblau gestteistem Schlips (Selbstbinder ). Die Statur des
Selbstmörders ist klein und schlank. Das Haar ist dunkelblond,
der Schnurrbart gutgepflegt, noch oben gezogen und von etwas
hellerer Farbe als das Haupthaar . Die Augen sind blau ; am
Halse hat der Mann unter dem rechten Unterkiefer eine Narbe,
die anscheinend von einer Operation herrührt . Wer über die
Persönlichkeit des Selbstmörders AnÄnnst geben kann, wolle
seine Mitthellungcn auf der Polizeidireftion Zimmer 21 depo-
niren.

* Todessturz eines Pferdes . Am Samstag Mittag fuhr ein
Fuhrmann mit einem mit zwei Pferden bespannten- Lastwagen
die Lahnsttaße abwärts . Die Pferde wurden plötzlich scheu und
versuchten durchzugehen. Der Fuhrmann , welcher auf dem Wa-
gssn stand, wollte die Pferde zum Stehen bringen und zog
scharf die Zügel an . In vollem Trabe bogen die Thiere von
der Sttaße ab und stürzten in den Straßengraben . Das Hand¬
pferd schlug mit dem Kopfe gegen einen Telegraphenpfahl und
brach infolge des wuchtigen Sturzes auf der Stelle das Genick.
Der Fuhrmann blieb Mcklicher Weise uWerletzt. Der
Kadaver des Pferdes wurde am Samstag Nachmittag nach der
Wasenmeisterei gebracht. Dem Fuhrunternehmer Herrn Schluß
in der Helenensttaße , welchem das Pferd gehörte, ist durch den
Vorfall ein hoher Schaden zugefügt worden, zumal das Pferd
eines seiner werthvollsten war.

Vom Ballon der Miß Pollh . Der am Samstag im Kurgar¬
ten aufgestiegene Ballon landete um f47 Uhr im sogenannten
Landgraben hinter dem Schloßgarten in Biebrich . Es sollte schon
vorher im Wiesengrunde im Mühlchal die Landung erfolgen, je¬
doch konnte Frl . Polly diest Absicht nicht ausführen , weil ihr
Bereiter , ein Herr Hupfeld aus Berlin , als der Korb die Erde
berührte , seinem Namen Ehre machen ?u müssen glaubte und
vorzeitig ins Feld hupfte. Der Ballon ging infolge der starken
Entlastung sofort von Neuem in die Höhe und setzte seine Fahrt
fort , bis es der kühnen Luftschisferin gelang, wieder zu den
Sterblichen herniederzusteigen.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sckäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sävMlich i»

Wiesbaden.
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Dis

im

diesjährigen Wahlkampf ist eine ttltltftttbtHC!

Ihre Redner und Flugblätter bekämpfen nicht mehr die nationallibernle
Partei, sondern

mich,
den nationalliberalen Kandidaten persönlich und in der gehässigsten Weise.

Das muß niedriger gehangen und jeden » Wähler gezeigt werden.
Aus den vielen unwahren Behauptungen, die immer und immer wieder in freisinnigen Wahlversamm¬
lungen und Flugblättern ausgesprochen werden, in der sichtlichen Absicht, mich in den Augen der Wähler

her ab zu setzen, will ich wenigstens einige richtig stellen.

ttUtoftljt ist, daß ich dem Bunde der Landwirte irgendwie verpflichtet und von der konservativen Partei abhängig bin.

Untvtlhr ist, daß die Mahlkosten von mir gezahlt werden.
(Ueber 11000 Mk. sind ohne meinen Beitrag in diesem Jahre bereits von einer großen Zahl Wähler dafür gezahlt und täglich laufen
noch größere Summen ein.)

UttlMfjt ist, daß der Parteisekretär Lechler von mir an gestellt und bezahlt wird.
(Der Parteisekretär ist vom Landesausschuß der nationalliberalen Partei angestellt und wird aus der Parteikasse bezahlt.)

UWtlhk ist, daß ich Antisemit bin oder auch nur antisemitische Hetzereien jemals betrieben oder gebilligt habe.
ÜNÜUlhk ist, daß ich die hohen Viehzölle, vor welchen die freisinnige Volkspartei bange macht, haben wU.

ist die Behauptung des Herrn Rektor Kopsch: die nationalliberale Parteileitung sei bestrebt gewesen, im Interesse des Friedens der national-

liberalen Partei mich zu bewegen, nicht ans meiner Kandidatur zu bestehen,

ist auch die von Herrn Rechtsanwalt Güth verbreitete Behauptung, ein nationalliberaler Abgeordneter habe mir M

Foyer des Reichstags gesagt, es sei' der nationalliberalen Partei angenehm, wenn ich von meiner Kan-idat«k
zuriicktrate.
Herrn Rechtsanwalt Güth  ersuche ich hiermit öffentlich den Namen dieses Abgeordneten zu nennen!
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SSdf|t ist, daß ich von der «ationaüiberalen Kartei allein und als deren Kandidat am 29. Märzd. I . ausgestellt bin.

ist, daß die konservative Vereinigung am 15. April beschlossen hat, meine Kandidatur zu unterstützen.

äßfll)?ist, daß der Wahlverein Mittelstand ebenfalls meine Kandidatur unterstützt.
Gehört habe ich von dritter Seite, daß der Bund der Landwirte heute den gleichen Beschluß gefaßt haben soll.
Wahr ist, daß ich keiner Partei  gegenüber gebunden bin, daß ich keiner Zusicherungen  oder Versprechungen gemacht habe.
Wahr ist, daß ich stets und auch öffentlich ausgesprochen habe, ich wolle als völlig freier Mann«ngekunden in den Reichstag gewählt werden

oder überhaupt nicht.

Wahr ist, daß ich stets ausgesprochen habe, im Zolltarif seien verschiedene Zollsätze eingesetzt, die unserer Regierung als Kampfmittel  gegen die
fremden Staaten dienen sollten, und daß unter diese Zölle auch die Viehzölle fielen,  daß ich solche für zu hoch  hielte und
deren Herabsetzung  deshalb fordere.

Wahr ist, daß ich den Abschluß langfristiger Handelsverträge stets unumgänglich nötig erklärt  und weiter erklärt habe, daß ich die

Erhöhung von Getreide - und sonstigen Zöllen nur so weit — bezw. in der Höhe — zu stimmen
^ würde, als dadurch der Abschluß von langfristigen Handelsverträgen nicht gefährdet«rird.

Wahl ist. daß ich einen gesunden, kräftigen, wohlhabenden Witt»!,an» wünsche, und daß ich nicht dm CrMande, und die <g*,g.
int», *!» allein, sondern all» «rn>e*b»,äade unseres Volkes gleichmäßig geschützt wissen will.

Ach will leben nnd leben laste«.
Wahr ist, daß lch eine Armee fordere, genügend stark,  dem deutsche»Volke den Frieden und damit demselben den Wohlstand ZU erhalten

und ZU sichern und eme Rotte, genügend stark,  Deutschlands wichtigen überseeischen Handel und Deutschlands  Küsten zu
schützen, daß ich

keine uferlosen Flottenpläne will.
Wahr ist, daß ich die Annahme meiner Kandidatur an die Bedingung geknüpft habe, daß der Wahlkampf unsererseits stets sachlich geführt und

jede persönlichen verletzende» Angriffe zu unterbleiben haben.

Wahr ist, daß weder ich, noch irgend einer der nationalliberalen Redner die Kandidaten der freisinnigen Volkspartei oder
anderen Gegenkandidaten persönlich angegriffen habe.

erneu

Das j«v Abwehr!
©lauJen  die #81,« * der freisinnigen Volkspartei anständig denkende Wähler  dadurch zu gewinnen, daß sic den gMrifchen Kan-

^liten persönlich angreifen und verunglimpfen'?
Oder, daß ste dadurch ihre eigenen Mahler bei ihrer Fahne halten könne«?

Dann denken sie geringer von ihren Wählern wie ich!

L. Bartling.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
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Bon verschiedenen Seiten ist mir mitgetheilt worden» daß auch bei
>er diesmaligen Wahl in der Stadt und aus den umliegenden Ortschaften
las Gerücht verbreitet wird,

ich l,adk michs.Zt. als MiiglicL des MaMrck
SED » ilki AaKaus der rlklitnschk» Kch

u. _̂ I lS.

Seitens kt  Stabt aasgchrachka.
Es ist dies eine

Ich habe vielmehr aufs dringendste gefordert, daß die Stadt
die elektrische Stadtbahn in ihre Hand bringen möge und die Vor¬
ortbahnen selbst baue.

Das weifen dir Akte« der Ktadt ans. 1
Gegen die Erwerbung hat sich gerade der II. Vorsitzende der

freisinnigen Volkspartei, Herr Justizrat Dr. B̂ergâ, m *
ausgesprochen und dadurch sind die Bahnen leider in der Hand derS ^
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft geblieben, bezw. in dieselbe gekommen.

E. Bartling-
»MM

Uni
Ahlko,
zu verd
iu der
fianbiba
me füh
fab sx
letzten3
falls
faten
das Z,
Parteiei

A
3699
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Herr Dr . Crüger hat nicht die Aufhebung des den Gastwirtsgehilfen durch bundesrätliche
Verordnung gewährleisteten wöchentlichen Ruhetags beantragt Er hat im Gegenteil verlangt,
dass unter Wahrung der Ruhezeit die Verordnung umgestaltet würde , um je nach der Ver¬
schiedenheit der Betriebe die Ruhezeit entsprechend dem Bedürfnis des einzelnen Betriebes anzu¬
passen . Dies liegt nicht nur im Interesse der Wirte , sondern auch der Kellner und sonstigen
Gastwirtsgehilfen . Dass sich weder die sozialdemokratische noch die nationalliberale Partei diesem
Antrag angeschlossan hat , ist sowohl im Interesse der Wirte als der Kellner zu bedauern . 390

Das freisinnige Wahlkomite.

Freisinnige Volkspartei.
Dienstag , den 16 , Juni , nach Schloß der Wahl, findet in der Turnhalle , Wellritzstratze , eine Ber

sammlung zur UerKiindignng de» Wahlresultatrs statt. Wir ersuchen die Herren Obmänner die Wahl
nfnltatr der einzelnen Bezirke sofort dort zu melden. m,
_ _ _ _ Das Wahlkomitee der freisinnigen Volkspartei.

Freisinnige Volkspartci.
infcrcn ParlergtMkn pr Kenntnißnahme, daß am Wahltage außer dem Wahlbureau im Eisenbahrrhotrl nach das obere

jokal im Gambrmus nnfmn Partrigcuoffrü, insbesondere den itttraimlsmiinneril der benachbarten Wahllokale pr Nerfngnng Mt.
_Das Wahlkomite8 der freisinnigen Volkspartei.

3895

S Wer!
^uter anonymer Flagge sucht das nationalliberale

Wllhlkomitee die Freisinnigen als Vaterlandsverräter
P verdächtigen , weil sie in Mainz beschlossen haben
? der Hauptwahl für den sozialdemokratischen
Kandidaten einzutreten . Laßt Euch dadurch nicht
Er führen , denn ebensowohl wie die Freisinnigen
M seinerzeit die Nationalliberalen bei der
Wen Mainzer Stadtverordnetenwahl gleich-
v>Us für die sozialdemokratischen Kandi-
»z ^ Eingetreten . Wie damals so ist auch heute
» Zusammengehen der nichtsozialdemokratischen

^en ^ uzialdemokraten nur veranlaßt
rchden Kampf gegen das allmächtige Centrum.

!- E ^ler!  Wer besorgt am besten die Ge¬
aaste der Sozialdemokratie ? Die National-
- die vor 2 fahren als der Frei-

Mühsam mit den Sozialdemokraten um
9 0 »esige Reichstagsmandat rang , ihren

di » Rat , ade « , sich dev

«timme zu enthalte« : t*
^ie auch heute wieder durch an-

Äb« s Zuspruchs von vornherein jede Einigung der
^aten in Nassau systematisch unmöglich gemacht

Trete darum jeder Wähler ein für den
>aten der Volkspartei,

Herrn

Dr.Hans Crüger
CHarlottenburg . 3889

l >4  rig ulimln pljln.

Miliik -VttsteiWW'
Wegen Wegzug lägt Herr Georg : SeMItze am Mitt¬

woch , den 17. Juni er ., Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, im
Hause

18 Aarstraße 18
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

1 schwarze Salon -Einrichtung , beliebend aus : Sopha,
2 Sessel und 6 Slühlc mir Plüschbezug , Spiegel mit Trümcaux,
Herrcnschreibtisch u . Sopbatisch , ferner 2 Plüschgarniture » ,
Eopha mit Plüschbezug , Ottomane , 2 nußb . hochhäuptige Betten,
Spiegelschrank , Waschkommoden und Con,olen mit "Lkarmor,
Nachttische mit und ohne Marmor . Nußb .-Cylinderbüreaux,

Damenschreiblische , Spiegel mit und ohnr Trümcaux , Tiiche und
Stühle aller Art , Elagsren . Bilder , Küchen « und Kochgeschirr,
1 Rasen - Mähmaschine , 2 Gesiudebclten und sonstiges Gesinde¬
möbel u . dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Gegenstände können 2 S -unden vor Beginn der Auktion be¬

sichtigt werden . _ 3928

Wilhelm Kelfricli,
Auktionator nnd Taxator

__ Schwalbachersiraße 7.

BeKümirnlaciiung
Dienstag , den I« . Juni er .. Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokale 23 dahier:
1 Pianino , 1 Büffet , 1 Kleiderschranl , 1 Vertikow,

1 vollü . Bett , 1 Sopha , 1 Eisschrank , 17 Bände
Brockhaus Lexikon, 1 Theke , 2  Erkerspiegel und ein
Einsp . -Wagen

versteigert;

ferner : hieran anschließend versteigere ich in der Rheinstraße,
Sammelplatz Ecke der Rhcinbahnstraße:

1 Halle (Pavillon)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . 3946

Die Versteigcrilng findet thcilwcise bestimmt statt.

_Eifert , Ekrichtrwtzirta,

Consum-Uerein Sonnenbrrg
AbendS 8 '/, Uhr findet

Bekanntmachung.
Dienstag , den I « . Juni er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße 5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Waschkommoden, 1 Vertikow, 4 compl. Betten
3 Kleiderschränke , 1 Vertikow , 2  Tische , 1 Pfeiler¬
spiegel , 1 Sopha 2c. re.

3926
Oettfng , Gerichtsvollzieher.

Wönhstraße 11

Der heutigen Gesammt Auflage
»■' i ■ ■ ■ unseres Blattes liegt ein Prospekt der

wohlbekannten i» . Peterseim ’s Blnmengartnereien
Erfurt , beigelegt, auf den wir besonders Hinweisen. 579

G . m . b. H
Montag , den 88 . Jnni ds . IS.

unsere diesjährige ordentliche ' / , jährige

General -Bersammlung
im Gasthaus zum Philippsthal (SEBilb. Jekel ) statt.
Tagesordnung:  1 . Rückblick über das abgelaufene '/ , Geschäfts,

fahr . 2. Bericht des Aufsichtsraths . 3 . Anträge . 4 . Verschiedenes.
Sonnenberg , den 15 . Juni 1903.

Consum - Verein Sonnenberg G. m b. H.
Der Vorstand.

578 Hch. Diefenbach . M . Wirth . Lud . Schmidt.
NB Anträge muffen bis zum 24 . Juni nach § 13 des Statuts

schriftlich eingereicht werden.

Handwerker u. Gewerbetreibender
wählt keinen Juden und keinen Judenschutzmann . Seid ein-
gedenk der Worte des sozialdemokratischen Stadtverord¬
neten Groll : „ Der kleine Handwerker bezahlt seine
Leute schlecht und behandelt sie auch schlecht".
Dann : „Der Ttreik der Lchmiede ist von den
Meistern selbst hervorgerufen worden , um ein
Geschäft zu machen ."

Ferner haben in den großen Städten die sozialdemo¬
kratischen Führer ihren Genossen befohlen, „nur in den
jüdischen Bazaren und Waarenhäusern einzn-
kaufen , um die kleinen Gewerbetreibenden desto
schneller zn ruiniren . Letztere hätten keine
Existenzberechtigung.

Von der jüdisch -freisinnigen Volkspartei habt Ihr auch
kein Heil zu erwarten . Denn gerade sie hat die Juden
groß und die kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden
arm gemacht . 3905

Wählt den einzigen Kandidaten , der für den
Mittelstand einzutreten Willens ist:
Heren Eduard Kartliug iu Wiesbaden!

Mehrere Handwerker und G ewerbetreibende.

Lskanntinackung.
“ “*•*‘*“6r’""ta “ •»

1 « '- schrank , 2 Schr - ibsekretSre , 2 Sophas , 3 Kommod -N,
1 ' 3  ® lerarn,I 8e Lüster , 1 Kleiderschranl , 1 Garkamin
mit schw Marmorplalte , 4 Reste Damenstoffe und 34 Coupon
gemusterte Stoffe und Stoffe für Herren -Anzüge V

^ «ntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden , den 15 . Juni 1903 . ' 3941

(Salm,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Heute wird ein

(I » Qualität)

ausgehauen . 3947
M . Dreste,

18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.



wir empfehlen

in der Ueberzeugurig. daß er als
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ÜK'Vvi 'fyCWtyWuty  vlip vi uiv

«reubewWter vorlämpfer für zreiheit. vollrrecht und«emeinwohl
im Falle seiner Wahl den Reichstagswahlkreis Wiesbaden würdig vertreten wird.

Die politischen Grundsätzev°« Dr, Bans Crüger
entsprechen dem Programm der freisinnigen Volkspartei, die eine freiheit¬
liche Ausgestaltung des Staatswesens, die Erhaltung der Volksrechte und
die Förderung der Wohlfahrt aller erstrebt ^ .. w

auf dem Boden der Verfassung in Treue zu Kaiser und Reich
Im Einzelnen wird Herr Or. Bans Crüger jedemAngnff gegen

das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht festen Wider̂ m-
entgegensetzen Um jedem Wähler den freien Gebrauch seines Reichswahl,
rechts zu ermöglichen, wird er für weiteren gesetzlichen Schutz des Wahl-

geheimnisses^eimre.m.^ ^ Ordert die Sicherung Versammlungs¬freiheit  unb der freien Meinungsäußerung; er will keine Beschränkung
des Koalitionsrechts, sondern dort, wo noch Hindernisse der freien Aus¬
übung des Vereinigungsrechts entgegenstehen, Beseitigung dleserHindermfte.

Qr Bans Crüger will öleichheit vor dem Seleh ohne Ansehen
des Standes, der Partei und des Glaubens, keine Bevorzugung des Adels
im öffentlichen Dienst. , ~ w

Dr. Bans Crüger erstrebt eine volksthürnliche llectitspilege»Haft¬
pflicht des Fiskus für rechtswidrige Handhabung der Amtsgewalt, er¬
leichterte Rechtsverpflegung durch Herabsetzung der Prozentosten.

Dr. Bans Crüger heischt Schonung der Volkskraft gegenüber den
Anforderungen des Reiches und des Staates. Die zweijährige  Dienst¬
zeit soll dauernd gesetzlich  festgelegt werden-

Durch lpariame Wirthichaft gilt es im Reichshaushalt überall den
Knopf auf den Beutel der Stcu"rzahler) zu halten. Eine höhere Belastung
der minder wohlhabenden Klassen durch indirekte Reichssteuern ist unzu¬
lässig dur Beseitigung derLiebes gaben an die Gr oß grun dbefitzer
und ostelbischen Junker  ist eine Steuerentlastung  Minderwohl¬
habender anzubahnen. „ _ „ .

Dr. Bans Crügerist ein Gegner der geplanten lolleriiönungen,
welche . .. rto

die Lebensmittel besonders zum Schaden der ärmeren  Volks-
kreise schier unerträglich verteuern,

die Industrie und das Handwerk durch die Vertheuerung der
notwendigen Rohstoffe  schwer belasten,

die Erneuerung der Handelsverträge  auf das Schwerste
gefährden und damit einen

mrIWstlichen NiednWlU
für alle Erwerbsstände heraufbeschwören würden.

Dr. Bans Crüger bekämpft jede  Jntereffenpolitik, auch dieM
Gunsten der Großgrundbesitzer, und ist ein Gegner des Bundes der Land-
wirthe, weil dieser dem ostelbischen Junkerthum Schlepptragerdrenste legtet.
Dagegen fordert Dr. Bans Crüger den Schuft des Bauernstandes und gl
bereit, die wirklichen Interessen der Landwirtschaft nach besten Kräfte«
zu fördern.

Dr. Bans Crüger tritt ein für mehrung des bäuerlichen Beides,
für Erleichterung der Ausäffigmachung, insbesondere auch die Bchttigung
aller Hindernisse, welche durch Fideikommisse und ähnliche Einrichtungen
derselben gegenüberstehen. Er will wirksamen Schutz gegen Wt dschade«,
Erweiterung des landwirthschaftlichen Fachunterrichts, Pflege des lack
wirtschaftlichen Genossenschaftswesen und Beseitigung der Vorrechte des
Großbesitzes in Staat und Gemeinde.

Dr. Bans Crüger hält fest an der Freiheit des GrundeigenthM
deren Beschränkung gegenwärtig versucht wird, in Bezug auf Veraußeru8
Belastung ustd Vererbung.

Im Interesse des Handwerks will Dr. Bans Crüger Pflege der
Handwerks-, Gewerbe- und Gewerkvereine, Hebung der gewerblichenP
bildungs- und Fachschulen, Fortentwickelung des GenossenschaitsweM
Jnnungsfretheit, Bekämpfung der Borgwirthschaft, Beseitigung der vM
die Gefängnißarbeit und durch unlauteren Wettbewerb entstehenden Scyaonu

Dr. Bans Crüger strebt an den Ausbau der Arbeiterschutz.ges^
gebung,  insbesondere zum Schutze der Arbeitnehmer gegen mißbrauun
Anforderungen an ihre Arbeitskraft. Er wünscht Vereinfachung und£.
besserung der Arbeiterversicherung, namentlich auch durch Förderung
auf Selbsthülfe und Selbstverwaltung beruhenden freien Organisation
Arbeiter Im Interesse sowohl der Arbeunehmer wie der Arbettge
fördert Dr. Bans Crüger alle auf friedliche Verständigung zielenden
richtungen.

Dr. Bans Crüger ist bestrebt, den friedlichen Ausgleich Jjl
teressen aller Stände und Berufsklaffen, der Arbeitnehmer und ArveM
der Bürger, der Landleute, der Handwerker, Beamten und Kauften,
fördern.

Dr. Bans Crügers Wahlspruch lautet: Sleickes Recht fDr̂
Darum Ihr Bürger.Landleute. Arbeiter, Handwerker, Kaufleute

Beamte, wählt einen wahren Volksmann, wählt

H » N8 Emgee
am Lharlottenburg.
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Wähler
In schwerem Kampfe ringt die freisinnige Partei nm das Rcichstag«mandat,

Nationalliberale , Konservative, der Bund der Landwrrte und
Zünftler haben sich verbündet, für einen Kandidaten, bei dem sie alle ihre Rechnung
zu finden hoffen. Die Gefahr einer Stichwahl zwischen Centrum und Sozialdemokratie erscheint
ihnen unerheblich gegenüber der Möglichkeit, den Freisinn aus Wiesbaden zu verdrangew Und
dies geschieht, während in dem Nachbarkreise Höchst -Homburg dre frei¬
sinnigen Parteien Schulter an Schulter mit der nationalliberale»
für den nationalliberalen Kandidaten 8- tichins eintrete« !

Gleichzeitig sucht die Sozialdemokratie dem Freisinn den Boden abzugraben.
indem sie Partei und Führer in der unerhörtesten Weise angreM
und verleumdet. Wer aber die Ehre anderer nicht achtet, dem geht auch das Gefühl für
die eigene Ehre, für Recht und Gerechtigkeit ab und nur Gerechtigkeit und Sitte kann die Grund¬
lage des Staates, kann die Grundlage politischer und wirtschaftlicher Parteien fein.

Wähler 2 Was hat der Fortschritt, was hat der Freisinn geleistet? In schwerem
Kampfe ist er eingetreten für PSliktfche UNV rellgivse FrMZMk . Alle Fort¬
schritte ans wirtschaftlichem Gebiete sind unter seiner Mitwirkung erzielt worden.
Jetzt sucht man ihn zu verdächtigen, daß er kein Freund des Bauernstandes sei. Welche Parteien
aber haben stets für die Selbstständigkeit des Bauernstandes gekämpft und
ihn gegen Bedrückung der Grundherrn in Schutz genommen? Gerade die Mächtigen des Bundes
der Landwirte, die Großgrundbesitzer sind es, welche zweifellos, sobald es in ihrer
Macht steht, die Freizügigkeit einschränken werden, um sich die auf ihren Gütern
angesessenen Bauern dauernd als Taglöhner dienstbar zu machen.

Mahler l Unser Wahlkreis, wie kein andrer, steht unter dem Zeichen des
Verkehrs. Wer kennt nicht die Gefahr, welche diesem Verkehr droht, wenn jene Parteien
die Oberhand behalten, welche den Zolltarif beschlossen haben.

Schon verkünden die Gegner ihren Sieg. Wir aber vertrauen auf den gesunden Sinn
unserer Wählerschaft. Wir erwarten zuversichtlich, daß sie die Fahne nicht verlassen wird, unter
der so mancher Sieg erfochten wurde.

Dringend aber rufen wir Euch zu: Denke keiner , ferne SNNNNe fet
entbehrlich. Kommt alle und tretet ein für «nferen Kandidaten

Ni ». Hans Crttger
Anwalt des Deutschen C»eiiossenschaftsipeipIbandes

Handwerker!
Telegramm : München, 13.Juni 03,

535  Nachm. Der erste Vorsitzende
des deutschenu. bayerischen Hand-
werkerbundes, Hr. Nagler, fordert
alle Handwerksmeister auf, für das

SSMt8 "LSSW
einzutreten. 8875

En lllft JfUttetftand!
„Uns als Arbeiter kann der Untergang des sogenannten

Mittelstandes gleichgültig sein, im Gegenteil, jss eher er
verschwindet, desto besser ist es !", so slsirbEl

der sozialdemokratische Abge-
0VbN §!kb IBOCit im Schuhmacher-Fachblatt vom
26. April 1903.

Kein Angehöriger des Mittelstandes kann daher sür
den Sozialdemokratenstimmen.

Der Großkapitalismus und der Freisinn mit ihren, den
Kleinbetrieb aussaugenden Tendenzen können auch nicht als
eigentliche Mittclstandsparteienbetrachtet werden.

Die Interessen des Mittelstandes wurden bisher aner¬
kanntermaßenvom CoNt ^ LiM am Wirksamsten ver¬
treten, zuletzt noch durch den bekannten Antrag Trimborn.
-Das Centrnm wird nicht sich
selbst untre» werden.

Der Mann, der sür den Mittelstand eintritt, ist

Geh. ii#pi Jm Walle.
3879 _ __

Das Wahlkomitce dcr frdfmntip
VolkWrtei

im 2. ualsaulschen Wahlkreise
I . A. : l >i*. Albertl.

Der Wahlvercin dcr Liberalen
sür Nassau

(Freisinnige Vereinigung).
I . A.: V. Eck«

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten S \

w Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen»nd aufmerksamen Bedienung zu überzeugen,

UrtrMiÄNIw IS-», 6340
Wiesbaden . Wellripstrasie 19. Teeplho» 546.

Orneral -Bertreter gesucht
Vornehme deutsche Versicherungs-Gesellschaft, mit den

modernsten Branchen(keine Volksversicherung), sucht für Reg,-
Bcz. Wiesbaden , Domizil Wiesbaden eine angesehene, m
allen Kreisen gut eingcsührte Persönlichkeit als Generab
Vertreter. Direkte Branchenkenntniß nicht erforderlich, jedoch
guter Ruf und geordnete Verhältnisse Bedingung.

Offerten sub. F. T . El. 7ä9 an Rudolph Mosse,
Frankfur t fl, M. _ 112/M

atentö ©"fco.erwirkt
L' rnst Franke , LLnüL .'i»

In die Kaufleute!
Das Centrum ist vorgegangen

gegen die Schwindelreklame;
gegen den Verralh von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen;
gegen die trügerische Benutzung von Namen und Firmen;
gegen leichtsinniges und böswilliges Bankerottmachenk
gegen den Kredit- und Darlehensmucher;
gegen das sog. Detailreisen;
gegen die Ausdehnung des Hausirhandels;
gegen die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs der Konsumvereine auf Nicht-

mitglicdcr;
gegen die Abzahlungsgeschäfte, welche das Publikum vielfach ausbeuten.

Das sind nur einige der Verdienste des Centrums für den Kanfmannsstand.
Der Kandidat des Centrums ist 3878

lick Mimt Im Walle.

Prüfet alle vier und wählet den Besten!
Laßt euch nicht durch eine Seite voll Name«

Wem!
Denkt selbständig

für eure Interessen!
und sorgl

Reparaturen a» 1
Bl «M835*»®'Bi nicht allein unte

3876
Uhr

Uhren , Goldwaaren und optische » Artikeln , so gehen S,e zu J . Werner , Marktsirasse 6 . -ort tmr 3 ) ß
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Orduttng gebracht . Ste I M6NNKN . W3 ? ILl8ir3886 u

finde » dort auch reiche Auswahl tu alle » möglichen Gelegenheits - Geschenken . •
Bitte genau auf die Firma zu achten! n- 77-ai Bitte genau ans die Firma zu achtem
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All uifcrr MAPk r
Der Tag der Wahl ist gekommen!

Mit größerer Zuversicht wie in früheren Jahren wenden wir uns an unsere Mitbürger mit der Bitte uin Unterstützung. Wir wenden uns vor allem an unsere Glaubens»
genossen, die Katholiken, besoudcrs auch an diejenigen, die bisher nicht mit uns zugcstimmt haben. Denn die unerhörte » Angriffe , die neuerdings ohne jede Veranlassung unserer¬
seits, nicht nur gegen das Centrum, sondern gegen alles Katholische, alles, was uns hoch und heilig ist, gerichtet sind, haben doch bewiesen, daß wir alle zusammen gehören zur Ver-
theidigung unseres höchsten Gutes. Schon die Selbstachtung gebietet, nicht mit denen fernerhin zusainmenzugehen, die aus ihren Reihen solche verletzenden Angriffe zu ließen.

Aber wir wenden uns auch an alle unsere Mitbürger mtt der Bitte, zusammen mit uns einzntretcn für die Wahrung des confessionellen Friedens , was am Besten ge¬
schieht durch gemeinsame Arbeit zur Förderung der realen Interessen. Und gerade hierfür ist das Centrum hervorragend befähigt; denn es ist die einzige große Partei, die Mitglieder
oller Stände in sich vereinigt, und dadurch die Kräfte besitzt, für alle Stände, besonders auch den Mittelstand, nutzbringend zu wirken. Das wird man auch in unserem Wahlkreis zu
würdigen wissen, wenn, wie es den Anschein hat, die freisinnige Partei noch weiter zurückgeht und das Mandat gegen die vordringende Socialdemokratie nicht mehr halten kann,' da
»erden sich doch viele, die gewohnheitsniäßig für sie, als die bisher siegreiche, stimmten, fragen, bei welcher Partei sie künftig am Besten ihr eigenstes Interesse wahren.

Wo liegen denn die Interessen der einzelnen Stände?
Wir fragen alle Arbeiter , welche Partei sich am frühesten ihrer Wünsche angenommen hat, ihnen nichts Unmögliches versprochen, sondern stets wirksame Arbeit gethan hat?

Dem Centrum ist doch vor allen die Einführung und Verbesserung der Gesetze für Arbeiterversicherung, für Arbeiterschutz zu danken,' das Centrum hat zuletzt noch der wichtigen Frage
her Wlttwen- und Waiienversichernng eine feste Form gegeben.

,® .r t ra 9f” die kleinen Gewerbetreibende » und besonders die Handwerker , welche Partei ihr Interesse mehr wahrgenommen hat, als das Centrum. Wer hat die
ganze Arbeiterfrage überhaupt erst in Fluß gebracht? Wer hat an der bisherigen Gesetzgebung für Schutz und Organisation des Handwerks am eifrigsten gearbeitet, wer die noch weiter
gehenden Wunsche immer wieder betont und vertreten? Die Antwort kann nur lauten: Das Centrum.

Wir singen die Aerzte , diesen so wichtigen und doch von der Gesetzgebung am meisten vernachlässigten Stand, ob es nicht der Centrumsabgeordnete Trimborn war, der,
indem er bei her letzten Ben,andlung der Krankenkassen das zur Zeit Erreichbare feststellte und auch durchsetzte, ihr Interesse am meisten gewahrt hat.

Wir fragen die Zehrer und kleinen Beamte », wer für ihre persönliche Lebensstellung, wie für die höheren idealen Interessen, zu deren Pflege jene besonders berufen
find, am entschiedensten emgetreten und sie auch durchzusetzen gewußt hat?

^ ^"r.(?9 en  besonders auch die Landwirthe , die Gärtner , die Winzer , wer von den hiesigen vier Kandidaten sich ihrer am meisten annehmen und ihren Vortheil wahren
»ird. Sie alle toMlen, daß der Freisinn sich gegen den Schutz der Landwirthschaftstets ablehnend verhalten hat, daß die Nationalliberalen sich nur widerstrebend zu einer geringen
Unterstützung bereit finden ließen, während das Centrum überall die billigen Forderungen der Landwirthschaft unterstützt und auch jüngst bei der Tarifvorlage vertreten hat.

^ber Nicht nur für die materiellen Interessen der einzelnen Stände hat das Centrum stets gewirkt, sondern auch für die hohen sittlichen Aufgaben des Staates und des
Wkes. für den Schutz der Religwu, für die christliche Weltanschauung, die festeste Stütze des Staates . Es wird auch künftig allezeit warm eintreten für Kaiser und Reich, für ein

mächtiges Deutschland alv den Hort des Friedens, und deshalb auch für eine starke Wehrkraft bei aller gebotenen Sparsamkeit. Aber auch für alle idealen Güter, besonders
für die bmger iche Freiheit, das allgemeinêdirekte Wahlrecht, für die Pflege von Kunst- und Wissenschaft, für alles Gute und Schöne in unserem Volksleben. Für alle diese Ausgaben
ist unser Kandidat der gcignetste-̂ ann. Er hat überall im Wahlkreise bei seinem Auftreten den besten Eindruck gemacht, vor allem durch sein weises Maaßhalten bei aller Entschieden¬
st seiner Grundiatze; was er will und erstrebt, dafür giebt seine langjährige, erfolgreiche parlamentarische Thätigkeit das beste Zeugniß. Aus dem Volke hervorgegangen, hat er für
dessen Interessen dar, wärmste Herz und ist deshalb für uns hier, die wir vor allem eine Volkspartei sein wollen, der geeignetste Vertreter. So rufen wir denn alle, denen das Wohl
MVaterlandes wie ihre eigenen Standes-Jnteressen am Herzen liegen, freudig mit uns einzutreten für unseren Kandidaten

Herrn Geheimen Jnstizrat Im WsÜGi
3872 Der Vorstand des Centrmnswahlvereins.

Qigaretten m
*

' der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer- *

;; , -zu Original-Fabrikpreisen5
S .Wallach W^®-Söhne ,9 I

J Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.* !

KeichstilWSlfltt Achtum
Am Dienstag, den 16. Juni ist Reichstagswahl. Nationalliberale, Centrum und Freisinn wollen die Arbeiter und

Kleinbürger wiederum eiuseifen, um sie hinterher auszulachen

Kejchst«zs« ichlrr!

Gaskocher
^ *8 System, empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn , Kirchgnffe 9.
Kein Laden, Lager Hinterhaus , Part.

J7B, Sämmtlichc Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 3021

Wer weise, wählt Stlltilllllljjfclj
das ist der Name eines modern ge¬

auten, hocheleganten, unverwüst¬
lichen und feil! g n Rades.

Ualsmajchirren§
_ _ in vorzüglicher Konstruktion.

Unfete Preisliste i,i ewa,interessant und lesensmerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

Um eine letzte Heerschau abzuhalten und um mit den Gegnern eine gründliche Abrechnung wegen ihrer gemeinen
Lügereien über die Sozialdemokraten zu halten, finden am Montag, äsn 15. 3uni, Abends 8 Uhr folgende Versamm¬lungen statt: 1

3rür den. südlichen Stadttheil vom Michelsberg, südlich und nördlich der Emserstraße,
mder„Friedrichshatte", Usiilzerlandstraßt, -

und für den nördlichen Stadttheil vom Michclsberg an
im„Koukordia-Daal", Aststraße| i. L

Tagrs-Grdmmg:
eit wählen wir am Dienstag, den 16. Juni?

Referenten: Kandidat Sultan liehmann, Dr. Frank-Mannheim und Reichs, und Landtags-Abgeordneter Karl Ullrich au»Offenbach. — freie b/islrullion.
Zu zahlreichem Besuch, auch der Gegner, ladet ein

3851
Das Wahlkomitee

der sozialdemokratischen Partei.

Total-Ausverkauf.
Hei *ren >Htife,

Schirme , Stöcke
|l er heblioh billigen Preisen zu verkaufen.

rfetstrasse 19a, Ecke Grabensträsse
Der Konkursverwalter*

.VERWERTUNG

8>N i sü VON
I LÄNDERN
|GRÜNDUNG VON
I SYNOICATEN.
|FINANZIRUNGvERFINDUNOEjr?

IPEWITZ.MGRRIS&CÔ ^SLONDON, E.C. 7ElyPlace . ,
I 20/ Friedrich Str.IWIESBADEN. Schillerplatz 1.

3407

Wiesbaden
einstr .26

Viesliadttitt PainiiHünfitiaiilklt,
E. Plümacher & Co . 72  |

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

' kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . 113b

Jakob Fuhr, \2 ^ph-2737
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Bester echter BiHn ^nkaff se
aus den Dampf Kaffee Brennereien

k. 8 . Inhoffen in  Bonn und  Bmin,
Hoflieferant Ihrer Maj -stäl der Kaiserin und Konststn Friedrich.

Weitaus grö sster  Betrieb der Brauchs ln Monn.
Eigenes Z Ü-Lajer im Etablissemsnt.

Käuflich ju 60 , 65 . 10 , 75 8 « , 85 , » 0 » , 9t » Pi - p- P,d .. Pack
in Wiesbaden bei:

Martin Beysieael, Friedrichstr .VO,
W. H, Birk , Ade heidstr. 41,
H. Bölken, Rheinflr. 79,
H, Brill , Karlstr. 7.
Wilhelm Tron , Röderstr . 13,
Joses Stenft . Metzgergasie 12,
Otto Gerhardt , Kaiser Fr .°R. 30,
Christine Hehner, Frankenstr . 28,
Franz Horn , Gustav Adolsstr 16,
Alwin Hopfner , Bismarckrg . 23,
Fr . Elise Jung . Ecke Uorkstr. u.

Bismorckring.
Friedrich Kaiser, Metzgergasse 30,

in Wiesbaden bei:
Wilbelm Kar ! Hcrderstr.
Philipp Kissel, Röderstr. 27,
Wilhelm Klees. Moritzstr. 37,
Ewald Maus , « leichstr. 21,
A. Nicolai, Karlstr, 22,
Karl Petrh , Ttelngasse 6,
A. Reckerl, Nerostr. 10,
P . Rieser Ww ., Hellmuudstr . 20,
Theodor Rumps , Wedergasse 40,
Robert Sauter , Oranieustr . 50,
Richard Seyb , Rheinstr. 87,
Paula Vondrann , Adlerstr, 51,
I . W. Weber, Moritzstr. 18.

In Biebrich a . Rh . bei:
Ernst Emmerich Wwe. .
Gg. Ernst Wwe.,
Hch. Kaus Wwe.,
A. Mainhardt Wwe.

In Burgschwalbach bei:
M. Bockler.

In Camberg bei:
Gg. Dobner,
P . L. Duffy.

In Dotzheim bei!
Wilhelm Klee.

In Eltville bei:
Joses Eldracher,
A. Reinheimer.

In Erbach bei:
Josef Markus Waldeck.

In Erbeuheim bei:
Fr . Scherer,
Theodor Schilp.

In Frauensteiu bei:
Consum-Vercin,
Gg. Friede . Sinz.
In Geisenheim a . Rh . bei:

Friedr . C. Mah,
Hch. Ostern.

In Georgenborn bei:
Philipp Thiel , Wwe.

In Hahn bei:
Johann Ernst.

In Hattenheim bei:
Wilhelm Gerz.

In Idstein bei:
Daniel Lahnstein.

In Igstadt bei:
Wilhelm Schmitt.

In Kastell bei:
B.  Darmstadt,
Franz Heide,
W. Kimpel,
H. Kleinmann,

Man
verlange

CO*

,. 6 r s

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, H.- , 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

| Niederlagen durch Placate kenntlich.

Mit der Wirkung des äSi„7^
„ ®s Jfat r -schnapxt " bin ich L'
zufrieden , da bei mir in inr, ^ slV
gegen 30 Ratten tot gegangen je,?
Darum brtte ich mir nach z « iS-
(k 1MU ja senden, für n-ich7"
zwei Kollegen . Den iSetraa »
3 Mk . fende Ihnen heute 3« » °?
anweifnng . Achtungsvoll

»arm . Hauptner , CbetMtorfu.
R . b. D .. 24. 3. 02.

während ein über das für
tiere ungefährliche, nur für &
tiere tödliche Rnttenmittel „ i,
geschnappt " . Ein Versuch und
ist überzeugt . Uebcrall zu z

tote Ratten!
mar

k 50 Pf . und Mk. 1 - in ploinSim™
Kartons . Fernerhin Packeten ü 1 üxMk.5.—, 1/2 kg Mk.3—..Wo
haben , durch die Fabrik WM .Wch.',.

m. m. b. H., Ostfeebad Koiberg^

In Wiesbaden erhäaUch in den Drogerien von A. Berlin,(r _ ^ fM *« « ili » SHlilh to . v?

I
I »r . A . Eratz . Willy Gräfe , Otto Lilie , Wilh . SchA
Walter Schupp , Oscar Siebe ' t . Otto Siebcrt . Carl Pzitz,,
A . Hassencamp . Drogerie„Sanitas ". Fritz Bernstetu , Drogerie.iif

z
Oie Berufswahl im Staatsdienst,»

Arnold ’»
Handels -Schule.

Johanna Marx,
Christine Seitz.

In Langcuschwalbach bei:
Franz Kuab,
Karl Menaes,
Theodor Menges,
A. Seidel,
Richard Wagner Nächst

In Michelbach bei:
K. Dreiling Wwe.

In Niedernhausen bei:
Adam Häßler.

In Nicdrselters bei:
Hermann Rumpf.

In Niederwalluf bei:
Johann Gras.

In Overselters bei:
Jakob Seck.

In Oestrich a Rh . bei:
Karl Dumonlin,
C. Goebcl Wwe.,
I . Scherer.

In Souuenberg bei:
Philipp Dein,
Philipp Ludwig Dörr,
A. heimann Wwe.,
Jakob Hubert,
Emil Neumann,
Philipp Wagner.

In Schierstein bei:
Josef Lauert

In Schlangenbad bei:
R . Fritz.
Phil . Werner Wwe.

In Wehen bei:
August Rau.

In Winkel bei:
Joses Naß, 763/18
Martin Trieß.

In Zollhaus bei:
Wilhelm Linn.

Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in säicmtliehen Zweigen des
Reichs - und - Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A , D r e g er
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebunden 4,50 Mk.

4 L Karl -Str . 41
lehrt unter weitgehendster Garantie:

>

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen. Von Dr. E. Willebald,  8. Auflage. SM.

Fidelitas,
Zeitschrift, enthaltend Lustspiele, Couplets (mit Musik),
Vorträge, Spiele. Halbjährlich 2 M. Probeheft, 8 Stück

enthaltend, 40 Pf. *ob
C. A. Koch ’s Verlag Dresden und Leipzig.

O
ft

#
#

besonders Zinsrechnen , nach progr-flimi.
zlsUi . Aritzillü , retrograder und staffelartiger Loilli.

Carrent -Mkthode. Diskonto - und Lerminrechnen.
II Deutsche u. lateinische Schnell-

«-MgiJlUwjinUUlr schrift . Kops. , Rund - u. Zierschrifttt.

H Kiiiidklsjmi. FM:SUSL - "

einfache, doppelt ital ., doppelt amerik.
>, sowie nach eigenem eombinirlem System.

!l. KorrchMdenz. mL°°n. BLFL
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Franzöfisch, Englisch und Italienisch.

Mit bübsch deeorirten Porzellan -Tassen u. ganzen
Porzellan - Kaffee - oder Es?- Servicen als

Gratis -Zugaben.
General Vertreter für den Engros Verkauf:

Paul Maxheimeri Wiesbad en,Herderstr 35

Elektf.Lohtanniny“Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich“,

Nerostrasse 85/37 , nahe am Kochbrunnen.
Elektr . Licht . Centralheizung , Zimmer Mk . 1 » v

an , separates Bier - und Wein -Restaurant,
Wintergarten.

Erfolgreichstes Heilverfahren , selbst in veralteten und hart¬
näckigsten Fällen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gicht,
Rheumatismus in allen Form.. Gclcnkeusteifungen,
Nervenleiden . Ischias . Krampfadern . Lähmungen,
Frauenleiden re. re. Biele unverl. Attesteu. Danksagungen.
Anerkennungöfchreioeu Sr . Majestät des Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Be¬
sitzer 3315 F . A.. lloffmann.

1patfe
Bienenhonig

»ec Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»

Standes,über 90 BSlker. und Prvbiren meinr verschiedenen Ernten gernevtam.£arl Fra ©torias f

f#
#
Ä
«

Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . U|
Zur Erlangung von Stellungen b-hülflich.

Inhaber und Leiter:

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Stra » ae 41 \

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung atS erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator , Bücher-Re-
visor und Neuorganisator praktisch in den schvie-
rigstcu Fällen thätig gewesen.

BSaltmüUfcffit 4»

Täglich frisch eintreffende
Feinste Züssrahm-Iafeihutter

in 1-Pfund . Stücken zu M . 1. 25 empfiehlt

Telefon 114 u . 663.

irchgasie 52.j
3479

jthr-InjMtfm DWen-SchMdettit  pH.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzcichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen « und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüim
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden.

Putz - Kursus "HüST
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

KMarie Wehrbein , Neugasie 11, .2

Concurs-Ausverkauf
von Stöcken , Regen - und Sonnenschirmen zu er¬
mäßigten Preisen.

Lanaaasse 49.

ANudemische Inschneide-Schule
von Frl . J . bteln , Bahnhofstraße 6, Hth. 2,

im ^ .driao 'schen Hause.
Erste , älteste n . preiSw . Fachschule am Platze f-b- st«

Damen - und Kindergard., Berliner , Wiener , Engl. u. Pariser ,
veicktt fnfir Wfthnh, . SRoriüaf. prakt. Unterr. Gründl . AusbildungLeicht faßl Methode. Borzum , prarr . unicrr . ^nuuoi. :,j
Schneiderinnen u. Direclr . Schül .-Aufn. tägl. Cost.
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rausch ^
bis 1 Mk. Büsten Ncrkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Piersen.

zloisdorfer

Mineralquclle
(fein-ts nailirlichks Lafellvaffkr)

ärztlich empfohlen.
Haupt -Niederlage bei:

M . Ebel Macbfolger,
Bülowstrahe 11.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauritiusstraße 8. 3580

Möbel n. Betten CÄSSÄftPe
A - Leicher » Adelhcidstraste 46.haben

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.  Letschert.
ImillmtKiiSrafj:. 10

Zuschneide - Akademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15.

(Ausgebikdet aus der großen Schncid.-Akademie, « « " "c
Nur wirkt, sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuea. 3

schneiden u. Ansertigen sämmtl. Damen - u. Kinder-Gardero
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbststan»̂

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum HausgebraiME
Schnittmuster nach Maaß für sämmü. Damen» und » i
garderobcn. — Prospekte gratis und franko I

Gelegenheitskauf.
5700  Pfund garantirt reinschmeckenden kräf¬

tigen gebrannten Kaffee verkaufe so lange der Vorrath
reicht per Pfund

75 Pfg.
Wes Fklin!>f»rier(ftutfuratinits

3760 Wcllritzstratze SO.

ft»

jjt begrün
Ken. Da
Kersaml
ist«ns »

leumdet
iimten '

i»mf geb

lihlen, so

Lagers
Fabrikgebäude , später als Wohnhaus, zul-tzt
dV  verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mtr . lang 10 ^
Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäu e mit Heuboden l '  jjftt.
liebst gr . Hofr .. Grundstück. Größe 62 Ruth ., z. v rf o. S- At"
Älainzer . u Fritz Reuterstr . Näh . Rheinstr . 21, L. RettenuE^

Unterricht für Dame» nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchsührung (eins., doppelte, u. amer,kan.)

Correspondenz . Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - ». Conto -Eorrent.
Rechnen. Wcchscllehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg , Tages - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätznng, werden diScret ausgesührt . ®̂ 98
Helnr . teiclier , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstck.

Lniseuplatz 1» , 2. Thoreingang.

Unter don Elchen^
Schützenhans.

Täglich von 4 biS 8 Uhr:

Chroiises Concertj ^
ausgesührt von der berühmten Zigeuner -Kapelle

3298

Bitto Gabor Pis ta.
MT Eintritt frei. „

Restaurant «. EafS pGal
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lehter Ttmile!
Wähler!

Pfifft , | if»fag, den 16
findet die Reichstagswahl statt und Ihr seit berufe», Euer höchstes Staats-

bürgerrecht auszuüben!

Aeichstagswähler!
Die sozialdemokratische Partei ist die Partei der Unterdrückten , der Armen , der Rechtlosen und sie ist die Vertreterin deo politischen Fortschritts . Die OozialdemokraÜe

begründete Hoffnung, den Sit ; im 2. nassauischen Wahlkreis zu erobern, wenn alle Diejenigen, die ihrer wirthschaftlichen Stellung nach zu ihnen gehören, auch ihr Wahlrecht aus
iien. Das wissen die Gegner, deshalb werden die »nlauterfte » Mitte ! angewandt , um unseren Sieg , den Sieg des arbeitenden, werktätige » « olkes ^ verhindern Die
tzersammlungslokale werden uns abgetrieben , damit wir nur ja nicht zum Volke sprechen können, denn die „Herrschaften wißen, wer unsere Gründe ho ,
j» «ns verfallen , wenn er nicht zu Jenen gehört, welche vic heutigen Zustände aufrecht zu erhalten ein Interesse haben. . „ . . Ä <..t 1i11Mh {i
# Reichstagswähler ! Wollt Ihr so schreiendes Unrecht dulden ? Wollt Ihr dulde », das; d,e stärkste Parier des Kre »,es beschimpft und ver^
leumdet wird , ohne daß sie sich wehren kann ? Wer noch einen Funken Gerechtigkeitsgefühl in sich tragt , der soll jener Gesellichaft der Saalabtreiber den längs der

* ***" ^ Gesinnungsgenossen" ' Freunde ! An die uns zu Theil gewordene Behandlung wollen wir denken, wenn wir zur Wahlurne schreiten, und wir wollen die richtige Antwort
iBtttuf geben, indem wir nicht nur selber unseren

Hanbibatcn Gustav Lehmann
Men, sondern auch die Lauen heranzuziehen uns eifrig bemühen. c „ . . . . . ~ , , „ .

Einen gemeinen Tric haben die Gegner in ihrer Schamlosigkeit ausgeheckt. Sie kolportiren in Arbeiterkreisen von Mund zu Mund, daß die Sozialdemokraten im ersten
Vielfach für de» Centrnmskandidaten stimmen, weil ihnen dieser in der Stichwahl weniger gefährlich erscheine.

Parteigenoffen!
Das ist eine gemeine, ans den Fingern gesogene Lüge, darauf berechnet, uns überhaupt
in die Stichwahl kommen zu lassen.

Partrigenoffen!
Und wenn wir auf solchen krummen Wegen den Sieg erringen könnten, so verzichten wir eher darauf , ehe wir uns prostituireu . .
Im ehrlichen Rinnen wollen wir unsere Kräfte messen und wir dürfen hoffen, daß durch den Zolltarif den Massen mt letzten Jahre soviel polithche Bildung em«

Mut worden ,sh daß unsere Stimmenzahl erheblich in die Höhe schnellt und daß unser Kandidat, trotzdem es ihm durch den » tanBel « schon
i« Wählern vorzustellen, auch trotz aller Verbote der unter freiem Himmel -mrrberusene» Versammlungen , wenn wir alle unsere tzschuidigteit thun, schon
i« vritzlGIL Wahlgang glatt gewählt wird.

Arbkitkr» freüjeitlidj geßniile Mäillln!
Das mutz Euere 'Antwort auf die unlautere » Praktiken der verachtungswerten

Gegner sein!
Wähler!

Könnt ^ br dem sich nationalliberal geberdenden reichen Kommerzienrat Eure Stimme geben? Nie und nimmer ! ^ ^ ,, .„ Ci . , . . ~ ...
fs.rr itei «ortritt die Vartei der Prinzipienlosigkeit ! Denn er ist konservativ, natioualliberal, wie es verlangt wird und ihm vortheilhaft erscheint. Er ist

entschiedenste Vertreter d̂es Großkapitals und nimmt dankbar die Wahlhülse von Leuten an, die gegen klingenden Lohn im Wahlkreise herumreisen und Bänkelsängern gleich, mtt
Äscher Stimme und ohne Gefühl, das Lied von dem brave» Kommerzienrath herunter plärren . Das Widerliche des Auftretens der politnchen Bettelmusikanten wird noch erhöht durch
di- beschämende Berbunmna der deutschen Sprache in ihren Flugblättern . Diese Leute hätten cS wahrlich um ihrer letbstwillen nothig, anstatt sur mehr und immer mehr Mtlitar , für
«ehr und bessere Schulen einzutrcten. Der Kommerzienrath Bartling ist heute noch für Inkraftsetzung des widerspruchsvollen Zolltarif , obgleich das Zentral -Komitee der
Mionalliberalen Partei eine Revision desselben schon wegen der darin enthaltenen direkten Unsinnigkeiten verlangt. Herr Bartling hat die Stirne , ein iolches Verlangen des
Aionalliberalen Zentral Komitees einfach abzuleugnen.

Reichstaasmähler!
Kennt Ihr einen solchen Mann wählen? Niemals! Wer des Volkes Rechte gewahrt wissen will, der wähle

toi Kandidaten der Sozialdemokraten, den

MchMr GujtlUl Kcljmkllu aus Msmhrim.
Wähler!

Ni - iu^lä könnt einen freisinnigen wählen . Wer von den Arbeitern und Kleinbürgern den Kandidaten. dieser Partei, den Genossenschaftsanwalt Dr. Criiger
Hhlt, der veriel' t firfi selber einen Raustschlag ins Antlitz . Gedenket daran, wie die Arbeiter-Consumvereine, die Arbeiter im Gastwirthschaftsgewerbe gerade von Herrn
^8 °r behandelt worden sind und wer soziales Empfinden im Busen trägt, der würde sich eher die Hand abhacken lassen, als für den Herrn Crüger emen Stimmzettel abzngeb-n.
I Mäkler i ®a§ b - ntrum bekämpft die Sozialdemokratie mit. den verlogensten Mitteln , das Centrum hat die Heuchelei zu einer politischen Kunst entwickelt. Das
^»truni verlvrickt viel und bält ' nichts, es kann den Arbeitern gegenüber nichts halten, deshalb ist es zu fortgesetzter Heuchelei gezwungen. Das Centrum sagt in seinem Flugblatt , daß

»laubiger Cbrist keinen Sozialdemokraten wählen dürfe. Nun, vor noch kaum zwei Wochen hat das führende Centrumsorgan in Baden, der ..Beobachter eine andere Stellung
kommen Allerdings handelte eS sich da um für die Stichwahlen zwischen Nationalliberale und Centrum die Sozialdemokraten einzufangen

!
Arbeiter , Kleinbürger imd Kleinbeanrle» wahret Euer Interesse uud wählet den

Buchhalter Gustav Lehmann aus Mannheim.
Das fostald. Mahlkomitee für den A. nassauischen Wahlkreis.
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ümek IBiesbadens!

ZW die HlndelMckäge!
Unser aanzer Gewerbebetrieb, unser ganzes Knrleben hat zur Voraussetzung, daß

nicht nur auf politischem, sondern auch ans wirtschaftlichem Gebiet der friedlicheL-ê rehr auf-
recht uttfete  Grenzen gegen das Ausland, so unterbinden wir nicht nur de«
Güterverkehr, sondern auch den Personenverkehr. Denn niemand wird zu uns rsmmey
wollen, der sich durch uns in seinen wirtschaftlichen Interessen benachteiligt steht Aber auch
der Zuzug aus dem Jnlande wird uns fehlen, denn ohne die Blüthe von Handel und
Industrie . welche durch den Abschluß der Grenzen auf's Schwerste bedroht sind, fehlt
der Wohlstand, welcher den Aufenthalt bei uns ermöglicht. Darum tretet ein für du
Handelsverträge , indem Ihr Eure Stimme gebt

lew Manöiöafcn der sieijimigeu MsMtei
3865

Dr - Hans Crüger
in Ch«rlckknl>nrg.
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Grmrhetttibenijk
Was bringt uns der neue Zolltarif?

Er bringt uns Lasten, die unseren Gewerbebetrieb und unsere Kebenslialtung in ungemessener Höhe beschwei»
werden:

Allen Angehörigen des kulirgewerbes bringt er eine Steigerung aller kuttermittel. insbesondere des Katersm->
2.80 Mark auf 5 Mark für den Doppelcentner

Jedes über die Grenze eingehende Pferd muß je nach seinem Werthe gar mitM. 90.—, IN. 180.—u. IN. 360.—
verzolle werden.

Allen Gewerbetreibenden der Kebensmittelbrancke Gastwirthen, Metzgern, Bäckern bringt er ganz gewaltige Er¬
höhungen aller Lebensmittel.

Dabei droht uns, wenn die Handelsverträge nicht zu Stande kommen, die Vernicklung unlerer SnduKrie
unteres Verkehrs.

Neue unerhörte Lasten «ud bedeutend verminderte Einnahmen!
Wie solle» wir da bestehen? _
Gewerbetreibende! Wollt Ihr müßig bei Seite stehen, während über Eure wichtigsten Interessen entsE

wird? Oder wollt Ihr gar noch ein Mitglied des Bundes der Landwirte wählen, des Bundes, der uns alle
Zollerhöhungen gebracht hat? Ä

Tretet ein für Euer Recht; fehle keiner bei der Wahl und gebt Euere Stimme ab für I

mr  Dr . Hans Crüg
den Kandidaten der fteisinnigen VoWnavtei
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erscheint täglich. Telephon Nr. M.
»ruck und Derlaa der Wiesbadener VerlaaSanstalt Smil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauritinSstratze 8.

Dienstag Sen 16. Zuni 1903.Nr. 137. 18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März 1903 ist be¬

stimmt worden, daß die Neuwahlen für de» Reichstag am 16.
Juni ds. Js . vorzunehmen sind.

Nach 8 9 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 unter
Berücksichtigungder auf der Bekanntmachung vom 23. April
cr. beruhenden A-nderungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir¬
ke eingetheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
ein Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
po-rden, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Albrechtstroße, Möhring-

straße, Neudorferstvaße und die zwischen der Biebricher - rnd
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Kemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adolfstcaße,

Biebricherstraße, Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser-Friedrich-
Ring, Rauenthalerstvaße , Schlichterstvaße und Rüdesheimer-
straße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen»

doch', Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball-
mnm.

Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße , Hcrrngartew-
straße, Karlstraße , Luxemburgplatz, Luxemburg,'traße , Niedev-
valdstraße, Schiersteincrstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Aörthstvaße und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzhei-
wrrstraße vereinzeü stehenden Wohngebäude bis zur Gemar-

Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wllhelm Caspari II ., Stell-

»utreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.
Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Luisenplatz,

Luisenstraße und Moritzstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr. 7 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver¬

treter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.
Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz, Herderstraße , Körnerstra-

k Mosbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
dochtrahe, Schesfelstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stelloer-

tketer desselben: Herr Lehrer Karl Schauß
Zum 6. Bezirk : Dotzheimerstraße, Dreiweidenstraße , Rhein-

lhaße, Kiedricherstraße , Eltvillerstraße und Klarenthalerstr.
Wahllokal: Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell-

»ertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H. Bauer.
Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße, Blücherplatz

Blücherstraßeund Göbenstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Jaeobi , Stellvertreter

«sselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Z«m 8. Bezirk : Helenenstraße, Hellmuudstraße , Eleonoren-

Wahllokal: Zimmer Nr 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wolf Schmidt , Stellvertreter

^selben : Herr Lehrer Peter Schnitt.
Zum 9. Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Jranken-

Gneisenaustraße und Hermannstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

Lehrer Heinrich Jäger.
,, 8»« 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonsüraße , Scharnh vrst-

^danstraße , Werderstraße , Westendstraße und Aorkstr.
Wahllokal: Zimmer Nr. 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter
>E>en: Herr Lehrer Karl Hohlwein.
«slm 11. Bezirk : Walmmstraße , Weißenburgstraße und

e.
Wahllokal: Zimmer Nr . 22  der Schule am Blücherplatz.

.Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des-
W>«t: Her Lehrer Ernst Hill.
m,o «m 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße
^Mtraße , Sedanplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
L & n ~^ r Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden
rvhngcbäud« bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
^ ^ vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,

.vllchznchtanstalt, daS Waldhäuschen bei Hof Wamsthal , das
w W(t Adamthal und die Walkmühle.

Wahllokal: Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.
^ Wahlvorsteher: Herr Lehrer Johann Kllp, Stellvertreter

■ - ^ : Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.
ts. rf "“t 13. Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-
^ lltraß«,. Hartingstraße, Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus-

Philippsbergstraße, Ouerseldstraße, Rietherbergstraße,
fttcfe Schützenstraße, Walkmühlstraße , Walkmühlthal-
^5 und die zwischen der Lahnstraße und Plalterstraße ver-
^ ^ . stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 7 der Schule an der Bleichitraße.
^Wahlvorsteher: Herr Lehrer Anton Jäger« Stellvextreler

Herr Lehrer Auto» L-mtb»

Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,
Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstoaße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Heinrich Schol.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhosstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengass«, Fxiedrichstraße , Herrnmühl!-
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Ktzrchgasse

große und kleine, Mauergasse , Manritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk: Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Gold¬

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen¬
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsberg,
Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schulberg.

Wahllokal: Turnsaal der Schule am Schloßplatz ihöhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben, Kaiser-Friedrichplatz , Kranz¬
platz, Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr BezirksvorsteherEmll Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer Ahr. 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell¬

vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraß «, Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer Wlilhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre-

ter desselben: Herr Litograf Jean Roth.
Zum 23. Bezirk : Clisabethensttsatze, Emllienstvaße , Franz

Abtstraße , Gelsbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller¬
straße, Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg , Pa-
genstecherstraße, Weinberigstraße und Wilhelminenftraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 11 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Konsul a . D . Hugo Valentinen , Stellvertre-

ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
Zum 24. Bezirk : Wolfsberg , Amselberg, Dambachthal . Ka¬

pellenstraße, Neubcmerstraße, Querstraße , Sonnenbergerstraße
Tannusstr ., Wihlelmsplatz, Wilhelmstr . große und kleine, so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , ein¬
schließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstvaße und des
Kempsschen Hauses im Distrikl Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12  der Schule an der Stiftstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed. Möckel.
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beethoven

straße , Frankfurterstraße große und kleine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil¬
helmring, Langenbeckplatz Mainzerlandswaste , Mainzerstraße,
Martinstraße , Nikolasstraße . Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sofienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Willett . -

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße, Bierstabterstraße , Blumen-
straße, Bodenstedtstraße, Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathitr.
Gartensttaß «, Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastmße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße, Mo-
zartstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlersttaße , Rosen¬
straße , Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannstraße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal: Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stellver¬

treter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben' angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir zugleich daraus aufmerksam, daß die Wahllisten nach
der Personenstandsaufnahme vom 27. Oktober v. Js . ansgestellt
sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahl-
recht auszuüben, welchem der Siadttheil zugetheilt ist, in wel¬
chem sie zur genannten Zeit gewohnt haben. Später zugezogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen Bezirk, welchem der
Stadtthell zugetheilt ist in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903. 3504
Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Gemäß Z 26 des Reglements zur Ausführung des

Wahlgesetzes für den Reichstag vom 28. Mai 1870 wirb die
Ermittelung des Ergebnisses der am 16. d. Mts . statt-
sindenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den aus
den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwälbach, RüdeS-
heim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden be¬
stehenden2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am

Samftag , den 20 . Juni d. Js ., Vormittags
II Uhr im Rathhause Hierselbst, Zimmer 37

stattfinden.
Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
Wähler offen steht.

Wiesbaden, "den 9. Juni 1903.
Der Wahlkommiffar:

v. Scheuck, Königl. Polizei-Direktor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. Juni 1903.

3845

Der Magistrat.
Bekanntmackuna.

Die am 10 . Juni d. Js . in der Plalterstraße
(Weiherweg), Kastanienplantagen in der Platter-
chauffee, in den Distrikten Alterweiher , Leicht¬
weißhöhle , am Münzbergstollen , Himmelswiese,
Adamsthal und Stockwiese abgehaltene Klee- und
Grasversteigerung ist genehmigt worden und wird die
Cresccnz zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse gezahlt werden. 3780

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
_ Der Magistrat.

B ekanntmachung.
Freitag , den IS . Juni d. IS ., Vormittags,

soll bei der Hammermühle (Mühlbachthal) die Grascres-
cenz von ca. 5 Morgen Wiesen an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft Vvr-
mittags 10 Uhr bei der Hammermühle. 3883

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den IS . Juni d. Js ., Vormittags,

soll bei der Steinmühle die Gras -CreSeeuz von circa
13 Morgen Wiesen (früher Bücher Erben gehörig) an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der Stein¬
mühle.

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
3882 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Juni d. Js » Vormittags

12 Uhr, soll in dem städtischen Vullenstall-
gebäude an der oberen Dotzheimerstraße ein
junger , gut genährter Bulle versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1903 . 3779
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle der 1. Kindergärtnerin am hiesigen städtischen

Dolkskindergarten ist vom 1. Oktober 1903 an neu zu besetzen.
Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein Anfangs¬
gehalt von monatlich 75 Mark gewährt. Erhöhung des Ge¬
halts ist nicht ausgeschlossen. Der 1. Kindergärtnerin wird
in Aussicht gestellt, daß ihr nach Ablauf von zwei Dienst¬
jahren im Dienste der Stadt Wiesbaden die eventuelle
Pensionsberechtigung seitens des Magistrats zugesichert werden
kann.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnisab»
schriften, Lebenslauf u. s. w. bis 30 . Juni cr . an den
Arbeitsnachweis für Frauen Abteilung 2. im Rathaus hier
richten.

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
6778 _Der Arbeitsnachweis für Frauen.

Bekanntmachung«
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzerlandstrage 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenomcmn. 9281

Wiesbaden , den 26. Januar 1902 . Der MagistratAus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr.6,
werden von jetzt ab Wasch -,Baum » und Rosen¬

pfähle  geliefert . -
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

..
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Bekarlittmachuns.
Freitag , den LS. Juni ds . Js ., Nachmittags,

all die Grascrescenz vocr orMLüenLU. GrimL,lullen in
!>en Distrikten Aü -Lsderg , Brühl , an der Ä-onnen-
berqcr strafte und Tennelbach (Brunnenleitungsweg)

Ort und Stelle öffentlich meistbietend verttcigert werden.
Zusammenkunft: Nachmittags 4 Uhr bei der

Kronenbrauerei an der Sonnenbergerstraßeu
Wiesbaden, den 15. Juni 1903.

Zggtz _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung zum Um-
und Erweiterungsbau Kurhaus -Provisorium (Pau.
iinenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagensind während der Vor-
'nittagsdienststunden im Zimmer No. 9 des Verwaltungs¬
gebäudes, Friedrichstraße 15 hierfelbst und die Zeichnungen
im Bureau auf der Baustelle eiuzusehen.

Die Angebotsformulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 18. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A 5 der-
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . Juni 18011,
Vormittags li Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten4)er-

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1903.

3748 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 1500 «bin ^ artbasaltlrohen
für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden. „ . „

Verschlossene und mit der Aufschrift „strotzen
versehene Angebote sind spätestens bis

Mitmoch , den 24 . Juni 1003,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen- , , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. _ *
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

3872  Stadtbaua mt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 13,000 qm Hartbasaltkl - in-

dstaster für die Bauverwaltung Wiesbaden im Etatssahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

"b^ Anqxgotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53 einaesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark 50 Psg. bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kleinpflaster ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Juni 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
sichtigt. —■ 3709

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. d7uy
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
” ‘ Bekanntmachung.

betr Kcllerverpachtung.
Die Hälfte des südlichen Tkeiles des Marktkellers mit

einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktslunden
wenden. . . .

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 3515
Stadt . Accisc-Amt.

Bekanntmachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhaus. Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden o 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Stadt , öffentliche <Süter -N »eder1age.
aßt die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts'Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Reugaffc Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.Städt . Aecike Amt.

Vsrrsioffviss cksr neu hinzugekommenen Bücher , die vom
15 . Juni 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind . und

dort vorausbestellt werden kömei.
Zeitschrift , f. Bücherfreunde . Jahrg . 6, Bd. 2. Bielef. 1902
Han «JscbrifienVerztfchnisse der König! Bibiliolhekzu

Berlin . Bd. 13. Berl. 1903. Gesch. v. d. Konigl . Biblio¬
thek in Berlin.

CentraSblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltung m
Preussen . Jahrg . 190.'. Berl. -902. . ,

Ucinzig , Beruh., Die Schule Frankreichs in ihrer „is-cnschen
Entwicklung . A. 2. Leipz . 1902 .

§aliwick E. v., Haus , Welt u. Schule . Grundfragen der
elementaren Volkssebulerziehung . Wiesb., Otto Nemnii.li
1902.

Beier , Adolf, Die Berufsausbildung nach den Berechtigungen
d. höheren Lehranstalten i. Preussen . Halle a. S. 1903.

Blnntschli . J 0 ., Staats - u. Rechtsgeschichte d. Stadt - und
Landschaft Zürich . Theil 1, 2. Zürich 1838 o 1839.

Thndichum , Friedr ., Ueber unzulässige Beschränkungen d.
Rechts d. Verehelichung . Tüb . 1866 Gesch. v. Herrn
Assessor Schmitz in Hochheim . .

Finde , Paul , Das römische Inquisitionsverfahren in Deutsch¬
land bis zu d. Hexenprozessen . Leipz . 1902.

Teck , Johannes , Die Hollandsgängerei in Hannover u. Olden¬
burg . Leipz . 1902.

Statistik d Deutschen Reichs . Neue Folge. Bd. 144. (See«
schitfiahrt i. Jahre 1901). Berl . 1903. Gesch. v. Kaiserl.
Statist . Amt in Berlin.

Praxis , Sozialf , Centralblatt für Sozialpolitik . Jahigang 11.
Leipz . " 02.

Hamburg .mcrikalinle , Jahresberichte u. Bilanzen. Bd, 1.
Geschäftsjahre 1847—1880. Hamb. 1002 Gesch. v. d.
Hamburg -Amerikalinie . , . , _ .

Jahrbuch d. kaiserl deutschen archäologischen Instituts.
Bd. 17. Berl . 1902.

Jugend , Münchener illnstrirte Wochenschritt . Jahrg . 1901
Bd. 2. Münch . 1901

Scherer , Christian , Elfenbeinplastik seit d. Renaissance.
Leipz . 1902. . ,

Helmolt , H. F ., Weltgeschichte . Bd. 2. Ostasien, d. Indische
Ozean). Leipz . 1902.

Zeitschr ift , Westdeutsche , Für Geschichte u. Kunst . Jahrg . 21

Siebmacher , Wappenbuch . Abth . 6. Bd. 10. Nürnberg 1902.
Beugter , Gotifr . Heinrich , Ueber d. deutschen Städtepnvi-

legien d. 16.. 17. u. 18 Jahrhunderts . Erlang 1901.
Wolf J A Geschichte d. Stadt Galcar während ihrer Blüthe.

Frankfurt a M. 1893. Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.
Gemeindeverwaltung v. Frankfurt a. M. 1901. Gesell, v.

Magistrat d. Stadt Frankfurt a M.
Verwaltungsrecbenscbaft d. Grossherzoglichen Bürger¬

meisterei etc. Mainz f. 1901|1902. Mainz 1902. Gescn.
v. d. Stadt Mainz.

Schuselka , Franz , Deutschland , Polen und Russland . Ham.
bürg 1846.

Locher . Friedr ., Republikanische Wandelbilder und Porträts
Zürich ev. Leipz . 1902. .

Bentzon , Th ., Les Americaines chez eiles. Ed. 3. Fans 189b.
Gesch. v. Prof . Dr , Zinsser.

Buch , Max, Finnland u. seine Nationalitätenfrage . Stuttg . 1°83.
Hoenigstberger , L«o, Hermann v. Helmholtz . Bd. 2 und 3.

Braunschweig 1903.
Klick 1. Sebast ., Ludwig II . u. Rieh. Wagner . München 1903.
Peez , Alex, Erlebt . Erwandert . Theil 1 u. 2. Wien 1099
Heinardus , Ludwig , Ein Jugendleben . Bd. 1 u. 2. Gotha 18<4.
Boxberger , Roh ., Rückertstudien . Gotha 1878.
Brobm , Ernst , Joh . v. Aidlingen . Halle 1882.
Sauer , Aug., Goethe u. Oesterreich . Schriften V Goethegesell¬

schaft . Bd. 17. Weimar 1902.
Stern , Bernhard , Bauernfeld . Ein Dichterporträt mit persön¬

lichen Erinnerungen . Leipzig 1890.
Sehwann , Ed., Grammatik d. Altfranzösischen , A. 5, neubearb.

v. Dietrich Behrens . Leipzig 1901.
Scartazziui , G. A., Dantehandbuch . Einführung i. d Studium

des Lebens n. d. Schriften Dante Alighieres. Lpz . 1892.
Hebbel , Fried ., Sämmtliche Werke . Historisch -kritische Aus¬

gabe v. R. M. Werner . Bd. 11. Berl . 1903.
Hauen , Aue., Die Wunder d. h. Delheime v. Siena . Lpz . 1840.
Arnim , Giselar , Dramatische Werke . Bd. 1 u. 2. Bonn 1851.
Bungert , Aug., Die Odysse. Theil 1. Lpz . 1896. Geschichte v.

Frau Elis Krahnstöver . . „
Klinck -Lttte !sburg , F ., KUrners Sagenkind . Höchst a. M.

W. Graf 5. Jahr . , , , , _ . . , . ,
Karrer Franz , Karlsruher G’schwätzgebabbel . Gedichte in

heimischer Mundart . Wiesb . Otto Nemnieh 1903
Böttcher , Maxim., Sie leben getraut und andere Humoresken.

Höchst a. M. ö. Jahr.
Ikowronnek , Rieh., Das rothe Haus. Stuttg . 1903. _
Schmidt . A., Atlas d. Diatoinacesnkunde . Verzeichnis zu

Taf 1—240. Lpz. 1902.
Hoore , F ., Lepidoptera Indica . Vol. 5. Lond . 1901—1903
Jahrbücher des Nassauischen Vereins f. Naturkunde . Janrg.

55. Wiesb . J . F . Bergmann 1902
Martini u. Chemnitz , Conchylimcabinet . Abt ., 1, Bi id , im.

* Bd. 16 u. 28, sowie Abt . 6, Bd. 1. Nürnh. 1901 u. 1902.
Kalender f. Eisenbahn -Techniker . Jahrg . 21. Wiesb. J . I . Berg-

mann 1902. , ■ _ _ ,
Tscbertou , Franz , Der Brückenbau Leitfaden z. Gebrauche

a d. Militärbildungsanstaltea . Wiesb. Kreidei 1903.
Organ f. d. Fortschritte d Eisenbahnwesens . Bd. 57. Wiesb.

C W . Kreidel 1901. .
Gedictis . -Fr Willi. Das System d. Kinetik im Grundriss.

Wiesb . J . F. Bergmann 1903. ,
Braun , Max, Die thierischen Parasiten des Menschen. Ein

' Handbuch für Studirende u. Aerzte . Auf! 3. Würzb . 1903.
Binz 0 ., Uebrr den Traum . Bonn 1878. Gesch. von Herrn

Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher.
Heidenhain , Rud Der sogenannte thierische Magnetismus,

physio 'o^isohe Beobachtungen . Aufl. 3. Lpz . 1880. Uesen,
v. Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Pagenstecher.

Hedielnal -Keitung , Deutsche Centralblatt f. d Gesammt-
interessen d. medicimschen Praxis . Bd. 23. Beil . 1902.

Gesundheitsamt , Das Kaiserliche , Rückblick auf d. Ur¬
sprung sowie auf die Entwickelung etc. Berl . 1886.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 88 . Juni d. I -, Nachmittage

5 Uhr, versteigere ich im Nathhaus zu Sonnenberg im
Auftrag des Königlichen Amtsgerichts1 zu Wiesbaden auf
Ansuchen der Eigenthümerin das im Grundbuche von Svn-
nenberg Band 12 Nr. 358 laufende Nr. 1 eingetragene
Hausgrundstück, Blatt 8 Nr . 74, Wohnhaus . Wies¬
badenerstraße Nr. 10, groß 1 ar 36 gm tu t einem Ge-
bäudesteuerilutzungswerthvon 110 Mk. veranschlagt, zu den
auf dem Nathhaus während der Bureaustunden von Vor¬
mittags 7—12 Uhr offenliegenden Bersteigerungsbedingungen.

Sonnenberg, den 29. Mai 1903. 8490
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Schmidt.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch, deu 17. Juni, Nachmittags 12l/a Uhr, in

der „Burg Crast « zu Eltville , läßt die
Freiherr von Knopp 'fche Gutsvertvaltuug

Hof Nürnberg und Grorod
ihre ,« den Gemarkungen Schi-rstein und Frauenstem s-lbstg-zogen-n

Weißwemê 1802er , 23 Halbstück 1901er,
5 Halbstück 1900 « :, ferner 2 Halbst,ick
1801er Rothweiu

öffentlich versteigern. . ... .
Prodetage in der„Burg Trab" für die Herren Kommlfsionar-

lun 4. Juni.
Allgemeine Probetage am S, und 10. Juni, lowu am

17. Juni vor der Berst' igerun; . _ _ _

Sonnenberg.
Bekanntmachnng . .

Die wiederholten Anzeigen wegen Thierqualerei geben
mir Anlaß auf den § 360, Abf. 13, und tz 366, Abs. ,
R St . Gebs. zu verweisen, nach welchen die Thierquakeret
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechenderHaft¬
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3489
Die VotiLeiverwaltuug Bürgermeister.

Die IfflinolsiltM* lind Hypotheken-Agentur
von

J . & € . JPiniienich,
Hellmnndstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelnng non Hstpothekenu. s w.

Eine Etageu -Billa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewobncn geeignet. Näbe der Wa d s und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu berkausen durch ^ ^ . . . .

I . di  C . Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Allcindemohnen, Adolfrallee,

8 aim m ?!ndehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
^ I . L E . Firmer .ich, Hellmundftr. 51.

Eine schön- Ekugen -Bllla . Nähe Frankfurterftraße, für
108 000 Mk. Mietbemnabme6200 Mk., sowie eine Anzahl
Pension«, und Herrsckast«.Billen in den verschied. Stadl, und
Breiriaaen, zu verlausen durch

A. &  K . Fiemenich , Hellmnndsir. 51.
(Sin gutgehende« Privat »dotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. and Zubehör, große Küche. Buall-
zimmer u s. w.. in der Nähe de« Kochbrunnens, für 120000
Mark zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Sin HauS . Nähe untere Rveinnr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Älter« de« Besitzers zu verkaufen, l°wu -m
EckbauS, oberen Etadltd.. für 105.000 Mk welchesd. Läden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch ,>r

I L <L. Firmenich , Hellmundsir 51.
Ein neues rentabt Eckiiauö . mestl. Stadlth. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-3,mmer.
Wohnungen mit Ralkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkausen.
Alles Nähere durch

I . di C. Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein schönes HauS , Scerooeuftr. mird-Zimm-r-Wohnnngen»

Hinterhaus mit 3- u. 2.Zi»»n-r-Wohnungen für 13- 000 M,
in verkaufen Nein-Ueberschusi 1400 Mk. Alles Naher- durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes HauS , 'Nähe Bismarckriug. imt 8- U, 4»

Zimmer.Wohnungen, Hinterhaus 2. u. 3-Zun»>-r. W°hnung-n
sür 125 000 ivik. mit einem Siein-Ueb-rschug von 1400 Ml »»
verkausen durch , '

I , dt C Firmen, ch, Hellmundstr 5L
Ein rentables HauS , Nähe BiSmarckring, für ^5 000 Ml.

mit 3> u. 4.Zimmer-Wobnungen, sowie 2 rentable noch neu
Häuser, westl. Ltadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager»
räume lür 96 u, 98 000 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplaatagk'

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb,, viele Tausend Bcere».
sträucher, nur edle Sorten, mit Obst- und B-erenwe>n.K-lt-r-.,
sowie nachweislich gutgeh. Obst, u, Be-r-nw-ln-G-schäftu°°
Restauration, Wohnhaus. 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern. G-wach»
Häuser, Kelterhaus, groß- Hallen usw, ist w-gen Krankhe«
Besitzers sür 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu vew
Sämmtl. Jnvent , mit einbegriffen. Das Anwesen würde si«
auch als Conservenfabrik oder als Epekukationsobjekt für Stentn
eianen. AlleS Nähere durch
7357  I . &  E Firmeuich , Hellmunstr. bk

Gasundhelts
Biiulea,

I . Qualität
p. EH*d. lMk.,p'Ä

Iprigatenp « )
nach Profwaor E »«n«Toh,

•omplet mit SchkMMsh, MatUi- um*
CHystter-Ra br

TOD Hk . 1 . 25  an.

Gross«
Auswahl in

8MMIM
dystisr-

Spritzss
von 50 Pf . sn.

Chr. Tauber , Arükel an KraBkanr^ «-̂
|Gr «tUC»M« S. ^ ' .H
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener General »Hnzeigers.

Mnler Wohnungs«Hnzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem ünferelfentenm unferer Expedition gratis verabfolgt,
Billigffe und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Sekhäfts-
liokalitäfen, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. ĉ bksebcss«

Xj
I Mnnpu -mis-Kuk«, Lies4 Cie.
ö Schillerplatz l . ♦ Telefo « 708.
| ffoßtnftcte Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller

Mater dieser Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
^ wödientlidiem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

» Einzelne Permiethungs*ünferate5 Pfennige pro Zeile. . . .

Wohnungs-Gesuche
Suche ein

kleines Hänschen
;u miechen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
H. J. 100 an die Expedition d.
Blatter. 3671

I Wobn,,3Zim.u. Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
di- Exp, dr. Blattes. 3810

Vermiethungen.
. 3

iocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkon« u. Verranda,
Diele, Winlerg. Bade;., Küche,
»ichl. Zub., Haupt- u. Ncbentreppe
per sof. z. «crm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartnrann. Pt.

Neubau
Tchiersteinerstratze 22,
direkt am Kaiser-Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch»
elegant auSgestaltete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per fof.
za verm. Näh. daselbst. 1904

7 Zimmer.
OckdolsSallcc öS, Ecke Kais Friedr.-
4 » Ring, ist die 2. Etage von
1 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr.  969
Wterichtsstr. 8, 3. Wohnung,
^ 7 Zimmer, reichl. Zubehör,
neu hergenchletu. d. Neuz. entspr
auf fof. (auch spät.) bill. z. v. 668

llaiser-Fricdrich-Ring No. 40 ist
' eine schöne7<Zim.»Wohnung

nn8. Stock, der Neuzeit entsp.,
d«r 1. Oktober zu verm. Näh.
d-s-lbst im 3. Stock. 3774

Dchützenstr. 5
»̂ "OenBilla ) , mit Haupt- u.
Itebentreppe. vornehm. Einrichtung,
^Zimmer, mehrere Erker und
«alkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, sof. oder
Ihater zu verm>etben. Näh. das.
u. Schütz-nstr. 3. Part . 3720

_ _ 6 Zimmer.
Äldolssalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reichl.
tiubeh., Gartenöenutzung, sof. od.
L Näh. das. 1 St . h. 1029
Zldelheidslr. 80, 3 Et., herrschaftl.
, Wohn, von 6 Zim. u. Zub
zUch1. Okt. zu verm. Einzusehen
^"nst. u. Freit, von 10—1 u.
CH6 Uhr. Näh Part . 2797
schöne 6-Ziwmer-Wohnung m.
» reichlichem Zubehör, Balkon,
artenbeautzung, in Billa an

N Lage mit herrl. Aussicht
». 91*U vermiethen. Zu besehen
Kodier Höbe3. Lwckiv, 3108

I Jm NeubauNüdesheimerstr . 14,
Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn. ä. 6
geräumige Zim. m. Erker,
Berauda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gaslcit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

ft .B 'Neubau RüoeSheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

hcrrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Eomf. u. reichl.
Zubeh. per April »d. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielaudstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geraum. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. m. jed. mod'
Eomf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

_ 5 Zimmer. _
fbrcrtjtftr . 41 , zunächst der

'44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

Ibrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.
*44 Hause, b-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
AuSk. 1. El. o. Bureau Hth. 1639

S -Zimmer -LLohnu » g,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
QliSmarckring22,. 2 St ., 5 Zim.

in. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 80,
Beü-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermaunstr. 9, 2 r. 464
«itzl lumeustr. 7, Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Veranda, Gas, Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr. 2969

^ambachrhal 34 (schönste Lage),
s , Stock, 6 Zim. mit allem
iim’ ®trQnb <i. Garten u. Barten-
S ? 2C:'  p« gleich zu vm. Näh.
^ambochlha, 32, 1 St . 2722

i» ""Kr Friedrich-Ring 74 ist die
» herrschaftl. Par, .-Wohn., 6 Z..
fos,“' t£ ‘^1 Zubeh . auf gleich o.vm. Nab, das. 6936
^ 'rchsafse 47 . 2. Wohnung-
g ist eine Wohnung von

^ Bade;. , Küche, Speise»
I«sd  Mans . u. 2 Kellern a.
>i!w !? St- *' Dm- llluf Wunsch
8,«fhgr.  Frtsp.-Zim. dazu
h Näh. beim Ligenth.

_ 6358
S^lcola- ftr zz 3 , Wohnung
fct1 “j ? ® Zim. nebst Zubehör
»»lüdst̂ u vermiethen. Räch

HLülowstr. 2, Eckhaus, neu er-
baut, sch. b-Z.-Wobn , der

Neuzeit entspr. einger., gesunde
frrie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts. 1357
^ ^ ambachthal 14, Gth. Part .,

5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwafferleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu¬
sehen 10—1, 3—6. Näherer bei

Car » Philippi , Dambach-
_ thal 12, 1. 3334
Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch' u. DicnerschaftSzim. u. f. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10- 12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697
/XteiSbergftr. 5, 2, e. Wohn. v.
«3/ 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
k̂ ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer.

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 30 4
H44üdeShei,nersir. 11, verl. Adel-
*14 heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Eeutralheizung zu vermiethen. Näh.
das. im Baubüreau, Söul . 8107

^eerobenstr . 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 großen ZimmeriL

Bad, Küche, Mans. und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
^eerobeniir . 30, 2, Umpände
^ halber schöne5-Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinkunft, Näb. daselbst. 3612
HVAalluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, vcn
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
«1 delheidstr. ist eine Wohnung
*44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 835
zK̂ cubau Doyhcunerstr. 57, 3- u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , evcnt.
auch früher zu vermiethen. Näb
daselbst. 4976
HĤ eudau , Dotzpennerstr. oij
■*' *' 3 - u. 4-Zim.-Wohn., d. New
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Htb.  8027
^Aleubau Dotzhelmerftr. 69 3- u.
"**4 4.Zimmer<Wohnungcn, der.
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. Sk. i. H.  b . Rossel. 3026
^tzlcubau PhilippSbergur. 8»,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl stratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. ,Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-Hlstraße 17, 1. Et. 8549
^14iedtstr. 22, nächst d. Kaiser.
«14  Friedrich.Ring, sind- schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

^U4üdesheimerstr. 11 (verl. ' Adel-
heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.

im 2. Stock z> verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
(̂ chariihorslstr. 2, Neubau, hinter
^ der Blücherschule, schöne, frei-
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alle» der Neuzeit
entspr., e ' 1. Juli od. später zu
verm. st-n, . Oranicnstr. 62 bei
Schmidt. 2561

slt. li,
gegenüber der Blücherschule'
sind 3- und 4»Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , evenl.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenlhümer Fritz
Jung , Plattcrstr. 104. 2798

^Aleubau Schiersteinerstr. 22, dir.
■*' *' am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. auSgestattet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
(Achierstcinerftr . LS , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520
«ttestendstr . 20, Gth., schöne

3- und 4«Zim.-Wohnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part , 3337
Oiethcuriug 8 , l. d. Sec-
O robeustr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
-stj delheidstr. 46. Mtlb. sch. 3-Z.-
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe. 6970
^K> otzheunerstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-4-via, Dotzheimcrstr. 90,
1 Stiege. 968

I HÂ euba «, Dotzheimerstr. 85,
•̂ 4 Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977_ Fr . Nortmaun.
^ ^ eerovcuitraire v >qoue
'•‘r  3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per I . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenlhümer
im Gartenbaus. » 8878
^HZ.eub. Schiersteinerstr. 22, direcr

am  Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, dzx Neuzeit entspr.

. ansgestartet, per sof. zu verm.
NäbereS daselbst,_ 1906
Ä > eub. Schiersteinernr . LL,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmcr-Wohnungcn, d. Neuzeir
emsprechend ausgcstaltel, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 452l
^Lchu/gasse 4, Hmierh. Pari ., 3

Zimmer, Küche und Keller
zu vermielhen. 3435

» Zinrmer.
^D/ldrechftr. 9. 2 Zim. m. Küche
^4 - (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882

^t >otznung, Stallung, Fuiler-
raum, Remise auf 1. Juli z.

verm. Näh. Aarstr. 20. 919

^D̂ ülowslr. 9, 2, 2-Ztm.-Wohn.
m. Kücheu. Zubch. im Ab¬

schluß z. 1. Juli zu vm. Näh.
b. Flaschenbierhdl. Naumann das,
od. b. Eigcnth. W. Sulzbach.
Bärenstr. 4. 9686
/Line Wohnung m. Werkstätte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157
SK>arIstraße 28, sch. 2-Zim.-Mans.-
«4 Wohnung zu vermiethen auf
1. Juli . Räb. Bdb. v. 3768
L^ urchgaffe 19, Mansardwohnung,
"4 g Zim. u. Küche zu vm. 3735
HHZlaiterstr. 38, ich. 2-Zim.-W. p.
TK 1. Juli z. verm. 3644

» Zimmer u . 5tüche
zu vermiethen. 3234

Riedstratze Nr. 2.
tfJUeiue Dachwohnung zu verm.
«4 v. 1. Juli. 3607

Sieingasse Nr. 25
(Ftch. Wohnung zu verm. auf

1. Juli Steingaffe 32, 1 St.
links. 3463
HAAaldstraße, Dotzbeun, 2-Zim.-

Wohn., sofort «der 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
burean, Nheinsir, 42 2650
^H»4aldstr . Dotzheim . Nähe

Bahnhof, 2-Zim.«Wohn. sof.
zu verm. Näh. Baubureau Blum,
Rheinstraße 42. 3813

1 Zimmer.
/Qm sch. Zimmer auf 1. Juli

zu verm. Feldstr' 16, 1 St.
rechts. 3464
L^ -rdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383

Hellmundstr . 42,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
F ^ -irchgaffe 19. Mans.-Wohn, 1
«4 Zim u. Küche zu verm. 3736
^/ehrsir . 31, sch. Maus. a. gl. od.
^  später z. verm. 3593
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstroße 10.
^/ceres Zim. z. Einst, v. Möbeln
^ bill. zu verm. Näh. Schwa!»
bacherslr. 3, Berqolderei. 3531

Leeres
Frontspitzenzimmer»

8 Mark monatl. zu verm.
3269 Tennelbach2, 2.

Orauienftraße «»0,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Borderhaus, 3 St 3040
/Qln gr. heizb. Mansardenzim.

in e. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Röderstr. ul , 2. 9838

mit sep. Oeing., eventl. mit
Mansarde, an solide Frau per
1. Juli zu vm. Näh. 1 Et. r. 3264

/Line Mans.-Wohn., 1 Zimmer
und Küche in der Bleichstr.

an kinderlose Leute zu verm. Näh
Webergaffe 50, Metzgerladen. 3772

KöirUrts Zimmer.
Giu sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46. 1. Et. r. 448
■■Jnmi u\Di. iiiuoi. Zlm. m. Fruy-
-O stück sof. zu verm. an 2 sol
kalb. Herren Bismarckrg. 9. 3815
^L»in sch. möbl. Zimmer soforr
V--' zu vermiethen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
^Alumenstr . 7 , 2. Er., c. müvl.

großes, sch. Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968
(Ẑ chön mövl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
4=Sd )ön möbl. Zimmer sehr billig

zu vermiethen. 3720
Eleonorenstr. 10, 2 St . r.

Bristol , Frankfurter-
'JJ  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurterstr . 14 , „Billa
M Bristol “ möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder._ 6518
Slljöbl . Zimmer zu verm. per
♦**^4 Monat 20 M., Hellmund¬
straße 26, 2 St . L 9449

-ellmundstr. 40, 1 I., 2 gut
' möbl. Zim. m. 1 od, 2 Betten

per 1. Juni zu verm. 2186

Walrmgr. 37,

L^üellmundstr. 56, Stb. 2 St .,
erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis. 204
QfH^ etzgergasse 35.(Ladcn) Schlaf-
"«̂ 4 stelle zu verm. 2662

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mctzgergasse 28. 9164

^ ^ rdl. Zimmer, auch mit Pension
"O zu vermiethen. 2643

Neugasse2, 2, Ecke Friedrichstr.
^» » engaffe9. 3 l., erh. ein anst.

junger Mann gute Kost und
Logis auch für gleich (wöchentlich
10 Mark.) 3854
(̂ chön möbl. Zimmer mit zwei
>i»e Betten zu verm. G . Harz.
Nerosiraße 46, 1. 3869
/Lin reinlicher Arbeiter kann

Schlafstelle erhalten.
3606 Oranienstr. 15, Htb. 1
A" > raiiie,tstr. 35, Glb. 1 rechts,

ein fieunbl. inövl. Zimmer
zu vermietlien. 3670

Oranienstr . 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
/Lin freundl. möbl. Zim. mit 0.

ohne Pension sosort zu vm.
Platterstr. 8, 2 St . 3661

c^ unge Leute erbalten Kost und
<0 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
§K4iehlsirake5, B. 1 l., möbl. Z.
«* 4 an 1 Hx^ n z. vm. 3591
^UZ-oonsrratzc 7,  ein möb.
«* 4 lirles Zimmrr zu vermiethen
1 St 3650
^HAKöbl. Zimmer zu vermiethen.
-»̂ 4 Roonstr. 12. Pt . l. 3750
^ ^ aalgasse 5, 1 l. , am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587

^2eml . Arb. erb. Schläfst., ein
"t gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4. 1 St . l.
(Lcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 9292

Gut möbt . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27, 1. 4220
/Lins . möbt. Zimmer (Fromsp.)

nahe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sosort billig zu ver-
miethen. 3263

Tennelbach2. 2.

’ Betten u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19. 2 recht». 2902

können
reinliche Ar¬

beiter LogiS erhalten. 9956

(ZXchönes möbl. Zimmer mlt od.
t**  ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellribstratze 33, 2 l.
(c -'.n Zimmer mit Bett zu ver-
^ miethcn Westendstraße8, Hth.
3 Tr._ 1511
Sjfcocfftr. 7, Part , r., schön möbl.
Lr Zimmer mit Pension zu
ve rmiethen._ 3128
äMorkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
? / möbl. Zim. zu v»rm. 2858
/ ^L eb. aücinst. Dame findet frdl.

gute« Heim, eins. möbl.Wohu-
u. Schlafz. m. Balkon, a. einzeln,
in ruhig schöner Lage des West-nd
zu sehr bill. Preis bei geb. Familie,
Mutter u. Tochter. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 3702
_ Venstone»

iliilu fandpak,
Emferstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grofher

Gurten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Käse».
s chöner Laden, ca 38
V in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adoif«
straße 6 (Büreau). 2508
jFRIetzgerladeit mit Wohnung
M'l  ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres IVormittags)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen.  _ 3065

Schöner Lade »,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster. Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümec daselbst. 8866

k̂ aulbrunnenstr. 4 ist ein Laden
m. Ladenzim. mit oder ohne

Wohn, auf 1. Okt. zu verm. Räh.
Faulbrunnenstr. 11, Part. 3738
/Hckladen für Metzgeru. für
42 ^ jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund»
straße 40, 1 St . l._ 3404

aiser Friedrich - Ring 76,
Ecke Oranienstraße, ist cinLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«4 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgaffe 19. 5927
(schöner Lade« mit 2 Schau-

fenstern und großem La«-»-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger¬
gasse5. 2961

<i4H>) oritzftr. 7 ist ein schöner
«^ 4 Lade« mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näherer
daselbst. Bureau. 5886

LHänkl Eckladen
mit Ladenzimmcr in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Nah, i. d. Exp. 3751

Wrrkkätieu etc.
/L »in Flaschcnbierkellcr. worin seit
«2 ^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p>r
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5 8278
07>lirchgassc 19, geräumige Mans.
v4 zum Möbeleinstelle« zu Perms
Nähere» bei Krieg ' 888
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Suxemburgplatz2ist Werlstätteu. Somerrain-Raum zu ver-
miethen. 2134
« » emkellcr in. Borkrller. barud-r
n ? im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerür. 22, Pt _ 1207
^orkstr . 17 - ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Padräume u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
1 rechts . 3394

Kapitalien.

zilMljkkkkgelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts aus gute Ob¬
ject- zu vergeben. Heinrich Lob.
Kellerftraße 22. 2822
«rbncpc cdcjdenkeude Dame oder

Herr leiht eiaem Gcschäjts-
mann 300 31» . w. 6 pSt. Zinsen
bis zum 1. Januar 190s. Oft.
unter W. J. 99 an die Exped.
d. Bl. 3841

Wer straiM Grld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautioneu, Hnpotheken, der schreibe
soiort an K. Schüneman ».
München Nr . 37 . 538,8a

sind mit einem Loos zu ge'
winnen. Jedeö Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosnng kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über-
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
fördert sub No. B54
Stefan Schuster. Ber
in O 17. 155/113

_>.o Set s .ilsäiivJnUu ' «* '
tS!it ?Isttn !iseiiins0LI-l-!,
neuestes Modell, (Preis!
5 Mark ), ist an Einfach¬
heit , Wirkung und Be¬
quemlichkeit im Haus - ^
halt unerreicht Druck -1
Sachen , humor . Dalli- 1
Postkarten und Dalli- ]
Jugendspiele überall um¬
sonst, evtl , direct durch J

Deutsche
GlühstolT-.Gesellschaft

Dresden . 1*52:551

Sester Bouillon-Extract

für alle Supp u,
Saucen , Oemiise

Fleischspeisen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
hrübseschniack.

Wl TK in Floisebextract-
form Töpfe ä 25, 65,

. 105 Pf . etc.
H l K flüssig, mit feinsten}

Küchenkräutern
Fläschchen a 15, 50 Pf.
etc.

WUK Kraft -Bouillon-
Kapseln

1 Portion 6 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54?

«rettfedern werden im
■“O Wiesbad. Bettsedern-
Haus, Mauergafte 15, mit
neuest. Bettsedernreinigungs-
maschine gereinigt 3624

VBi-iiuia Kartoffeln, Pros. Tiarkcr,
>4- per. Kpl. (8  Psd .) 25 Pfg/
per Ctr. 3 Ml , gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8  Psd ) 28 Psg.. p. Ctr
3.25 Ml., liefert frei Haus. 3 166
<$. Kirchner W-llritzstraße 27,

Ecke Hellmundstr.

Petroleum-Kocher,
Gas-Sparkocher.
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)
^ M. Ilossi,

Metraeraasse 3

litt Mhmchcr!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach 3'kaß angeserrigt bei 3860

Ich . Blomer. Neugasse1, 2.
mit Rolle zu verkaufe ». Näh
in der Erped. d. Bl._ 3?39

schone Einlegschweinc zu
verkaufen. ' 3855

Besitzthum Jakob,
hinter dem alten Friedhof.

2

Rheinstraste 97,
unterhalb dem Luisenplatz.

3478

_ «’a

Fraaen-Achouheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches AnösehcN,
weiße, sanuneiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd

Lilieumilch -Seife
v. Bergmann & So., Radebem-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Ps bei:
A Berlin «, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie. Drog. Moritzstr. 19.
C. Poruchl , Rbeinstr. 55. 1.
Rob . Sanier , Oranienstt. 50
GrorgGcrlach .Drog..«irchg.62.

Militar-
u. ®la(e=gonbfdin!|t

werden vorzüglick̂ gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Lniienstraße._ 3944
«K ' -äidie r. Bügeln wird äugen.
A - W-b-rgasse 54. 3 r. 3701

0 wetschen -Latwcrg sruch em-
O getroffen per Psund 20 Psg.
2962 Dielö , Grabe nstr. 9.

Kochmehl tÄ
Kornbrod per Laib 37 ,
Wcißbrod „ „ 42 „
Zwetscheukraut^ Psd. 18 „
Fst. Salatöl, Sch. 40 ,
Prima Salatöl, Sch. 30 „
Holl. Vollhäringe, Stck 05 „
Taubenintter, 10 Psd. 85 „
offerirt Altftadt -Consum,
3518 31 Metzgergasse 31.

ParthikAprisklilUloffkl.
v- rzügl. Qualität , um zu räumen,
1 Ctr . M 2,75 od. k Kpf. 22 Psg.

Schmalvacherfts 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 3863

Hosen-
tvä ^ etr

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
SFüarer,

Kirchgaste 48.

H

fumpcti,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WcllrilMßc1l.

i
anzusehen . Ausserordent¬
lich billig» Preise.

Carl Eickhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherftrai;e 19.
Schmerzlose« Ohrlochüech-n gratis

zSW.WirdttliW.
mpfiehlt Farbeu -Cousum,

2513 Grabenstr. No. 30.

^»> l-sscre Herren » u. Dameu-
-O wasche wird zum Wasche»
und Feinbügelu angenommen

Scerobenstraste 24,
3126_ htd. 1 links.

üte werd. chicu. billig garnirt
^ Wairamstr. 25, 1. 2335

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommendeuArbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

Arbeilerwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb. in der Erped d. BI. 530
C* n der Rähe von Wiesbaden ist

eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u. Colomal-
waaren eingerichtet, Per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straße 3, Büreau._ 3666

Guter, kräsliger

ükairatren-
Drelie.,

Barchent . Daunen-
eöper , Fedcrleincn
kaust man gut und

billig-im 3257
Wiesbadener

Bettfedcrn <HauS
Mauergasse 15.

wird über die -Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 T otzbeimerstr3, r._
^tcuerrciilaiimtiönru

fertigt baS 2457
Rechlsschutzbureau Schupp,

_ Hockstättc 12/14,

Rur bis End« Juui. hier
Phrenologin
Fm BltsßiiS
beurlbeilt Charakter,
Fähigkeit u. Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopfes. 3208

5 , 1.

Jede Wockie zwei neu- Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise an der schöne«
Donau von Klosterneuburg

bis Grein.
Serie II:

Eine Wanderung im malerischen
Mittel -Italien.

Täglich g-össnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Re.se 15 Pf». BeideR-isen25 Psg.

Abonnement.__

DamM-AchrMl.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6 25bis Coblenz.8.05,9 .25(Schu-ll.
fahrt „Borussia" und . Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa" und „Elia"),
10.35, 11.20 (Schnellt. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausern, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7hg' Uhr

Bicbrich-Maiuzer i

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Best- Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraßc—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Siadlhalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8. 9ff.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof5 Mlnuleii später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Mg. per 100 Kilo.

Billig zu verkaufen
Schornstcinanffatz»

ganz kurz gebraucht, sehr gut
sunct. 3708

Näh Biebricherstr. 15.__
Eiskasten

mit verschiedenenAbiauskrahnen
(sünfth.), 50 M. z. vk. 2 Bettst.,
e. 10 M., Tcllergestell, kl. Küch-n-
tisch. Oranienstr. 35, 1 4 9601

Junge MueuMe
zu haben in Rambach . 576

1*1». Mmseh,
Lx -Haiselonguc 40 Mk., Laichen^

divan u. 1 Sessel (neu) 180
Mk. zu verk. Jahn str. 5, P . 3867

L hochfeine
Salonlüfter,

elektrisch» fast neu, -in größerer
Vorathsschrankm. Fliegengas und
Schubladen, sowie ein gr. Flaschen-
schrank sofort sehr billig verkäuflich
Ri-Hlstraße4, 1 St . r. 38c>3

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Chokolade und
Mandeln) m. Barom.. kurz gebr.
billig zu verk. Off. ChiffreM, 4*0
an die Exped. ds. BI._ 490

1 Musik-Automat
(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkaufen.

E Melchior,
Uhrmacher, Röderstraße 41,

direkt an der TaunuSstr 3609

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauseu.
1595 Aarstraße 1, Seiteub.

Eilt füft neues Md
zu verk. Lebrstr. 12.  2207

(Adler und Sturm) m. Freilaus,
sowie ein Tandem zu verk. od. zu
verl. Riehlstr. 4, 1 St . r . 3852

Hcrren-Rad u. 1 Sommer,
Überzieher bill. zu verkaufen

Bl-lchNr. 20, Hth. Pt . 8820
^A p̂ortwagen, zweisttzig, f. 7
w zu verkaufen.
3817 Bleichstr. 9, Hth,  1 ,
^Nnndcrwagen biU. zu verkauseu.
«V Weberg. 3, Stb r.. 11. 3811
/Äut erh. Sportw. bill. z.
^ Horkstr. 4, Hth. 2 r. 3541

Lelkzkiljkilslnj.
NoeeocoSalou , .

«S"Piano .voczügl.T°n"UH
Caffafchraukl

im Auftrag- zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

/Aopha , Ueberzug neu, 28 Mk„
^ KIciderschrk., groß. 21 M.,
pol. neuer Schrank 55 M., Tisch
7—10 M. 8788

Eleonorenstr. 3, Part r.

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Belten, Divans in allen Bezüzen-
einzelne Sprungrahmen und Ma,
tratzen (eigne Anfertigung), sowi-
alle Arten polirte Wodn.» Schlaff
und Eßzimmer Einrichtungen,
stüchenmöbcl in großer Auswahl.
Complctte Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über¬
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3184

Bürgerliches
Möbel-Magasin
"Willi, üeumaoii,

Helenenstraste 2,
Ecke Bleickstrafte

LZiaufe mit größerer Anzabiung
«4 - rentable Wohn- u. Geschäfts-
Häuser, Grundstückeu. Bauland.

' Heinrich Löb,
3348 Kellersir. 22, 1.

Ein gebrauchter 3816
Automat

für Chocolade u. Bonbons zu
kaufen aesucht Offerten unter
A. K, ICOa. d. Exp, d. Bl. 3816

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
stratze 74 bei Fr . Jung . 3190

Eiisr
chr billig zu ^verkanfen. Näh.
Walramstraße25, Part . 1379
^Lin gebrauchter Metzger - od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vcrmietheu
9821 Helenenstr. 12.

Ueue KederroUe
I zu verkaufen. 2047
^ _ Schulqasse Nr. 4.

cue und gcbrauckite Fedcrrollcn
billig zu verkaufen. 198

Dotzheimerür. 74 b. F . Jung.

SkWiSMM^
für Bäcker oder Miichbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.Wilh. Frickel,
3106 Wellritz str. 35.

n

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte (tadlauer ’sche
ilUhiu r äugen mittel , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodlum
m. 5 Centigr . Hanfextract . FL
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Jiroiien -Ayotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14

MtzMrittk
oerfertigt, untersucht und re-

! pariri unter Garantie äußerst
billig 2893

0 . Koniecki,
Wiesbaden»

Spezialgeichäft seit 1869.

E

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — sür Tamensohlen
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Hrrreusohlen
und Absätze,

iuel. kleiner stiebenreparatnren.
Feinere Schuhwaarei, werden

kbensallsmit gröhtcr Schonung
b-dandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 16 Gebülfeu kan» aus
Wunsch jede Reparatur in 2  bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn u. Bringen gratis!

Gleichzeitig cmpsehle mein Ge»
schält zum .

An - und Verkauf
von getragenenu, neuen Herreu¬
kleider» sowie Schuhwaaren
jeder Art.Firmap. Schneider,

Schnlimacherei,
Hochstätte 31,

Ecke MidielSberg. 2047

Umzüge !>'„>,LL
besorgt unter Garantie

Ph . Rinn,
3452 Helenenstraße 10, Part.

e-T>ic berühmte Phrenologin
deuiet Kopf» u. Handimien.

Nur sür Damen, Helenenstr. 12,1.
9 - 9 Uhr Abends._ 4235

Wohne noch immer

HrUmundstr. 40,
2 rechts.

1709 Fr au Nergcr Wwe.

IlMknleiLe» 5'
ung rc. K. schnelle Hilft,i diskret.Briest.Off.unter

„M- F. 101" hauplposti Frank»
f'iirt a. Bk._ 557

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten i» anticonceptionctten Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . SuUbach,
4590_ Bärenstraße 4,

Karren - u

| gesucht. Adler, Engel ».Schwan.
3647 Adam Tröster.

Hilfe
537/85

gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

Barth otoinäusstr.jb7.

Rentabl . Etagenhaus,
Bor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
üb-rsch. abtheilungSh. sos. zu verk.
Anfragen an 5zeinrich Löb, Keller-
stratze 23 1. '_2347

60-70 llallitn
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sosort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Zu Verkäufern
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastk.
mDla _ 15 Räume, den ent«
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller. Remisen. Heuipeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hinterqarten ui. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zlin.-Wohnungl,n mit Balkoncn,
Vorgarteu ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. feil.
Hnpotheken günstig. Anfrage an
K. Lob, Kellerstr. 32. 2820

tfi » Ader Futter (Ayelberg) zu
verk. Mainzerstr. 66. 3787

Die Glllsnumig
von 95 Rth. Land zu verkauseu.
3634 Kaiser Friedrich-Rg. 15, 3.
/Ltz.ut erd. gr. Waschtisch bill. z.

vk. Moritzstr. 8, Hh. 2 t- 3797

|it Kiksciftchl
ist di- ganze Einrichtung ganz od.
im einzeln billigst zu verkaufen.
3828 Römcrberg 6, Hth. Pt.

t in Bett,fast neu,28M„Küchen-schrauk 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommodem. Marmor
und sstachttisch 46 M., Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha 38 M.,
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part . r. 3068
«p ul gearbeitete Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmicthe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Bette»
80_ ltO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleidcrschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränk- 80—90 M , Vcrtikows
(polirt) 84- 40 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopha», Divans. Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6- 10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Ri. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4820

Einige gebrauchte
tzcD" Fahrräder
billig zu verlausen. 889

Michellb» , 8. 1.

i Achtung r
Wiedenerkäufer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine säcin»-'
Hamburger Cigarren billiger « "
zugeben wie bisher , und zwar B.
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise.

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstrj l;

Möbel -Lager.
Wils . Mayer.

Wiesbaden, 22 Marktftr. ^
Eig. Werkstätten. Billigst' Pre'ü

Aus Wunsch
Zahluugörrlcichteruugem^

werte»
nach dk"
neueste»
Diust«"

und zu billigen Preisen ang-ftE
sowie Wolle geschlumpt. ^
Michelöberg 7 , Korbl. ^ _

StkDdkckkN

. . 781/1®
sind die besten für Gicht , Re«

matismus , Asthma,
schwärende Brüstw «..« »„.

Wurmlciden , Grind, -«- » '
leiden, KrebS, Schwind!
Beinschaden ». s. w. von

pstzei - VlBnntnSt
Düsseldorf. Ratberst̂̂ L,

durohaus zut -m-IM»!». I
berUhmta Bielefelder Plittwaiv—iOberhemden, ■

Kragen ond naneoheM»
werden prachtvoll-

_ >/. Kilo. ‘/jJSb,
PBokate: 26^ 'sfffv

„ 21(, Klle-Paokung billig«̂
I , Zu haben to den » ela«»“ g
Drogen -, Colonlalwd J
IHtid SeHenKwM » ®'
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Wir bitten Euch bei der
lagswahl Eure Stimme dem

am 16. ds. Mts. stattfindenden Reichs-

ismmyikmt

in Wiesbaden

zu geben, den wir seit langer Zeit kennen und zu dem wir das feste
Vertrauen haben, daß er den Wahlkreis in unserem Sinne ver¬
treten wird.

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Dr. med. Abend, Carl Acker sen., Christof Ackermann,

^uptmann a. 35. ; Prof . Dr . Adam; Dr . Hermann Alt, Geh. Hof
Adslon, Major <t. D .; Arndt ; von Alers , Oberstleutnant a.

->Dr . Altdorfer, Karl Autor, Bäckermeister, Ad. Ackermann,
"u-ptmann a. D ., Wilh . Arntz, Rent ., Ph . Abegg.

Chr. Brnmhardt ; Confnl Vnrandt ; Excellenz von Barby;
tncralleutnant ; Fr . Becker, Sichneidermeister; W- Baumark,
"utechniker; Friede . Böhm, Kaufmann ; Baumeister Blume;
Allenz von Bergmann , General ; Hanptmann a . D . Behl .ru;
-oeodor Bemdt ; Julius Brahm , Architekt; Kgl. Realgymna-
>Ms-Direktor Breuer ; Landgerichtsdirektor Barn ; Adolf
r *®; Franz Bing , Rentner ; Amtsgerichtsrath a. D . Böing;
, * Bartels , Rentner ; Emil Becker; Dr . Becker; Alfred Böhl,

Landessckretär Bockmann; Herm . Berninghaus , In»
? ^ >r ; Jakob Bender , Rentner ; Postmeister a. D . Bogendör-

^trl Bingel , Bäckernieister; G>. Boessev, Landgerichtsrath
' Adolf Berghäuser : Heinr . Bernhard , Buchbinder ; Pro-
E Dr . Borggrevc , Kgl. Obersorstmeifter ; Heinr . Brunn,
Wähler : Wiktor Beck, Landesfekretär ; E . Bauer , Regier-
Mekretär ; von Brünneck, Oberst a. D . ; Adolf Bcyerle,^erretar ; von Brünneck, Oberst a. D . ; Adolf Bcyerie,

»»gerichtsrath a . D .; Geheimer Hofrath Blauer ; Wilhelm
Ui I . Bank, Kaufmann ; Eugen Buderus , Rentner ; Sani-

Dr . Bindseil ; von Bonin , General -Riiajor z. D .; Fritz
Mann , Stadtverordneter ; Oberst a. D . Böttcher ; Eduard

Hotelier; Christian Beckel, Hotelier; Oskar Bertram,
-»tner; Emil Karl Birck, Kaufmann: Wilh. Bodach. Könial.
,Uenr a. D.; Gl. Bähr, Geschäftsführer; Rud. Bechtold,
chdrnckereibesitzer; W. Büdingen , Rentner ; Dr . Brauneck,
* Sanitätsrath : Ezcellenz von Bartenwerffer , General der
l»»terie z. D . ; von Born ; Aug. Bohn ; Louis Behrens jr . ;
'-nbahnfekretär Bublitz; PH. Bester , Möbelhändler ; Th.
^bach. Reg. »Sekretär; B . Bochwitz, Polizeî Comnufsar;

Wirklicher Geheimrath Bertram ; Adolf Berg , Generalagent;
Chr . Brnmhardt , Reg .-Bote . Adolf Betz, Sprechmeister.

Wilhelm Cleff, Rentner ; E . v. Calker ; Dr . jur . W. Ca-
merer , Kgl. Sachs. Landrichter a. D -; Dr . Friedr . Cuntz; Ge¬
heimer Rcgierungsrath Caesar ; Adolf Cuntz, Rent . ; Andreas
Czeh, Landcs-Oekonomierath ; Dr . Cavet , Kgl. Garteninfpektor;
Fr . Cron , Rentner ; H. Carstens ; Adolf Carl , Ger .-Sekretär a.
D . G . Carstendyck, Oberst z. D -; C. A. Claas , Inspektor.

PH. Diefenbach; Regierungs -Sekretär Dienstbach; Phil.
Dietrich ; Georg Diehl ; Friedr . Dürr , Rentner ; W. Daub;
Franz Degenhardt , Kgl. Rechnnngsrath a. D . ; Otto Dornewast,
Kgl. Hofrath u. Oberregisteur ; W'ilh. Doeppenfchmidt, H. Dro-
gand, Rentner : Dr . Degenhardt , Oberlehrer ; Reg .-Sekr.
Datzen; Reg .-Sekr . Dittert ; Dr . Ludwig Dreher , Rentner;
Dörrier , Briefträger.

Georg Eichmann ; I . von Egidh, Major a. D .; Oberst a.
D . Erdmann ; Jakob Edel, Bnchdruckereibefitzer; C. Ebhardt,
Kaufmann ; Clemens Eller , Apothekenbesitzer: L. Euler , Archi¬
tekt; Phil . Eckhardt, Rentner ; Major a.  D . Eberhardt ; Kgl.
Banrath a. D . Eichacker.

Franz Fnnck, Spengler u. Installateur ; Carl Friedrich,
Ingenieur ; Kurl Färber ; Mvjor a. D . Frisch ; Professor Dr.
H. Fresenius ; August Fe ich; Adolf Feith ; Ober -Telegr .-Sek^
a. D . Fürstenau : Professor Dr . Wi lh. Fresenius ; Jakob Flick,
Kgl. Wagenmeistrr ; W. Friedrich !, Landesfekretär ; Friedr.
Fuhlroth , Schneidermeister ; Paul Fiedler , Kaufmann ; von
Fahland , Gencralmaior z. D .; San ' tätsrath Dr . Jlorschütz;
Rechtsanwalt Freh ; Adolf Feldbaus , Kgl. Schutzmann ; Frcns-
berg, Kais. Deutscher Konsul z, D .; Chr . Fischer, Schneider;
von Felbert , Oberstleutnant a. D .; F . M . Fabrh , Architekt; O.
Freytag , Leutnant a. D .; Carl Földner Rentner ; A. Fregen-
»eau, Chemiker.

Fr . Gallus , Direktor a. D . ; Friedr . Gvnstvrk, Bauführer;
Joh . Güntz; Oberstleutnant z. D .; Gresser ; Jul . Gallhoi, Reut-
ner ; Dr . Gessert , Rechtsanwalt ; I . Chr . Glücklich; Bernhard
H. Gemmer , Privatier ; Carl Götz, Haupt ->Agent; Postdirektor
a. D . Grohmann ; Louis Gangloff , Buchbindermeister ; Hanpt¬
mann a. D . Gierlchs ; Chr . Gerhard , Tapezierermeister ; Wil¬
helm Gaul , Privatier ; Professor Dr . Grimm ; Franz Grün Ihn»
ler, Bildhauer.

Bürgermeister a. D . Heuser ; A. Haesfner , Kanfmann ; Gla.
sermeister Hoffman« ; R . Häuser , Kanfmann ; Amtsger .-Ralh
Hardtmuth ; General -Major z. D . Herrfahrdt ; Friedrich Ha-
lecker, Reg.-Kanzlist ; Archivrath Dr . Hagemann ; I . Heide;
Professor Dr . Ernst Hintz; F . C. Hench, Kaufmann ; Nikolaus
Hägerich, Bademeister ; E . Heintzmann , Rechtsanwalt ; Gottl.
Herdmann , Kaufmann : Sänitätsrath Dr . Franz Hoffman»;
von Heineccius, Generalmajor z. D . ; Dr . Ewald Hecker; Dr.
Heubach; Heinrich Haesfner , Hotelbesitzer; Hermann Ho-
brecker, Rentner ; Otto Hillengas;, Hotelbesitzer; Emil Heuser,
Rentner ; Dr . Heil , Gymnastal -Oberlehrer ; Adolf von Hagen,
Rentner : Th . Heddacns , Kirchenrath a. D .; Tr . Reinh . Hoff,
mann ; Georg Herber , Badhausbesitzer : Excellenz Generalleut-
nant a. D. von Hangwitz.

P . A. Jakobi , Architekt.
Phil . Kinkel, Inspektor ; Hch. Kleber, Techniker; Herm.

Krawinkel, Rentner ; Hauptmann a. D . Kern ; von Kopp,
Oberstleutnant a. D . Kanher , Admiral z. D .; von Keltsch, Oberst
a. D .; Joh . Kirchholtes , Kaufmann ; Fr . Kappesser, Kohlen¬
händler ; Karl Kayfer, Rentner ; H. Kirsten , Kgl. Rentmeister;
Kaufmann, Geh. Reg .-Rath ; Geh . Negierungsrath Krossa;
Eduard Kepler, Rentner ; Will, . Krause, Rentner ; I . Kerp,
Rentner ; Jos . Keutmann , Restaurateur ; Fjranz Kupferberg,
Commerzienrath ; Fr . Knauer , Rentner ; B . A. Kleeblbatt, Ho.



telbesitzer; H. Kohze, Rentner; Kobe von Koppensels, Maior a
D .; Carl Kannengießer, Kgl. Commerzienrath; Heinrich Kien,
CapitLnleutvant a. D .; Richard Kolb, Hotelbesitzer; üon
Kameke, Rittmeister a. D .; Prosesior Fritz Kalle; Nie . Kolich,
Kgl. Hofliferant; Alexander Koenemann. Rentner

Rlld. Lehmann, Apotheker; Pros. Dr . Liesegang, B 'b-
liotheksdirektor; Lebrecht Löhndorff; Carl Lieber, Pfarrer ; O.
Lackner, Bankier; PHUipP Lauch, Tapezirer; v. Lehmann, Ge-
neralleutnant; Freiherr von Lyncker, Kontre-Aoimral z. D .»
Dr. F. Loffeu, Rentner ; Jul . Leister, Kaufmann; Fr . Ludwig.
Rentner ; von Lenke, General z. D . ; Hugo Lisner, Kausmann,
L. Lendle, Kaufmann; Loffen, Lkndgerichtsrath; Lovfs, Gene¬
ralleutnant z. D . ; Langer, M «jor a. D . ; Lignitz, Amtsrath a.
D .; Wilh. Linnenkohl, Kaustnann; Rdüller, Oberit z. D.;
Jakob Ludwig, Tünchcrmeister. . «. ^

Dr . H. Merbot, Oberlehrer; Emil Maul , Architekt; Gustav
Möhn, Architekt; Carl Meißner , Kaufmann; Wilhelm Maurer,
Uhrmacher; H. Montandon, Rentner ; Carl von Marlitz, 3ient»
ner; Dr . med. et Phil. Ludw. Müller ; Dr . med. R . Matchres-
jen; Karl Meier , Kgl. Hoffchornsteinfegermeister; Ph . Menz,
Kgl. Rechnungsruth; Meyer, Kaiser!. Bankdirektor; Meske.
Oberst a. D .; Emil Meyer, Privatier ; Dr . med. Jul . Müller,
Arzt; Julius Müller , Kgl. Preutz. Kammersänger; W. Michel,
Spediteur ; Mensing, Biceadmiral z. D .; Meyer, Geheimer
Justizrach; I . Maffenez, Ingenieur ; H. Me ^ r, Po,tfekretar
a. D . ; Heim . Moenting , Hüttenbefitzer; von Müller , General,
»leutnant z. D .; Marche, Ober-Postkaffeni-Rendant a. D ; Karl
Nikodemus, Weinhäudler; Barou von Rettelbladt, Oberst a.D.

Wiesbadener General -Auzrki« .

Adolf Oppermann, Ingenieur ; Dr . Obertüfchcn, Sanitäts>
rath; F. C. Otto, Tapezierer; von Oidtmann, Oberstleutnant

°° ' lltud. Pirädicow, Chemiker; Wilh. Pielhahn, MaWeuen-
meister- Prof . Dr . Hermann Pagenstecher; W. Petri , Koch,
I . Peters , Rentner: Pohl , Oberst D .; Kurt Pagenstecher.
Arzt- Pagenstecher, Generalma;or z. D . ; H. W- Mahler , Carl
Peters , Rentner ; Dr . A. Prehm; Dr . Proebstiug; P Plaum,
Buchdruckereibefitzer.

Carl Rathgeber, Kaufmann: Franz Rems , Reg.-Kanzust,
Rinteln , Major z. D . ; Justizrath Dr . Romeiß, Rechtsanwalt u.
dlotar; Carl Ritter , Buchdruckereibesitzer; Wilh. Ritzel,
Schloffermeister; W. Roffel , Maurermeister: Hans Rospatt,
Kaufmann: Ed. Rosener, Parfümerie ; Reck, Rentner; Hch.
lirühl- F, Ch. Rossel, Bauunternehmer; Wilh. Reitz, Bauunter,
nehm'er; Heinrich Recker, Postfekretär; C. Rörig , Rentner ; Hch.
Reichard, Vergolder; I . Rehorst, Rentner; Fritz Remer.

Ferd. Schurz, iltentner; Wilh. Storek, Rentner ; H. Schrö¬
der, Ingenieur ; E. Sickel, Architekt; Dr . Scholz Rechtsanwalt;
G. Schmidt, Spenglermeister; Karl Schuhmacher, Maurer,
Hch. Schuhmacher, Maurer ; Heim . Schäfer, Tapezirermelster;
Emil Schulz, Techniker; W-. Schuster; Stumpfs, Ober^ ermms-
rath a. D . ; Staudinger , Kammerdirektora. D ., Stumpfs. Land-
gerichtspräsident; Heinrich See , Rentner; Sperling , Geh Re-
gierungsrath; H. Schnabel, Rentner : Aromeher , Eistnbavl-
Bauinfpektor; Schröder, Kgl. Regierungssekretar a. D -, M.
Schmidt, Ingenieur ; Stötten , Generalmajor z. D .; H. Schnei¬
der, Schreinermeister; Hugo Schricver, Privatier ; Ludwig
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Schuster, Generalagent; Hch. Schneider, Rentner; C. Sa^ x.
land, Canzlei-Juspektor; C. Sauer , Rentner; Ernst Tcho^
M!ajor a. D . ; C. Stroof , Rentner; A. Schellenberg, Architekt
von Stawalinski , Generalmojor z. D .; L. Schlafhorst, 3̂
ner; Gust. Stoeckicht, Rentner ; Simons , Provrantmeister,
D . ;' Dr . Hugo Strecker, Arzt; Dr . Schede, Geh. Sauitälsi ^ '.
Fritz Sickert , Rechtsanwalt; Otto Siebert , Apotheker; Staitz
Briefträger . ' ^ ^

Alexander Turueyffeu, Rentner; v. Treskow, Weneralm,j„
z. D.

Uhde, Rentner. ^ ,
Hugo Balentiner , Rentner; Dr . med. Voigt, Arzt; A.

aes, Rentner ; W. Vogelsberger, Oberingenieur a. D .; Arthur
Wienholt, Gartentechmiker, A. Wolfs 2. Bürgermeister; 5>ug°
Wagemastn, Weinhäudler; Max Wiesner, Kaufmann; Hch.
Wayand, Privatmann ; C. Theod. Wagner, Fabrikant; R. Wie.
neke Kgl. Lotterie-Einnehmer; F. Wicke, Landessekretär;
phalen, Geh. Regierungsrath; Prof . Dr . Weintraud, Oberarzt
am städt. Krankenhaus; Dr . Wieblitz, Generalarzt a. D., sthr.
Jak . Weber, Kaufmann; Jakob Weyershänser, Schreinermeister;
August Werner, Kaufmann; WenigekGeneralmajor z. D .; Wag-
ner Hauptmann a. D -; Ang. Friedr. Wiegandt, acad. geb. Ar.
chitekta. D . ; Adolf Wald, Tonkünstlcr; C. Weiler, Rentner; fc.
Wachendouff; Wilhelmi, Oberstleutnant a. D . ; Ferd. Wehrauch,

Chr. Zahn, Maurer ; Eugen Zrmmermann, Rentner; Fchr.
Dietz Zedlitz und Nenkirch, Kgl. Sachs. Major a. D . ; von Zech,
Rechtsanwalt.

Wir bitten hierdurch unsere Gesinnungsgenossen , welche sich zur

Mithilfe bei der morgipn Wahlarbeit

ÄltadüW » , „ «lohe keinem brfmmten tob bi^ u9. « smd weh
sich entweder auf unserem Centralbureau , EMenlmhnhotel . Zimmer 1, oder im oberen
Lokale des Restaurants Gambrinas einfinden, Radfahrer möglichst per Rad. -

Pas freisinnige Wati lkomite.

An die
MH- nd EisritdsIjii-S 'Mlk«!

Welche Partei hat sich immer schon eurer angenommen?
Für Euch zu sorgen, werden natürlich alle Kandidaten ver¬
sprechen, aber seht nur auch zu, welche Parteien das , was
sie vor der Wahl sagten , auch im Reichstag hielten.

Ihr könnt doch keinen Sozialdemokraten wählen . Diese
thun nichts für euch, sie wollen nur eure Unzufriedenhcir
schüren. Als Beamte , als Thcile des großen Organismus,
welcher unsere Slaatsmaschine bildet,. könnt ihr , wenn ihr
Charakter habt , nicht gegen die Staatsordnung
stimme», die ihr selbst bildet . r, -

Die Partei eurer Interessen ist auch nicht der Groß,
kapitalismus , auch nicht der Freihandel.

Ihr müßt euch der Volkspartei anschließen, die ans
allen Ständen zusammengesetzt, für alle Stände in gerechter
Weise zu arbeiten bestrebt ist, das ist das Centrum An
zwei Dinge wollen wir euch nur erinnern . Wer hat ẑahr
für Jahr im Reichstag Reden gehalten für die Sonntags¬
ruhe der Postbeamten , bis er sie schließlich durchgesetzt
hat ? Es ist der Centrumsabgeorduete Lingens ge-
wesen. Ihm ist auch die Annahme der Resolution betr.
Förderung der Sonntagsruhe für alle Beamten des
Deutschen Reiches zu verdanken. .

Wer hat noch vor wenigen Monaten im Reichstag die
Wohnungsverhältnisse der Beamten eingehend be¬
sprochen und festgestellt, daß die Miethen im Verhältniß zum
Gehalt viel zu hoch sind, und daß der Staat unbedingt auf
Abhilfe bedacht 'sein muß ? Das war der Centrumsr
abgeordnete Jaeger.

Deshalb stimmt für die Partei , die schon bisher fur
euch gesorgt hat , stimmt für 3892

Geh.fnffipt BinWalle.
Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,

Albrechtsteasse 9,
in nächster Nähe vom Circus.
Briili» mein schöne- schattiges Gartenlokal in einpsehlende

Erinnerung. AchMn„ »°ll
3286 W »lh. Brnvmng.

Weitet!
In letzter Stunde nur noch eimge Tatsachen!
Die Sozialdemokraten haben aegcu alle Ar-

b eiterschutz- und Arbeiterversicherungsge,etze
gestimmt.

Bon 1885 bis Ende 1902 sind sur die ver¬
sicherten Arbeiter anfgewendet worden,

3 558 978 391 Mark,
ba§ sind über 3 1/* Millionen Mark.

All dieses Geld wäre nicht in die Taschen der unter¬
stützungsbedürftigen Arbeiter geflossen, wenn nicht das
Ceutrnm jene Gesetze für die Arbeiter durchgesetz, hatte.

Euer Vertreter im Reichstag kann nur der Centrums¬
kandidat sein

«4  in»« Jm Walle.
Unser Haupt Mahlbnreau

befindet sich am Wahltage im
Nonnenhof(Damcusaal). sm
Nationalliberaler Wahlverein

Das Architectur * u. Baubureau
,o. Wilhelm Gerhardt ,Architect

Kirchgasse 54 , O.
übernimmt die Anfertigung praktischer der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten von geschmack
vollen, vornehmen Fassaden, Innendeeorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, Werkplane, Details, sowie alle ins Fach

eiaschlaK«nden Arbeiten.

Sm
ü ijlet!

Was kostet der Wahlkreis? Tausende und
Abertausende werden dem Ehrgeiz eines Mannes ge¬
opfert. Angewidert muß sich jeder Wähler abwendea
von solchem Protzentum. Laßt Euch nicht ««
machen durch die Macht des Geldes,, tretet ein
Mann für Mann für den bürgerlichen Kandidaten

Herrn

Dr. Hans Crttger
Charlotfienburc )-

®in Wiesbadener Hürs^

Slepii Kammer.
Erfrischnngslokal a la Aschinger. Berlin

am Schlotzplatz , gegenüber dem Raihskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Vier.

Neriiner Weistbier , s-lbstgekelt-rt- Weine ,u-
weine , div. Liköre. Limonaden u. oikabolsreieG ^
— Reichste Äu-wahl in belcgteu Brödcheu pr ^

10 Pfg. — Feinste Delikatesse ».
Inh . : Jean Lippert.

Telefon 4 50

Heute , Dienstag , von Bormitta -s 7 Mst
wird dar bei der Untersuchung mindcrwertbig den ndeue Vt

eines Ochsen , u 45 Pfo - g ^
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter,-ichn-ten Treu
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(F.eischbandler, M tzg gggt
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| Mifs-Nch«eii. |
in unferer Sxp-citio» tnijuhtiern.

chneiderin f. Arbeit Philivpr-
btrflftt. 1, 3. 3627

Männliche Kerlone».
Tünchergehilfe»

(Anstreicher) gesucht5̂ 30 Romerberg 35.
J7üi geübter zuverlässiger
iS? Tünchergehülse auf bauernd
,,sucht. J -Hnstr. 8. 3382
"" Ein tüchtiger

Former und Giefier
für Stück gesucht, welcher auch an
tz.x Fassade arbeiten kann. Näh.
in der Exp d._564

Uarmsr flauer,

jjlfiftt» iUetiicure
für dauernde Beschästigungsofort
gisuchl. 3761
^larmorwsrlt Vtissbsllsn,

Kontor Luisenstr. 23
Fabrika, Bahnhof Dotzheim 3761

Hohe»

finden Damen nnd
Herren, welche in
besseren Kreisen Be¬
ziehungen haben, in
durchaus vornehmer
Weise.

Gefl. Offerten unter
H. J . 3808 an die

jj Expeö. d. Bl. 3812

Stadtkundiger
fraiWnffriKflim

gesucht mit gut. Zeugn. 374?
Rheinstr. 20, Rettenmayer.

Ei» Anhrknecht
gesucht Kellerstraße 17, bei H.

Wchbach. _ 3790

Äür den Verkauf eines staub-
ö vertilgenden Fusibodeu-
Dels (beste Marke) wird ein

Nicht. Weisender
' den Bezirk Wiesbaden als

>8 " Alleinvertreter "7UW
sofort gesucht. Hohe Pro¬
vision, die sofort ansgezahlt,
"itd. gewährt. Gefl. Offerten u.
0. W. 1000 postlagernd Frank,
forto. M. ‘ 25; 0

ftovjßolts-Rkisender
Flucht für sehr gute Maaren.
L-b-usstellung. Näh. u. F. W. C.
°22 an Rudolf Masse, Frank-
!»« a. M. 769 18
Nraver Junge als Äellner-

lehrling für ein hiesiges,
W-S Hotel gesucht. Näh. in der
SjM. ö. Bl . 3410

^chlosserlehrling
m 148

Lonis Moos,
Dorkstr. 14.

^Echrling suchtE. Stößer, Mecha-
m Ulk-r, Michelsbera 8.  3571
^) wej Buben finden Beschäftig.

>n der Couvertsabrik Dotz-
d!!V >raße Nr. 28. 3825

Lehrling
Colonialwaarrn- und Deli-

foiissemGeschäst gesucht.
Beysiegel . Wiesbaden,

Friedrichstraße50.
Braver

Zchlasserlehrling
^ ^ Hohlwein, Helenenstr. 23.^ npctrnciuxt» zo.
iw ut  sofort und für 1. Oktober
U suche ich
US Lehrlinge
ücmQ. arfr< tvangel. Familie
fcon, 'm ^uuesaktur - u. Kolonial*

E '^ .' ^ üft. 518»« statten.
>Eduard - Schüler

MtmilchUjs
1®5ttncr für Wiesbaden
Di, und Umgegend.

<p'? Gcschijs,zstxüx befindet sich
- Nengasse1

ê -ücht. Fusibodenleger gesucht
^ August Hahbach,

Zimmcrmeister,
3862 Moritzstraße 23.
Berem für uneutzeltlichen

ArbeitSNlhmis
im RathdauS . - Tel . 2377

ausschließlich: Beröfientlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finde« :

Holz-Dreher
Friseur
Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Sattler f. Geschirr
Maschinen-Schreiner
Fraiscr
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrknecht
LandivirthfchaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Steindrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Wagner
Bureaugehüls:
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Kerlone ».

Mitte Juli.
Ein durchaus zuverlässiges sauberes
Kindermädchen oder Zweitwärterin
wird zu einem kalbjährigen Kinde
gesucht. Nur solch- mit guten
Zeugnissen aus Herrschaftshäuscrn
wollen sich vorstellen vor 11 Uhr
oder 3 und 4 Uhr Mittags.

Dr. v. Meyenburg,
3868 Gartcnstraße 22.

3wei Mädchen können Kleiderm.gründl. n. unentgeltl. erlernen.
Michelsberg 32. 3832
/Lin jüngeres braves Mädchen in

dauernde Stell , für fof. gef.
bei I Stein, Dotzheim. 3805
/Lin reim. Dicnnmäochen zum
>2- sofortigen Eintritt gciucht.
3808  Bierstadt , Wildelmstr. 6

Lanfmädchen
sofort gesucht. K. Ziinmermann,
Adlerstraße 45. 3715

Ei » Dienstmädchen
auf sofort gesucht. 3710

Helenenstraße5, Part.
<? ^,g, Mädchen s. 2'/r «viunden
\y  Vorm. gef. Lohn 10 SL'lacf.
Korlstr. 29, p. 3737

dIllcinmädchcu für fof. oder
später gesucht Moritzstraße 6,

Thoreing. links Part. 3696

^H>äbmädchen finden dauernde
Beschäftig. Das. Lehrmädch'

gesucht. Wellritzstr. 33. 2 l. 3323
/r,i » Älleinmädchen zum 1. Juli

gesucht. Sonncnberg, Wies-
badenerstr. 38, Part . 549mädchen können das Kleidern,.

unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langgasse 23.

LLandmädchen (dauernd) nnd
Lehrmädchen für Weißzeug

ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148

Arveitsrrachmeis
für Frone»

im RathbauS Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng I. f.Dien 'tb- t-u
und

Areeiterinne «,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Walch*. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochcnu Taglöhncrinncn

Gm empsdhiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten -.

'Kinde.fräulein- u. «Wärterinnen
Etütz-n, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern;
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Lomptorifiinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrcrinnen,

8 für sämmtl. Hotelper-
soual , sowie sür Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel*u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmadchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch*. Büffet, u. Sermr-
fräulein<

6 . Centralstelle für « raukeu-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen

I find zujeder Zeit dort zu erfahre».

Christliches htmz
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erboltcn für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewicien.

Landwirth
mit g. Geschäft, kalb., Mitte 30er,
wünscht sich mit eine,,, tüchtigen
Mädchen(Wwe. « . 1 Kind nicht
cusgeschloffen) mit etwas baarem
Geld bald z» verheirathen

Offerten unter A.  B . 3807 an
die Exped. d. Bl . 3823

Kartendeuterin.
Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit bei Fr , Habitz, Mainz,
Hinterr Ebrifiapbstr. 7, 1 >. 3836

Ein sauberes

Kaufmädchen
gegen gute Bezahlung sofort ges.
Langgaffe 45, Knefeli._ 3874

Ganze oder Theile künstlicher

Gebisse kstiisi:
Frau G . Horn wieder. Nur
Dienstag, den 16. Juni (von 12 U.
ab) u n d Mittwoch, den 17. Juni
(den ganzen Tag) anwesend in
Wiesbaden, Hotel Einhorn, Markt-
stroße 32, 1, Zimmer 9. 3880
£5»auS mit Thoriahrt, Stallung

für 3—4 Pferde, inmitten
d. Stasi , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmundstr. 42. 2. 3884
/Hckdans , stkeubau, vorz. Lage,
^2 - 2000 M U-bersch., f„ Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller, Hellmundstr. 42, 2. 38^5

Mclrffnonel
wird be,eingemachten Früchten

verhindert durch
§ vr . 06tk6r ' 8

Salicvl a 10 Pfg
genügt für 10 Pfd Früchte

Recepte grat. v. den Firmen, welche
sübren Dr . Oetkers Backpulver.

Plvehlvn , Hg,nt-
riI188 Chfrig 6 ,

GesichtSröte , Cnt-
zündungcn , Ge¬
schwüre, offene

Wundseiu , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsaibe.
Priimiirt mit Verdicnstkreuz,
rothe Kreuz«u gr. gold . Me¬
daillen , Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162,122

Erhältlich in den Apotheken,
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
dcpol Viktoria -'Apotheke.

Bpt. : Myrrhe2, Camphor1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 ge.

Beine,

■

I

Die
lästigen Monatsbinden

befeikigt
allen Damen

Ider neue bequeme Träger ohne
Gürtel

D. K. P . a. D. R. G. M.
Mk. 2 .50

Elastisch bei jeder Bewegung,
Paffend sür jede Körperform.

Garantie für Sauberkeit.
Ilbwaichbar,

12 „Mentrix- EinlagenM. 1.25
Fabrikationu. Vertrieb:

Kurfiirefen-Apofheke,
Berlin W., 487.

Genth inerstrasie 35.

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zujed.

Preise.
G.GOttWald, Goldschmied,

7 Faulbrunneustrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch vota altem

Gold u. Silber . 1553

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc

Anfertigung gutsit ze nden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in ^meiuem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPaiil ItetiiiB , Dentist,
Fripdrichstrasse 50 , 1. Eäg ., nahe der Infanteriekaserne. Sp rechet, von 9—6 Uhr,

'itestauraiil - Wies , llüeiustrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinstes Berliner T a f e I - W e i s s b I e r , Culmbacher Petabrfiu  und
«ormaniabrän , bell und dunkel

Beine Weine . Ia Äpfelwein . Liqueure.
Kalte u ld warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon ÄTo . 3027 . 3260

Kaffee,
das Pfund 90 Pf ., 1.-
1.20,1 .40,1 .60,1 .80,2.

«3 . C , Iielper,
Hlrchgnsse 52

WTTTTTTiTI

1 Vhrziitilichi
“ QuaMätf

1449

Statt jüitet Oefomterfn Iflittfidlung.
Todes Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß
unser lieber unvergeßlicher Neffe, Schwager und Onkel

Rudolf Wolf , Wmliiiidln,
heute Nacht nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 29 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Geschw. Momberger.

Carl Wiemer.
Wiesbaden, den 14. Juni 1903.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag3'/, Uhr vom Sterbe¬

hause Saalgasse 32 aus statt. 3881

Herrettsockrn,
per Paar von 15 Pfg . an.Damenstrümpfe,
per Paar von 25 Pfg . an bis zu den feinsten, empfiehlt

li . Conradi,
Telefon 349 . Jnb. E . Baarmann,

2817 Kirchgasse 17.

Km 'ltlgimgs -Institut
Gehp . ESauisabauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und - Metall-

Särgen , sowie complettc Rusftattuugen zu reell
billige » Preise » . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen. 9707



18.Liesbodeuei 9 fJtcrti-f{as?}ea

Herr Kommerzienrat Bartling hat in seiner letzten Veröffentlichung die Frage an mich gerichtet:
Warum hat die freiünnige Dolksparfei jede periönliche Beiprechung abgelehnt?
Sowohl 1901, als auch jetzt wieder?
Diese Antwort will ich gern in voller Offenheit geben:
1. Sowohl die Anerbietungen in 1901 wie auch die von 1903 erschienen uns derart uns-chgemäß. daß wir wettenttri'mhfri’ftf»$Rf»rhmthfnnrtßtt für Zwedlos erachteten, Fnsbesoubere waren wir nach Empsang bes Bliess be- 1-r'k.tN Kom-LL ?agjfgy m 4 >»w i. 3..iw.d.«'- -.».»- »Ls .-'E

lidi sei. Wir waren weiter überzeugt, daß dieser persönlichen Frage gegenüber alle politischen ^Lurrpchtenv.r
aebens ins Felda-führt würden. Die Besprechung wurde unserer Ansicht nach von Herrn Kommerzienrat Bartlmg
nur gewünscht, um sich für den Fall der Stichwahl unsere Heeresfolge zu sichern, obwohl die natlonall-berale PMn
ioqi £pr w Stichwahl hier beschlossen und ^röhtentl)eil^ nuch nusgesnhrt hatte. Wu
konnten nun keinerlei Abkommen für die Nassaüischen Wahlkreise treffen, das die Zulässigkeit einer nationalliberale»
Kandidatur in Wiesbaden in irgend welcher Form anerkannte.

Ans diesem Grunde erachteten wir eine Besprechung nicht nur für überflüssig, sondern sogar für geeignet, die Gegen
sätze noch mehr zu verschärfen.

2. Weiter aber sind wir auch grundsätzlich der Ansicht, daß Verhandlungen, wie die hier fraglichen in ein«
Form gesührt werden müffen, welche ihren Inhalt und Umfang jederzeit seststellen laßt, also schristllch. »

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.

vr. AlverT
No' jihender des Wahlvereins der freisinnige« voikspartel

DerHandwerkersreund Herr Oberstleutnant Wilhelmi hat den Land¬
wirten des Untertaunuskreises eine erhebliche Verteuerung des Holzes in
Aussicht gestellt.

Wollt Ihr für eine solche stimmen?

Wer die Verteuerung des Holzes nicht will, der gebe seine Stimm
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16. Juni 1903. Nr. 137. Wiesbadener General-Anz- ẑrr. cs. siirgui.

Durch einen der hiesigen Führer der nationalliberalen
Partei ist niir angekündigt worden, daß ich von der hiesigen
nationalliberalen Parteileitung in den Zeitungen aufgefor¬
dert werden soll, mich über eine Aeußerung zu erklären, die ich
kürzlich in einer Versammlung über die zwischen der Leitung
der freisinnigen Volkspartei in Berlin und der dortigen na¬
tionalliberalen Parteileitung gepflogenen Verhandlungen
bezüglich der Aufftellung eines nationalliberalen Kandidaten
in Wiesbaden gethan habe. Ich warte mit Rücksicht darauf,
daß bereits morgen die Wahl stattfindet und andernfalls
weine Antwort zu spät kommen würde, die Anftage nicht ab
und erkläre Folgendes:

Bekanntlich hatte in einer vor mehreren Monaten hier
stattgefundenen freisinnigen Versammlung der Reichstags¬
abgeordnete Rektor K o p s ch erklärt , daß Verhandlungen der
freisinnigen und nationalliberalen Partei in Berlin über die
Einigung der Liberalen in Nassau stattgefunden hätten und
daß die Berliner nationalliberale Parteileitung gegen ent¬
sprechende Gegenkonzessionen bereit gewesen sei, auf die Auf.
stellung eines besonderen nationalliberalen Kandidaten in

Wiesbaden zu verzichten, daß aber die Einigung nur durch j
das Dazwifchentteten des Herrn Kommerzienraths Bart-  !
I i n g gescheitert sei. Dies wubde von Herrn Kommerzien-
rath Bartling  in einer öffentlichen Wählerversammlung
'lebhaft bestritten und habe ich deshalb die freisinnige Berliner
'Parteileitung um Aufilärung ersucht und hierauf von dem
Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses der freisin-
nigen Volkspartei , Dr . Müller-  Sagan folgende Antwort
erhalten:

„Was Freund K o p s ch über Bartling  gesagt
hat, ist ganz richtig. Aus dem Munde des General¬
sekretärs der Nattonalliberalen , Breithaupt,  der
Abgg. Büsing , Sattler , Bassermann  und
tuttt quanti habe ich mit eigenen Ohren oft gehört, daß
Herr Bartling  bezüglich Wiesbadens vollständig
selbständig vorgeht und sich überhaupt nicht drein¬
reden läßt . Alle Versuche, eine Verständigung der
nassauischen Liberalen zu veranlassen, seien an der
Selbstherrlichkeit Bartlings  gescheitert."

Weiter hatte ich bei der gleichen Gelegenheit auch Ver-
anlassung genommen, «die Berliner Parteileitung über die
zwischen den hiesigen Leitungen und der freisinnigen und na¬
ttonalliberalen Partei stattgehabten Verhandlungen zu un¬
terrichten und derselben Kenntniß davon zu geben, daß die
hiesigen Nationalliberalen die Berliner veranlassen wollten,
für Konzessionen, die die Nattonalliberalen n Nassau Kr sich
beanspruchten, in Berlin für die ftesinnigen Kandidaten zu
stimmen. Hierzu bemerkte Dr . M ü l l e r - Sagan:

„Die Beihilfe in den Berliner Wahlkreisen uns
anbieten, heißt doch Schindluder mit uns treiben. Ich
habe dem Generalsekretär der Nattonalliberalen ins
Gesicht gelacht, als er Kompensationen für seine Bei¬
hilfe in den Berliner Wahlkreisen verlangte ."

Hiernach mag die nattonalliberale Parteileitung
und mögen die Wähler erkennen, daß ich subjekttv die Wahr-
heit und nur die reine Wahrheit gesagt habe, indem ich nichts
anderes erklärt habe, als in dem mitgetheilten Schreiben ge-
sagt ist. Für die objektive Wahrheit meiner Behauptungen
werden die Führer der nattonalliberalen Partei selber einzu.
stehen haben.

938
Wiesbaden , den 15. Juni 1903.

A . Gäth

®ös £ ■ Sftiich der Saison !! JuN I
Circus ED. WULFF, Nicolasstr.

flf’y Täglich Abends 8 Uhr. "MKS

Sonntags ÄÄV Sonntags
mnsmMMi  NlarzaSla , —mm»

das glänzendste aller Manegen-Schaustücke.

Hufen-Master-Maufpiele
Der Sprung einer Reiters sammt Pferd in ferner und Flammen

aus enormer Höbe in den fchäuincndcn See der Manege.
400 Mittvirkende ! Fürstliche Ausstattung'

Jeden Mitttwoch Nachmittag4 Uhr: Extra -Borstellung.

Billiger Tag.
Für Erwachsene und Kinder halbe Preise!

Gallerie 25 Psg., 2. Platz 50 Pfg., 1 Platz 75 Pfg., Sperrfitz
1,25 Mk.. Loge 1,75 Mk. 3924

Billet -Berkanf : In den Cigarren geschäficn von Len sch.
Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Lauggasse 26,

Die Circuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerztcurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier , wie

iönchshofüier. ,
In voller Aechtheit in Flaschen zu haben bei:

Carl Sünders , Flaschenbierhandlung Oranienstraße4.
Carl Herrchen Mauritiusstraße 8.

Niederlage bei Heinrich Leml », Kirchasse 11, Vertreter
3864 der Brauerei Mönchshof A -G. in Kulmbach.

N»hrrS>«r 70. 7», 8«, »°chsk>nS5, lovMk. 1 2- «r « locken,
lauer, Doppelglockenlagcr! Jlnftlcnminarit . lNnig- ge»
jabrene 35 Ml. an. schlauche2.75,3.25—4.50. Lausdecken5.25,

1 5.75,6 .50,7 .50 wiKtarantii . Pneuniaiil und Rüder ohneGaranil»
m/n^r —, II,Ich diaiger . Fußpumpenl .10, ntm Itarli 1.25-1.50. Radstünder

80‘lSfg. Schmieröl 10 Psg. Acetolen-Laierneu 2.-, 2.50,»Ml. FreilaiisIrüii,e4MrLenl-
stangen, verntckelt3.50. « lockeno. 18 Psg., Lausglock-u 75Pig . an. « -arbelielcRobt-ll»,
Znjeder Faftrradmarle und Softem passend, staunend billig. Comvl. Rahmen»8 Ml., für
Rcparatenre zum Seldstmanllren, auch Motorräder, alle» erhllllllch. »Ilulllpl-r -Rad-r
zucoulauienBedingungen. Anzahl. Vcntvetd ' i, " ? ' geleaent.
46- 50 Ml., monall. 12- 20 Ml. V CI ll CIC1  lu „e» Berlnuf gesucht.

>" r rrdahun , de» Kü,»- uim. „«. Ange- m
UullStlQB u6i6ycU0vl1 Nehmer,leichternteßenuerdienstflirJede « :
n „ I. . . Diil,ntt bei lvaaezahluiig eine » einzigen Proberahet ohne rimmQFltilDall VerpfliiftiUii«zur»Idnal,inei»-itcrce Räder. Motor- g
uHütn . Gcleeenhciiskäufe in » olorwagen . «ST Fi»l»l«a- umlauft und norfo.
Sri. Merlin , Aluandrinenitr. 83 L

Eine steigende Tendenz
in der Zunahme seiner Abonnenten zeigt seit Jahren daS
täglich 2 mal als Morgen- und Abendblatt erscheinende
über ganz Deutschland und auch im Auilande verbreitete

Kertmer
und Handelszeitung:

nebst seinen 6 werthvollen Beiblättern, welche kostenlos
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . . . rr. io. nitt wissensckiaftlicke und

Jeden Mittwoch . .

Jeden Donnerstag.

Jeden Freitag . . .

Jed,n Sonnabend.

Jeden Sonntag . .

Zeitgeist wissenschaftlich«
feuiNetonistischeZeilschrist
Technische Rundschau illustr.
po!ytechn. Fachzeitschrift
Der Wcltspiegcl illustrirte Halb-
wochen-Chronik
UIL, K farbig illustr. satirisch-
politiich'S Witzblatt
Haus Hof Garten illustr. Wochen-
schrisi für Garten u. .vauSwirthschast
Der Wcltspiegcl ill. Halbwochen-
Chronik

»

!

=1 ♦
Ausführliche ParlamentSber «hie iu einer besonderen,
sogenannten Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachlzügen versandt, am Plorgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B. T." zugeht. — Im
Feuilleton erscheint u. a. der spannende, niteressanteRoman:

„Wer niete Söljne“ °°nL K. Green.
Abonnementspreis für alle7 Blätter zusammen bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiche« 1 M . SS Pf.
für den Monat (5 M . 75 Pf . süc das Quartal),
Hotels , Pensionen. Restaurants in Bädern und
Sommerfrischen können das „Berliner Tageblatt"

nicht entbehren. — Gegenwärtig ca. 561

80 000 Abomierrlen.
Annoncen stets von großer Wirkung.

l

I Gasthaus zum Gneisenau,jjS
Westendstraste 30 (Ecke Gneiienaustrahe). "

empfiehlt guten SWF " MittagStisch “TSffl in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerc«
Wiesbaden , reine Weint , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt dfwr .,
früher „Karlsruher Hof".

Niemand versäumt!!
einen Versuch mit

meinen wirklich vorzüg¬
lichen Cigarre » z. mache«.
Der Preis für eine Kiste(ICO
Stück) beträgt nur 4 50 M.,
3 Kisten 12 Mk. ES wird so-
mit jedem Raucher die Gelegen-
heit geboten, für wenig Geld
eine gute Cigarre zu rauchen.
Versand nur per Nachnahme.

Arthur Jericke,
Berlin O.,

Koppenstraße4. 773/18

Kinderwagenbill. ji» verk.

E

n

Bleichstr. 22, Vdb. D. 8887
.in brav. Junge v. 12—18 I.

ges. Gr. Burgstr. 17. 9890
Ein gr . Schneidertisch
und sonst. Schueidcrartikcl
billig zu verkaufen Seerobenllr. 11,
Hth. 1 St I._ 3891

Billard
gut und billig zu vcrkauien.

Pfälzer Hof,
3925_ Grabenllraßc 5.
kJlJäödieu sucht Bcschästigung z.
iw ! • Waschen und Putzen.
3930 Zimmermannstr 5, 2.

euc« Piüsch-Sopya, 68 Mark,
zu verlausen. 3936

_ Hochstr. 7, Grth.
LHl> kisch,edene Sorten Pflanzen

zu Hab. Hochstr. 7, Gib. 3935

Es ist erreicht!
Wanzen , Schwaben usw?

werden unter Garantie gründlich
vertilgt. 3932
Jung,  Kammerjäger,rept. Präses,

Oranienstraße 15. Htb. 1.
Herr, welcher Samstag, den

13. Juni b. Fr. Bernhard,
Herrwnühlgasse 7 war weg. der
Stellg., w. höfl, ged. seine Adrefle
anzugeben, weil Stellg angetreten
werden kann. 3903

E
untui)glich— vollende._ 3937

^s ^ einliÄe Arbeiter
erhallen

chlafstecke. 3919
Platterstraße Nr. 40, 2 St.

lüattenmödel, 60 Stühle, 5 Tische
vlb z. vk.SchwaIbacherür. 35. 8917

BZeckfrau gesucht.
3918 W. Marx,

Metzgergasse Nr. 23.
Möbl Zimmer

zu vcrmicthen. 3904
Römerberg Rr. 28, 3.

^ .nüg. Nähmädchen und Sehr»
i\ y  Mädchen gesucht. 3931

Langgaffe 19, 3.

Jüngeres Mädchen
für Handarbeit zu Schastenmachem
gesucht gegen sosortigc Vergütung

Schwalbacherslr. 25, Mtl. l. 1..
Tüuchrrgehulsen

(Spcißarbeitcr) sofort gesucht.
3908 Vlatterstr. 15. Josevh Tbur»
^ ^san und Pcrrückcmauben sind

billig abzugcbcn. 3913
Hclenennr. 22, Vdb. 2 St.

Trinkhalle^
Plattcrstraße.

Zur Bedienung wird rin Mann
gesucht. Meldung Luisenstr. 23,
Hos recht«.

nringen No. 12 isi eim
hochträchtige Kuh zu

verkaufen._
in 14—15jährtgeS.llliädcht"E gesucht 3909

Adelheidstr. 41, p- 1

F4»m ersiraßc 25, 4 Zm»N«
^ (leer), auch einzelneZ'^ m-
mehreren Betten zu verm.  l

A dterstr. 59 ist eine Dachwohn-
von 2 Zim. u. Zud-d̂ r

1. Juli m verm._

Eisschrank,
2 Oleanderbaume, Kaiserbüste, -
Vogelkäfige, Stehlampe. Spinnra"
bill. zu verkaufen Bismarckringt <
2 St._ __
«mrlsira !e 2, 1 r., erhält
«V anständiger Arbe'ter
LoaiS._—
6%  Herrenräder (Dürkopp » el®
&  kettenlofe«) fast neu , bin. Z- ,
Karlstraße2, 1 r.

«Hohn . m. Stallung auf 1. Ofj;penn, Wolditr. 24. 39*" .

Junger tzgilsliuOe
sucht * I « K-.v-r.
3940_ Kirchgaffe _ .

SsiglNi, 30  KlNd,
verdienen Herren u. Damen(ie
Standes) durch de» Verkaufsneuen Artikels. AuSkunst -- .
gratis und franko Gg - dt » ,.
Lille (Frankreich,.

Safnrt.Baat«tMttti
mit weiteren hohen

vifionSbezügen ist
Herren aller Stände

die gewandt, im prrfBnH®*"
Berkebr routinirt und Nrebsn'
MlllsNebeMrivll il
geboten. Off. u. j . «l, Tj**®
an Rudolf HoMe , » 1,lin HW 774/1



16. Juni 1903. Nr . 137. Wiesbadener Genernl-Anzeigee. 18. SslTgrag.

¥ ie ko mm t es T
daß so viele hiesige Geschiists-Insiaber ihre Stimmen bei der Reichstagswahl
dem Herm

Commmirmch

von Wiesbaden geben?
Sehr einfach, weil sie das fortwährende Anfsiehen der großen Masse des
Uolkes, sowie die Beunruhigungen der Geschäfte durch Schreien von
schlechten Zeiten, Unterdrückung des Volkes etc. müde sind.

Sie wollen Ruhe haben, flotten Geschäftsgang und halten sich demnach
zu Denen, die richtig liberal sind, Leven aber anch Leven Lassen, und
sesthalten an dem Wahlspruch:

Jedem das Seine.
im Verschiedene hiesige Geschäftsinhaber
ktzem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich, nach dem
T ich von meinem Ehemann. Adolf  Sch cur  er , geschieden
i>", wieder meinen Gevurtsnainen, Johannette Schäfer,
"sie E

Wiesbaden, den 11. Juni 1903.
D*_ ^obannette grfiöfcr.

Heute irnrD ein junges fettes Pferd (5 jährig)
ausgehaucn.

Neue Pferdemchgereiu. Zpeisehgus
8 kl. Schwalbacherstraffe 8 . 3927

E
Mt

Georg Eichmann,
~ Samen-, Vogel - und Vogelfutterhandlung —

Manergasse 2  3031

Telephon

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichlßr, 86.
®iUo, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Warten, Gas» und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Ml . durch
^ Wilh Schühter . Jabnstr. 36.

. 8 großeZ 'm-uer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
m* mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

. Will, . Schüssler , Jabnstr. 36.
^ j rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim>

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
vonb-Zimmer-Wohnungen, durch

N , Will, . Schußler , Jahnstr. 36.
urs hochiemcs rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-
oMimer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch

g>,„, Will , Schüftler , Jabnstraße 36.
n.avlez Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
harten, uabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis

d»rch Wilh Schützler . Jabnstraße.
mables Haus mit Läden, Mille der Stadt , prima GeichäftS-

für jedes größere Geschäft geeignet, durch
Haurm u Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

a, ^ rbergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute
Nchästslage und sehr rentabel, durch

. Wilh . Schüssler , Jahnstr. 36.
Mn. ®ou8' om  Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,

«tabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit «nem Ueberschuß von Netto 1500 Ml ., durch

n. Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
de» m .̂ agenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, naht

b Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
. Wilh Schützler . Jahnstraße 36.

lleines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
°"tral -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter

a ten  Bedingungen durch
Wilh . Schüssler , Jabnstraße 36.

«n* . flUf °rste und zweite Hypotheken werden stets
chtgwiesen bei billigemZ usfuß durch

Wilh . Schüssler , Jahnstr. 36.

Lokal Sterbe-Yersicberungs«Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hie ». Sterbekaffen (3200
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jayreu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1V8' Sterberente werden sofort nach Vorlage

” ” der Sterbeurkundc gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. lReservefond z. Zt . T8 .000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Renten Mk 207,048 — An-
ineldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: kieil , Hellmund¬
straße 37, 8t « l >, Zimmermannstraße1, Lenins , Hellmundstraße 5,
Kat »., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbcrgstraße37, Groll,
Bleichstraße 14, Auer . Adlcrstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulgasse5, Geisstep , Riehlstr. 6, älauek . Adlerstr. 8,
Xteusing , Bleichstraße4, Ries , Friedrichstraße12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, Witlmann , Schulberg9, sowie beim Kassenbotcn
Noll - Houssong , Albrcchtstraße 40. 606

äfollen kfte
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosl 'en
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisbiatt

Kölner General Anzeiger.
General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Täglich 2 mal erscheinend.
Auflage ! ca . 28,000 Exemplare.

Insertionspre is: p’°  fS !’
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zun»
Preise von Xark 120 beigelegt,

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise

von
|C3 ~ nur Mark 3,00 pro Quartal

entgegen , t
Probenummern gratis und franco.

Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt“.
558

Gartenrestaurant und Cafe
„Zur fOosterumlile “,

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 335

Wer sorgt für die
> notleidende
UrseWneOnstü

Der Freisinn.
as haben die Natw-

nalliberalen dem
Handwerb gebracht?
»eil firossbetrieb

der Fabriken . .
cs

_ co

iaufTriitß,

Hmifsgenofcn!
Ist es nicht für uns das Beste, uns um Politik nicht zu

kümmern, sondern für unfern Stand und unser Geschäft zu
sorgen?

Wir wollen für den stimmen, dessen Partei für uns am mei¬
sten gethan hat.

Das Gesetz gegen die

Mißbräuche in
den AbjatzlungsGeschäften
haben wir dem Centrnm zu verdanken.

Das Gesetz zur

KebämpftMg des
unlauteren Mettbewrrbrs

hat das Centrum durchgesetzt.
Die neue Kvnkursordnung zum . * .

Schutze des reellen
Kaufmanns

hat das Centrum veranlaßt.
Das Centrnm hat durchgesetzt, daß die

Konfumvereine
nur an die Mitglieder verkaufen dürfen.

Diese vier Punkte genügen für mich.

Ich wähle Eentrum!
Laßt den Herrn doch meinetwegen zu den Schwarzen ge¬

hören, mir wenigstens ist noch nie ein Katholik in meinen reli¬
giösen Gefühlen zu nahe getreten . Euch wahrscheinlich auch
nicht.

Ich wähle 3906Im Walle.
Kii> faufinmin ins dem Hlitlflitnniit.

C Hstkl-Mmin! >
C„FriedrichsHof." 2
S Morgen , Dicnag . den I « . Juni , Abends 8 Uhr : ^

m* ' GROSSES 0( Militär=Concert, )( airsgesührt von der Kapelle deS Jnfanterie-RegimentS^Nr. 88 (Mainz), f( unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellm.Fehling.Eintritt 40 Pfg ., hierfür1 Programm.

A 3921 Aug . Bökemeier X



Die freisinnige Volkspartei verbreitet die Nachricht, daß

daa Centeum

in die Stichwahl kommen würde, wenn « icht alle freisinnigen und « ationalliberale«

Wähler den freisinnigen Kandidaten wählten.

Nach allen Stimmungsberichten aus Stadt und Land darf mit angenommen

werden, daß bei der diesmaligen Wahl

an 1. Stelle die Sozialdemokraten,

an 2. Stelle der MtfottdUkMfc Kandidat,

an 3. Stelle daS Centrnm,

und an 4 . Stelle - er freisinnige Kandidat zu stehen kommen wird.

Der Bund der Landwirte hat jOCbett die Nachricht gesandt, daß er seine Mil

glieder ausgesordert hat

Herrn Commerzienrath

zu wählen.

artling

Jeder liberale Wähler, der nicht das Centrum an % Stelle sehen will, muß stW

dem nationalliberaien Kandidaten seine Amme geben . I

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
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